
Voranschlagsvergleichsre<:hnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - Allgemeine Gebarung gesamt (z) 

Budgetkorrektur 

3.400.000,00 
29.759.260,00 

Jahresfinaf\ZJerungs
voranschlagsrest 

894.093 .000,00 -39.144.425,46 
74.360.260,00 4.207.174,37 

-1.188.822,01 -210. 853 .567,66 
-1.537.309,65 

~~~ __ ~2~79~.2~.000~,00~:::::-~2~05~.~30~6~. 8~1~1~, 1~5][::::~~~üJlDc:::~-7~017 .~1~72L.6~3~7~, 5=9D 
1.977.000,00 
2.573.000,00 

4550000,00 

: ... . ... 

3.232 .000,00 
-3.232.000,00 

67.288.000,00 
507.920.000,00 
467.736.000,00 

501.878.000,00 

-297.128.740,00 

331.123.000,00 
2.100.001 .000,00 

2.000,00 

4.017.000,00 
1.627.569.000,00 

2.000,00 

200 .002.000,00 
1 1 ___ HI1 

17.690.890,73 
69.443.246,84 
-1.530.261,36 

241.099.870,94 

42.315.317,32 
-1.000,00 
-2.000,00 

197.113,47 
1.617.432.936,32 
-750.137.999,57 

198.745 .851 ,08 
l.0M.237.901.3O _sm,. 

599.536.000,00 1.108.550.218,62 

1.451.860.000,00 -331.620.969,88 
;""',.--

1.450.860.000,00 -331.143.607,69 

166.700,00 

-2.892.831,66 -918.026.205,25 

-49 .867.304,37 

-1.091.174.987,71 

178.718,37 126.687,10 

178.718,37 126.687,10 

-178.718,37 -1.141.168.979,18 

Bere<:htlgungenl Forderungen! 
Verpflichtungen Verbindlichkeiten 

-50.306.716,59 

-50.306.716,59 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

2.8.1 Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des FInanzierungshaushaltes -
Allgemeine Gebarung gesamt 

(Beträge In Euro) 

Voranschlagsvergleichsredlnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - Allgemeine Gebarung gesamt (aa) 

98 

AUSl. aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
AumtIIungIn (MJ ••• ~) 
Nettofinanz,erungssaldo (Bundesfin.) 

6.903.514.000,00 
6.1103.514.000,00 

6.702.803.207.73 
6.702.803.207,73 

-6.903.514.000,00 -6.702.803.207,73 

-200.710.792,27 

-200.710.7!12,27 
200.710.792,27 
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Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - Allgemeine Gebarung gesamt (ab) 

Budgetkorrektur 

6.903 .514.000,00 200.710 .792,27 114,B3 
....--..... '; ...... 1-- "",...,.-----"'!r----rn'iM"l 

-6.903.514.000,00 200.710.792,27 -114,83 
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Verbale Ertäuterungen der haushaltsleitenden Organe zur Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung 
des FInanzierungshaushaltes 

UG 01 Präsldenl:schaftskanzlel (UG 01) 

Die Auflösung von Rücklagen im Jahr 20H in der Höhe von 0,300 Mio. € erfolgte gemä6 § 12 Abs. 4 Z 3 BHG 2013 iVm § 3 im 
Finanzierungsvoranschlag und wurde Im Sinne der Budgetvorgaben des BMF 2014 bei der VA-Stelle 01.01.01 berücksichtigt. 
Der Grund für die voranschlagswirksame Veranschlagung der Rücldagen lag darin, dass mit den Im BFRG 2014-2017 beschlos
senen Mittel nicht das Auslagen gefunden werden konnte, die Wahmehmung der verfassungsgemä6en Aufgaben des Bundes
präsidenten zu gewährleisten. Im Zuge der Fortführung des laufenden Gebarungsvollzugs konnten € 156.055,54 wieder den 
Rücklagen zugeführt werden . 

Die Mittelverwendungsüberschreitung in der Höhe von 0,310 Mio. € erfolgte mit der Bewilligung des BMF mit der GZ. BMF-
112913/0121 -11/6/2014 gern. Art. VI Z 2 BFG 2014. 

UG 03 Verfassungsgerichtshof (UG 03) 

Die Auflösung der Rücldage in Höhe von 100.000,00 EUR erfolgte Im Zuge der Budgetvorgaben ("Kuchenstücke") des BMF 
zum BFG 2014, um die notwendigen Auszahlungen tätigen zu können . 

UG 05 Volksanwall:schaft (UG 05) 

Die Auflösung von Rücklagen im Jahr 2014 in der Höhe von 300.000 Euro erfolgte gemäß § 12 Abs 4 Z 3 BHG 2013 IVm § 3 
BHG 2013 und wurde Im Voranschlag zum BFG 2014 berücksichtigt. Die voranschlagswirksame Veranschlagung der Rücklagen 
erfolgte entsprechend den Vorgaben ("Kuchenstück") des Bundesministeriums für Finanzen für das Jahr 2014.Durch restriktiven 
Budgetvollzug und sparsamste Haushaltsführung konnten wiederum 281.799,16 Euro der Rücklage zugeführt werden. 

UG 10 Bundeskanzleramt (UG 10) 

Auszahlungen in 
Höhe von -12,21 Mill. EUR bei Globalbudget 10.03 - Europ. Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) variabel - resultieren aus der Verzögerung bei der 
Refundierung eines im Jahr 2014 gestellten Zahlungsantrages durch die 
Europäische Kommission (EK). 

Mittelverwendungsüberschreitungen (finanzIerungswirksam) 

Antrag GZ: 
Genehmigung GZ: 

Grund: 

100 

BKA-llO.60010001-1/312014 
BMF-112913/ 0062-1I/6/2014 

Mehrbedarf Aktiv, Ruhe- u. Versorgungsbezüge aufgrund verminderter Budgetlerung 
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gesetzt. Grundldge: 
Betrag: 

Antrag GZ: 
Genehmigung GZ; 

Grund: 
gesetzI. Grundldge: 
BetTag. 

Antrag GZ: 
Genehmigung GZ; 

Grund: 
gesetzt. Grundlage: 
BetTag. 

Antrag GZ: 
Genehmigung GZ: 

Grund. 
gesetzf. Grundldge: 
Betrag: 

Antrag GZ: 
Genehmigung GZ; 

Grund: 
gesetzf. Grundlage 
BetTag. 

AntragGZ: 
Genehmigung GZ; 

Grund: 
gesetzI. Grundldge: 
Betrag: 

Antrag GZ: 
Genehmigung GZ; 

Grund. 
gesetzf. Grundlage. 
BetTag. 

Antrag GZ: 
Genehmigung GZ; 

Grund. 
gesetzl. Grundldge: 
BetTag. 

Antrag GZ: 
Genehmigung GZ; 

Grund. 
gesetzf. Grundlage 
BetTag. 

UG 11 Innera (UG 11) 

Art. VI (2) BFG 2014 

Euro 8.150.000 

BKA-1l0.600/0002-I/3/2014 
BMF-1129IJ/0064-1I/6/2014 

Mehrbedarf Personalbudget BVwG 

Art. VI (2) BFG 2014 

Euro J.J9J.000 

BKA-1l0.600/0003-I/3/2014 
BMF- 112913/006J·II/6/2014 

Abstimmungsspenden Kärnten (Volksgruppenförderung) 

Art. VI (2) BFG 2014 

Euro 156.600 

BKA-130.600/0007-I/3/2014 
BMF-112913/01OQ-II/6/2014 

Mehrbedarf fur 1% Parteien infolge der NatJonalratswahlen 

Art. VI (2) BFG 2014 

Euro 311.352 

BKA-130.600/000B-I/3/2014 
BMF-1129IJ/0 122-11/6/2014 

Mehrbedarf Gehaltszahlungen Kultusamt 

Art. VI (2) BFG 2014 

Euro 778.721 

BKA-130.600/0012-I/3/2014 
BMF-1129IJ/OIJ6-1I/6/2014 

EFRE Zahlungen (Werkvertrag) 

Art. VI (2) BFG 2014 

Euro 650.000 

BKA-130.600/0017-I/3/2014 
BMF-II29IJ/0177-11/6/2014 

Domhe1m Rlm 

Art. IV (I) 2 BFG 2014 

Euro 50.000 

BKA-130.600/0018-I/3/2014 
BMF-1129IJ/0202-1I/6/2014 

Mehrbedarf ÖStA 

Art. VI (2) BFG 2014 

Euro 524.000 

BKA-130.600/0014-I/3/2014 
BMF-112913/0183-1I/6/2014 

M ItghedsbeitJ'age zur OECO 2014 

Art. VI (2) BFG 2014 
Euro 330.000 
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Erläuterungen zur VoranschlagsvergleIchsrechnung 

Globalbudget 11.01 . .steuerung-

Abweichungen zum BVA 

Die Abweichungen liegen unter der Betragsgrenze (10 Mlo. €), ab der eine Erläuterung zu etfolgen hat (Schreiben des Rech
nungshofes, GZ 105.074/oo2-5A2/14, vom 30.12.2014). 

wesentliche Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (MVAG) 

Die MVAG liegen betragllch unter der Betragsgrenze (530 Mio. €), ab der eine Erläuterung zu etfolgen hat (Schreiben des Rech
nungshofes, GZ 105.074/oo2-5A2/14, vom 30.12.2014). 

Mittelverwendungsüberschreitungen 

In der FInanzierungsrechnung sind folgende (vom BMF genehmigte) MittelverwendungsOberschreitungen eingetreten: 

Detailbudget 11010100 .lentralste!le": 

BMF-112913/0094-11/7/2014 vom 1.10.2014, € 200.000,00 

BMF-112913/0104-11/7/2014 vom 17.10.2014, € 251.451,49 

BMF-112913/0192-11/7/ 2014 vom 12.12.2014, € 174.886,16 

Detailbudget 11010200 .s!cherhettsakadem;e": 

BMF-112913/011 1-11/7/2014 vom 17.10.2014, € 132.500,00 

Globilbudget 11.02 . .sicherheit" 

Abweichungen zum BVA 

Im Bereich dieses Globalbudgets ist eine Abweichung bei der Mlttelverwendungsgruppe ,.Auszahlungen aus der operativen 
Verwaltungstätigkeit", die eine Aggregation des Personal- und betrieblichen Sachautwandes darstellt, iHv + € 21.862.785,85 zu 
veneichnen , 

Dazu wird erläuternd angemerkt: 
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Im Bereich des Personalaufwandes ist eine Überschreitung des BVA iHv € 7.134.093,15 ZU verzeichnen. 

Dieser, im Zuge der Budgeterstellung nicht voraussehbarer, Mehrbedarf (gröBeren Anzahl an Demonstrationen, Konferenzen 
und Staatsbesuchen mit erhöhtem Sicherheitsbedarf) ist im wesentlichen bei den Dienstgeberbeiträgen für Beamtenpensionen 
(Sachkonto 5819.000 im Ausmaß von 7,320 Mio. 40) eingetreten und konnte gem. Art. V Abs. 1 Z 3 lit. a BFG 2014 durch 
Mehreinzahlungen bei der UG 23 bedeckt werden. 

Im Bereich des betrieblichen Sachaufwandes ist eine Überschreitung des BVA iHv € 14.728.692,70 zu verzeichnen, die im we
sentlichen auf einen im Zuge der Budgeterstellung nicht vorhersehbaren Mehrbedarf im Sicherheitsbereich (bspw. erhöhte Ein
satzbereitschaft, Verkehrsuberwachung, Kriminalitätsbekämpfung etc. iHv 7,300 Mio 40, Optimierung der Dienststellenstruktur 
im Rahmen des Projektes . Moderne Polizet~ iHv 1,9 Mio € und Projekt PAD NG [..Protokollierungs-, Anzeigen-, und Datensystem 
Next Generation'llHv 3,852 Mio. €) zurückzuführen ist. 

wesentliche Mittelverwendungs- und - aufbringungsgruppen (MVAG) 

Im Bereich dieses Globalbudgets sind die .Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit" iHv € 2.011.194.785,85 als 
wesentliche Mittelverwendungsgruppe zu verzeichnen. 

Diese Mittelverwendungsgruppe setzt sich aus dem . Personalaufwand" iHv € 1.781.890.093,15 und dem . betrieblichem Sach
aufwand" iHv € 229.304.692,70 zusammen. 

ad Personalaufwand: 

Da das SM.I ein sehr personal intensives Ressort Ist, stellt der Personalaufwand eine wesentliche Größe dar; Im Bereich des 
Globalbudgets 11.02. entfallen rd. 87% der Gesamtauszahlungen 2014 (2.041,462 Mio. €) auf den Personalaufwand (1.781,890 
Mio.4O). 

Infoige des gesetzlichen Anspruches wird von weiteren Detailangaben Abstand genommen. 

Ergänzend wird jedoch angemerkt, dass die Höhe des Personalaufwandes (dh. Personaleinsatzplanung Im Exekutivbereich und 
hier insbesondere die Mehrdienstleistungen) unmittelbar mit der jeweiligen SicherheItslage (bspw. Anzahl an Demonstrationen, 
Konferenzen und Staatsbesuchen mit erhöhtem Sicherheitsbedarf) korreliert. 

ad betrieblicher Sachayfwand : 

Der betriebliche Sachaufwand beinhaltet Im wesentlichen die Sudgetrnittel fOr die Bedeckung des laufenden Dienstbetriebes 
(Ausrüstung, Mieten, Treibstoffe, Energie, etc.) der Exekutive (Landespollzeidirektionen, Bundeskriminalamt, Einsatzkommando 
Cobra, Augpollzel, etc.). 
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Mlttelverwendungsllberschreltungen 

In der FInanzierungsrechnung sind folgende (vom BMF genehmigte) Mittelverwendungsüberschreitungen eingetreten: 

Detailbudget 11020101 .LPD Buroenlaod": 

BMF-1I2913/0071-Il/7/2014 vom 21.8.2014, € 550.000,00 

BMF-1I2913/0148-II/7/2014 vom 25.11.2014, € 90.000,00 

Detailbudget 11020102 .LPD Kärnten': 

BMF-1I2913/0072-II/7/2014 vom 21.8.2014, € 600.000,00 

BMF-1I2913/0148-II/7/2014 vom 25.11.2014, € 109.000,00 

Detailbudget 11020103 .LPD Nlederö5terrek:h': 

BMF-1I2913/0073-II/7/2014 vom 21.8.2014, € 1.100.000,00 

Detailbudget 11020104 .LPD Oberösterrejch' : 

BMF-1I2913/0074-II/7/2014 vom 21.8.2014, € 1.050.000,00 

Detailbudget 11020105 .Lpp Salzburg' : 

BMF-112913/0075-II/7/2014 vom 21.8.2014, € 250.000,00 

BMF-112913/0148-II/7/2014 vom 25.11.2014, € 100.000,00 

Detailbudget 1I020106.LPD Steiermads' : 

BMF-112913/0076-II/7/2014 vom 22.8.2014, € 11.352.000,00 

BMF-112913/0067-II/7/2014 vom 25.8.2014, € 1.240.000,00 

BMF-112913/0148-II/7/2014 vom 25.11.2014, € 64.000,00 

Detailbudget 11020107 .Lpp nror: 

BMF-112913/00n-II/7/2014 vom 22.8.2014, € 900.000,00 
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BMF-112913/0148-11/7/2014 vom 25.11.2014, E 304.000,00 

[)etajlbudget 11020108 .LPO VO@dberg" : 

BMF-112913/oo78-11/7/2014 vom 22.8.2014, E 350.000,00 

BMF-112913/0148-1l/7/2014 vom 25.11.2014, E 34.000,00 

[)etailbudaet 11020109 .Lpp Wien": 

BMF-112913/oo79·11/7/2014 vom 22.8.2014, E 2.500.000,00 

BMF-112913/0148-11/7/2014 vom 25.11.2014, E 82.000,00 

[)etajlbudget 11020300 .Ejnsatzkommando Cobra" : 

BMF-112913/oo7Q-ll/7/2014 vom 25.8.2014, E 1.000.000,00 

BMF-112913/0111-11/7/2014 vom 17.10.2014, E 74.000,00 

DetaIlbudget 11020500 .5taatl. Krisen- und KatastroohenschutzmanaaemenC 

BMF-112913/oo52-11/7/2014 vom 25.8.2014, E 140.000,00 

Detailbudget 11020600 Bundes!sdmjnalamr : 

BMF· 112913/0111-l1/7/2014 vom 17.10.2014, E 316.000,00 

Detailbudget 11020800 .zentrale Skherhejlsaufgaben": 

BMF-112913/0068-1l/7/2014 vom 25.8.2014, E 260.000,00 

BMF-112913/0105-11/7/2014 vom 17.10.2014, E 5.359.682,63 

BMF-112913/0111-l1/7/2014 vom 17.10.2014, E 102.000,00 

BMF-112913/0115-11/7/2014 vom 27.10.2014, E 1.024.000,00 

BMF-112913/0146-11/7/2014 vom 24.11.2014, E 2.500.000,00 

BMF-112913/0192-11/7/2014 vom 12.12.2014, E 7.320.391,69 

BMF-112913/023Q-ll/7/2014 vom 15.12.2014, E 23.273,96 

BMF-112913/0236-11/7/2014 vom 16.12.2014, E 300.000,00 
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Globalbudqet 11.03 . • RecbtIAsylllnteqratlon" 

Abweichungen zum BVA 

Im Bereich dieses Globalbudgets ist eine Abweichung bei der MItteiverwendungsgruppe .Auszahlungen aus Transfers" iHv + € 
34.620 .887,66 zu verzeichnen. 

Dazu wird erläuternd angemerkt: 

Die Überschreitung ist im wesentlichen auf einen im Zuge der Budgeterstellung nicht vorhersehbaren Mehrbedarf im Bereich der 
.Betreuung/Grundversorgung" zurückzuführen. 

In diesem Kontext wird angemer1<t, dass die Anzahl der grundversorgten Personen ab derr 2. Halbjahr 2014 enorm angestiegen 

ist; gegenüber dem Jahr 2013 (!7.503 Personen) wurden im Jahre 2014 28.027 Personen betreut - dies bedeutet eine Steige

rung um 60,13%. Mit der höheren Personenanzahl ist zudem auch eine höhere Auszahlung im Bereich der Transferzahlungen 
an die Bundesländer gem. Art. 15a B-VG Vereinbarung (+ € 33.496.160,83 beim Sachkonto 7303 .010) verbunden. 

wesentliche Mittelverwendungs· und -aufbringungsgruppen (MVAG) 

Die MVAG liegen betraglich unter der Betragsgrenze (530 Mio. €), ab der eine Erläuterung zu erfol9en hat (Schreiben des Rech

nungshofes, GZ 105.074/oo2-5A2/14, vom 30.12.2014). 

MItteiverwendungsüberschreitungen 

In der Ananzierungsrechnung sind folgende (vom BMF genehmigte) MitteIverwendungsüberschreitungen eingetreten : 

Detailbudget 11030100 _Betreuuna/GrundyersorguOO": 

BMF-1l2913/0069-1l/7/2014 vom 25.8.2014, € 700.000,00 

BMF-1l2913/0085-1l/7/2014 vom 4.9.2014, € 900.000,00 

BMF-1l2913/0106-11j7/2014 vom 17.10.2014, € 367.753,82 

BMF-1l2913/0108-1I/7/2014 vom 17.10.2014, € 251.451,49 

BMF-112913/0108-1l/7/2014 vom 17.10.2014, € 5.359.682,63 

BMF-112913/0108-11j7/2014 vom 17.10.2014, € 29.921.112,06 
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BMF-112913/0113-II/7/2014 vom 17.10.2014, E 1.890.000,00 

BMF-112913/0213-Il/7/2014 vom 9.12.2014, E 2BB.744,51 

BMF-l12913/0240-Il/7/2014 vom 16.12.2014, E 46.000,00 

[)etailbudaet 11030400 .ljvildjensr: 

BMF-112913/0083-II/7/2014 vom 28.8.2014, E 1.600.000,00 

Detajlbudget 11030500 .Leajstik und rechtliche Angelegenhejten': 

BMF-112913/oo54-II/7/2014 vom 31.7.2014, E 3.908.000,00 

BMF-112913/015HI/7/2014 vom 24.11.2014, E 1.000.000,00 

BMF-112913/0153-II/7/2014 vom 25.11.2014, E 700.000,00 

Globalbudget 11.04. ,Services/Kontrolle" 

Abweichungen zum BVA 

Im Bereich dieses Globalbudgets Ist eine Abweichung bei der Mittelverwendungsgruppe .Auszahlungen aus der operativen 

Verwaltungstätigkeit", die eine Aggregation des Personal- und betrieblichen Sachaufwandes darstellt, iHv + E 12.292.309,24 zu 
verzeichnen. 

Dazu wird erläutennd angemerkt: 

Im Bereich des Personalaufwandes ist eine Unterschreitung des BVA iHv E 1.864.109,14 zu verzeichnen. Dieser, im Zuge der 

Budgeterstellung nicht voraussehbarer, Minderbedarf ist im wesenUichen bei den Beamtenbezügen (1,129 Mio. E) und Entgelten 
für die Vertragsbediensteten (0,692 Mio. E) Im Zusammenhang mit Personaltransfers (bspw. Einrichtung des Bundesverwal
tungsgerichtes) und höheren Abgängen (bspw. Pensionierungen) eingetreten. 

Im Bereich des betrieblichen Sachaufwandes Ist eine Überschreitung des BVA iHv E 14.156.418,38 zu verzeichnen die im we
sentlichen auf einen im Zuge der Budgeterstellung nicht vorhersebbaren Mehrbedarf im Bau-/Uegenschaftsbereich (5,907 Mio. 

E) und im JT·Bereich (10,312 Mio. E für den laufenden Dienstbetrieb und diverse zentrale Appl ikationen wie bspw. das Zentrale 
Personenstandsregister, Fahnduogssysteme, Integrierte Frerndenadministration, etc.) zurückzuführen ist. 

wesentliche Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (MVAG) 
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Die MVAG liegen betraglictl unter der Betragsgrenze (530 Moo. E), ab der eine Erläuterung zu erfolgen hat (Schreiben des Rech· 
nungshofes, GZ 105.074/002·5A2/14, vom 30.12.2014). 

Mlttelverwendungsiiberschreltungen 

In der Ananzierungsrechnung sind folgende (vom BMF genehmigte) MitteiverwendungSOberschreitungen eingetreten: 

Detailbudget 11040300 .Bau/Ueoeoscha!teo (zentrale Dienste)": 

BMF-1I2913/00sHI/7/2014 vom 22.8.2014, E 3.952.000,00 

BMF-1I2913/0150-II/7/2014 vom 3.12.2014, E 1.500.000,00 

BMHI2913/ 0242· II/7/2014 vom 16.12.2014, E 593.600,00 

Detailbudget 11040400 .Kommynikations· ynd Informatloostechoologje (zentrale Dienste)" : 

BMHI2913/0107·1I/7/2014 vom 17.10.2014, E 29.921.112,06 

BMHI2913/0152·1I/7/2014 vom 3.12.2014, E 3.330.000,00 

BMHI2913/0233· II/7/2014 vom 12.12.2014, E 900.000,00 

Qetailbudget 11040500 .sonstige Sery!g:feistyngeo": 

BMF-112913/0192·II/7/2014 vom 12.12.2014, E 71.778,04 

Er1l1uterungen gern. § 2S Abs. 8 RLV 2013 

Globalbudqet 11.01 . .steuerung" 

Die Beträge können der Tabeile 1.5.4 entnommen werden. 

zu § 25 Abs. 8 Z 3 RLV 2013 .Auswirkungen der Entnahme und Auflösung von Riicklagen auf die Aufw.ndsober· 
grenzen Im Ergebnlshaushlllt" 

Durch dje RückJagenentnahmen haben sich dje Aufwandsobergrenzen entsprechend des genehmigten Riicldagenbetrages Im 
Ergebnishaushalt erhöht. 
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Globalbudget 11.02 •• Slcherhejt" 

Die Beträge können der Tabelle 1.5.4 entnommen werden. 

zu § 25 Abs. 8 Z 2 RlV 2013 . Erläuterung der Auflösung von Rücklagen" 

Bei der Rl-KZ 11020800100 ist eine Auflösung iHv 40,0 Mio. € zu verzeichnen. Dieser Betrag wurde gern. § 12 Abs. 4 Z 3 BHG 
2013 iVm § 3 BFRG 2014-2017 als veranschlagte Rücklagenentnahme im BVA 2014 dargestellt. 

zu § 25 Abs. 8 Z 3 RlV 2013 .Auswirkungen der Entnahme und Auflösung von Rücklagen auf die Aufwandsober
grenzen im Ergebnishaushalt" 

Durch die Rücklagenentnahmen haben sich die Aufwandsobergrenzen entsprechend des genehmigten Rücklagenbetrages im 
Ergebnishaushalt erhöht. 

Gigbalbudget 11.03 • • Recht/Asyl/lntegration" 

Die Beträge können der Tabelle 1.5.4 entnommen werden. 

zu § 25 Abs. 8 Z 2 RlV 2013 . Erläuterung der Auflösung von Rücklagen" 

Bei folgenden Rl-KZ ist eine Auflösung zu verzeichnen : 

11030100100: 24,5 Mio. € 

11030400100: 26,0 Mio. € 

Diese Beträge wurden gern . § 12 Abs. 4 Z 3 BHG 2013 iVm § 3 BFRG 2014-2017 als veranschlagte Rücklagenentnahme im BVA 
2014 dargesteilt. 

zu § 25 Abs. 8 Z 3 RlV 2013 .Auswirkungen der Entnahme und Auflösung von Rücklagen auf die Aufwandsober-
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grenzen Im Ergebnlshaushalt" 

Durch die Rucklagenentnahmen haben sich die Aufwandsobergrenzen entsprechend des genehmigten RückJagenbetrages im 
Ergebnishaushalt erl1öht. 

zu § 25 Abs. 8 Z 5 RLV 2013 . Blldung . negatlver Rllcklagen" gemäß § 52 Abs. 38HG 2013 und die Umlage.ut 
die jeweiligen Detailbudgets. gernllß §§ 52 Abs. 4. 55 Abs. 2 Z 1 und 2 BHG 2013" 

Im Bereich des DetaIlbudgets 11030100 .Grundversorgung/Betreuung" Ist eine .negative Rücklage" gern. § 52 Abs. 3 BHG 2013 
IHv E 67.302,85 zu verzeichnen. 

Diese resultiert aus dem Umstand, dass der Ergebnishaushalt 2014 zu Jahresbeginn 2015 (somit im Zurechnungszeitraum) 
miBinterpretiert wurde (dh. ausstellende technische Abgrenzungsbuchungen, die Im Zurechnungszeitraum erfolgen sollten, 
wurden nicht eingerechnet). Im Zuge der Rücklagenzufiihrungsberechnung wurde der Überschreitungsbetrag des ErgebnIs
haushaltes (finanzierungswirksamer Aufwand) vom möglichen Zufilhrungsbetrag aus dem Ananzierungshaushalt abgezogen 
(gesetzliche Regelung siehe § 56 BHG 2013); als Resultat ergaben sich die E 67.302,85, die nun eine.negative Rücklage" beim 
Detailbudget 11030100 .Grundversorgung/Betreuung" darsteilen. 

GlobillHldget 11.04 • .$ervlces/Kontrolle" 

Die Beträge können der Tabelle 1.5.4 entnommen werden. 

zu § 25 Abs. 8 Z 3 RLV 2013 .Auswirkungen der EntNohme und Auftösung von Rilddagen .uf die Autw.ndsober
grenzen Im Ergebnlshaushlolt" 

Durch die Rüddagenentnahmen haben sich die Aufwandsobergrenzen entsprechend des genehmigten RückJagenbetrages im 
Ergebnlshaushalt erl1öht. 

00 12 Äu8eres (00 12) 

Gern. § 4 RLV In Verbindung zu RH GZ 105.074/oo2-5A2j14 wird bezüglich der Unterschiede zwischen den Voranschiagswerten 
und den tatsächlichen Ein- und Auszahlungen Leermeldung erstattet. 
Gern. § 4 RLV Abs. 7 werden nachstehende Mittelverwendungsüberschreitungen im Bereich der UG 12 "ÄuBeres" angeführt: 

Das BMF stimmte dem Bundesministerium filr Europa, Integration und ÄuBeres, UG 12 .Äu8eres" gemäß Art. IV Abs. I Z. I BFG 
2014 (BGSI. I Nr. 38/ 2014) mit 00. GZ. BMF-lI2913/oo167-II/6/2014 vom 5.12.2014, einer Mittelverwendungsüberschreitung 
beim oe 12.02.02 .Bei~ an Intern. Organisationen", Apos 1-7840.028 . Unterst. VN Mission d. AIr. Union I. Somalia (UN
SOAl" In Höhe von insgesamt EUR 2,330.000,- für die gesetzmäßige Pfllchtbeitragszahlung der Vereinten Nationen filr die 
friedensertlaltende Mission UNSOA gegen Bedeckung zu Lasten Detailbudget 12010200 .Vertretungsbehörden" zu. 

Das BMF stimmte ebenfalls gern. Art. VI Z. 2 BFG 2014 (8GB!. I Nr. 38/2014) mit 00. GZ. BMF-112913/ooI37-II/6/2014 vom 
10.11.2014, einer Mittelverwendungsüberschreitung beim OB 12.02.01 . EZA und AKF" Entwiddungszusammenarbeit und Aus
landskatastrophenfonds Apos 1- 7840.080 . Lfd. Transfers Ausl. (AKFl" In Höhe von insgesamt EUR 1,000.000,- für Hlifsleis
tungen im Zusammenhang mit der EboIa-Krise In Westafrika zu. Die Bedeckung erfolgte unter Reduzierung der Rücklage der 
RL-Kennzahl 12020100 100 . Entwlcklungszusammenarbeit und Auslandskatastrophenfonds" IHv EUR 321.583,22 und der RL-
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Kennzahl 12020200 100 ' Beiträge an Internationale Organisationen' IHv 678.416,78 Euro durch zusätzliche Mittelaufbringungen 

aus der Aufnahme von Rnanzschulden. 

Ferner erteilte das BMF gern. Art. VI Z. 2 ht. b BFG 2014 (BGBI. I Nr. 38/2014) mit 00. GZ. BMF- 1l2913/0130-II/7/2014 die 

Zustimmung zu einer Mittelverwendungsüberschreitung bei der zweckgeb. EU-Gebarung im DB 12.02.03.00 . Integration' (ElF) 

Rpos 1-7670.304 . Projekte des Integrationsfonds zw (EU) 1 ElF' in Höhe von EUR 1.576.000,-. Doe Bedeckung erfolgte unter 

Reduzierung der hierfür gebildeten Rücklage sowie durch Mehreinzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden [RL
Kennziffer: 12000000400 . Projekte des Integrationsfonds zw (EU) 1 ElF' ]. 

Das Bundesmlnisterium für Rnanzen stimmte mit 00 GZ. BMF-1l2913/ 00B0-II/6/ 2014 In Abänderung der ho. Anträge für 2014 
einer Mittelverwendungsüberschreitung gern. Art. V Abs. 1 Z. 3 lit. d BFG 2014 (BGBI . I Nr. 38/ 2014) bei DB 12.01.02.00 Vertre

tungsbehörden; Fipos 1-7274.000 . Werkleist. f. kult. Veranstalt. (Spons.) iHv EUR 800.036,54 und Rpos 1-7282.000 . Wer

kleist. f . div. Veranstalt.' iHv EUR 303.055,74 zu. Die Bedeckung für einen Betrag von 800.036,54 Euro erfolgte durch Mehrein

zahlungen und Mehrerträge bei der BudgetpOSition 12.01.02.00 .Vertretungsbehörden" 2-8299.040 .sonst. Erträge (Kultur, 

Sponsoring, Mitfinanz.)" und für einen Betrag von 303.055,74 Euro durch Mehreinzahlungen und Mehrerträge bei der Budget
position 12.01.02.00 . Vertretungsbehörden' 2-8299.020 .sonst. Erträge (Div., Spans., Mitfinanz.)". 

Das Bundesministerium für Europa, Integration und Äußeres erstattete ebenso gem. § 53 BHG (BGBI. I Nr. 139{2009) dem BMF 

berichtsmäBig Nachweisungen und Begründungen über finanzierungswirksame Mittelsumschichtungen für den Bereich der UG 
12 ..Äußeres", Innerhalb des GB 12.01 von DB 12.01.02 "Vertretungsbehörden' auf DB 12.01.01 .lentralleitung" in Höhe von 

Insgesamt EUR 4.399.000,-- und ersuchte gleichzeitig um zustimmende Kenntnisnahme. Die Umschichtung zwischen den Oe
tailbudgets der Zentralleitung und den Vertretungsbehörden diente zur Bedeckung der Mietvorschreibung für das Objekt Amts

gebäude{Herrengasse sowie zur Bedeckung der Mehrausgaben bei den Werkleistungen durch Dritte (Internationale Konferen
zen in Wien)/(lran-Gespräche). 

Die Ausgleiche bzw. die Buchungen wurden im Ergebnishaushalt sowie im Vermögenshaushalt dargestellt und vollzogen. 

Rücklagen: 

Die Reduzierung der RL-Kennzahl 12020100 100 . Ent-wicklungszusamrnenarbeit und Auslandskatastrophenfonds' iHv EUR 

321.583,22 und der RL-Kennzah1120202oo 100 ' Beiträge an Internationale Organisationen" iHv EUR 678.416,78 (gesamt EUR 

1,000.000,--) erfolgte zwecks Bedeckung gemäß Art. VI Z. 2 BFG 2014 für eine dringende humanitäre Hilfsmaßnahme der 8RG 
in Westafrika - Ebola-Epidernie. 

Die Rücklagenentnahme (zw) iHv EUR 1.576.000,- bei RL-Kennzahl 12000000 400 . Projekte des Integrationsfonds (EU) ElF' 

diente zur Bedeckung des ElF Programmjahrs 2013 beim DB 12.02.03 Fipos 1-7670.304 , Projekte des Integrationsfonds zw 
(EU) 1 ElF'. 

Die AuflösungtVerwendung der RL-Kennzahl 12010100 100 iHv 10,000 Millionen Euro erfolgte gem. § 12 

Abs 4 Z 3 BHG 2013 iVm § 3 BHG 2013 zu Gunsten DB 12.02.02. 

Die AuflösungtVerwendung der Rücklage der 12010200 100 iHv 8,333 Millionen Euro erfolgte gern. § 12 
Abs 4 Z 3 BHG 2013 Nm § 3 8HG 2013 zu Gunsten DB 12.02.01. 

UG 13 Justiz (UG 13) 

Begründungen betreffend die Abweichungen zum Voranschlag (von mehr als 10 Mio. Euro, zumindest BQ %) 

GB 13_02 - Rechtsprechung 
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MVAG 321 (Mehr-) Elnzahluooeo aus der ooeratiyeo Yerwaltungslätigkejt und Transfers Abweichung 99.918.114,16 EUR 

Konto 8170.900 Erlöse für hoheitlidle Leistungen: 79.941.923,61 EUR 

Konto 8851.900 Einziehungen zum Bundesschatz: 21.088.761,96 EUR 
aufgrund einer Verfallsentsclleidung (2-8851.990 sonstige Elnziehungen zum Bundesschatz). 

Ein großer Teil der Gerichtsgebühren ist vom Wert des Entsclleidungsgegenstandes abhängig und damit automatisch .inflatl
oosangepasst". Die Zahl der Verfahren und der Jeweils zu Grunde liegende Anspruch oder Wert sind weder \lQ[aussehbar noch 
durch VerwaltuogsmaBnahmen steuerbar. 

MYAG 311 CMehr-lAuszahluooeo aus der ooerativen Yerwaltuogstätigkejt Abweichung 53 .462.884,91 EUR 

Konto 6140.000 Instandhaltung von Gebäuden: 9.087.902,97 EUR 
ergeben sich aus Baukostenbeiträgeo lZm der BG-5trukturreform, der barTierefreien Erschließung von Justizgebäuden und der 
Errichtung weiterer Servicecenter. 

Konto 6410.900 Entschädigungen gemä6 Gebührenanspruchsgesetz: 12.275.648,64 EUR 
aufgrund von Gro6verfahren. Die Bestellung von 5adwerständigen und DoImetscIlem erfolgt durch die unabhängige Rechtspr~ 
chung und ist durch die Verwaltung nicht steuerbar und nicht prazise \lQ[her.;ehbar. 

Konto 6411.900 Ersatzpflichtige Entschädigungen nach dem Arbeits- und Sozialgerlchtsgesetz: 1.448.054,37 EUR 
Die Bestellung von Sachverständigen und DoImetscIlem erfolgt durch die unabhängige Rechtsprechung und Ist durch die Ver
waltung nicht steuerbar und nicht prazise VOfhersehbar. 

Konto 7024.121 Mieten (Justlzbehörden) : 10.018.730,28 EUR 
Gemäß Vereinbarung mit der BIG wurde die Zuschlagsmlete für den Zubau beim LG St. Pölten durch eine Einmalzahlung abg~ 
funden. 

Konto 7271.900 Werkleistungen (durch Dritte): 8.451.102,70 EUR 
resultierend aus der häufigeren Inanspruchnahme von Betreuungslelstungen und höheren Pauschalsätzen gern. Suchtmittetg~ 
setz und § 179a Abs. 3 StVG (Drogentherapoen statt Haftstrafen) und allgemein gestiegenen Preisen. 

Konto 7288.091 BRZ GmbH (AOV): 5.224.637,79 EUR 
resultierend aus den Projekten HOSI-Migratloo und Justiz 3.0. 

GB 13.03 - Strafvollzug 

MYAG 311 CMebr-)Auszahlungen aus derooerativen Yerwaltungstiltigkejt Abweichung 10.961.917,17 EUR 

Konto 7270.000 Werkleistungen durch Dritte: 1. 759.277,30 EUR 
resultieren aus allgemein gestiegenen Preisen für Dienstleistungen. 

Konto 7271.900 Werkleistungen (durch Dritte): 8.285.296,79 EUR 
ergeben sich aus der medizinischen Versorgung der Insassen und den Unterb<ingungsl<osten in den psychiatrischen Kliniken. 
DIe ErfO<dern1sse ergeben sich aus mediZInischen Grunden und sind von der Verwaltung praktisch nicht steuerbar. 

Konto 7277.900 Vergütungen für Gefangeneoarbeiten gern. § 52 u.a. 5tvG: 1.633.284,10 EUR 
für die Arbeitslosenversicherung, Arbeitsvergutungen und Vollzugskosten der Insassen. 

Wesentliche MVAG des FlnanzieNngshaushaits (ab einer Betragsgrenze von 530 Mio. EUR) 

GB 2 - Rechtsprechung 

MYAG 321 Einzahlungen aus der ooeratiyeo Yerwaltungstiltjgkejt und T@nsfers 1.023.696.114,16 EUR 
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MVAG 32104 Einzahlungen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 
Konto 8244.200 8enützungsentgeit für Garagenabstellplatz Z 319.239,74 EUR 

MVAG 32105 Einzahlungen aus Kostenbeiträgen und Gebühren 
Konto 8170.900 Erlöse für hoheitliche Leistungen 915.619.923,61 EUR darin enthalten u.a.: 
Konto 8170.913 Zivilprozesse 27. 173.773,69 EUR 
Konto 8170.918 Firmenbuch 43.378.133,35 EUR 
Konto 8170.921 Au8erstreit- und Justizverwaltungssachen 519.135.530,35 EUR 
Konto 8170.923 Elektronischer Gebühreneinzug gemäß AEV 306.200.251,60 EUR 

MVAG 32106 Einzahlungen aus Transfers 
Konto 8510.100 Ersätze der SV-Träger 46.988.130,63 EUR 

MVAG 32199 Sonstige Einzahlungen 
Konto 8810.000 Geldstrafen 8.906.792,75 EUR 
Konto 8810.001 Geldbußen 11.534.554,00 EUR 
Konto 8810.005 Geldstrafen Strafverfahren (§ 19 StGB, 16 FinStrG) 11.361.112,58 EUR 
Konto 8851.900 EinzIehungen zum Bundesschatz 25.744.761,96 EUR 

MVAG 311 Auszahlungen ays der ooeratiyen yerwaltunastätlgkeit 814.459.884,91 EUR 

MVAG 31101 Auszahlungen aus Personalaufwand 

Konto 5000.000 Beamte Z 251.030.295,63 EUR 
Konto 5110.000 VB I Z 88.369.795,25 EUR 
Konto 5650.969 Mehrleistungszulagen 12.541.782,87 EUR 
Konto 5819.000 DGB aus Pensionen der Beamten (kalkuliert) 32.629.642, 15 EUR 

MVAG 31102 Auszahlungen aus betrieblichem Sachaufwand 
Konto 6300.905 Ersätze an die BR2 GmbH 15.793.836,26 EUR 
Konto 6410.901 Sachverständige 33 .917.683,88 EUR 
Konto 6411.901 Sachverständige 40.175.191,58 EUR 
Konto 7024.121 Mieten (Justizbehörden) 52.539.730,28 EUR 
Konto 7271.957 Zahlungen gemäß § 179a StvG 16.245.118,75 EUR 
Konto 7288.091 Zahlungen an die Bundesrechenzentrum GmbH (AOV) 24.715.637,79 EUR 

MVAG 312 Auszahlungen aus Transfers 
Konto 7292.111 Überweisungen an das BMI § 409b(2) StPO 153.519,07 EUR 
Konto 7310.000 Transferzahlungen an Sozialversicherungsträger 21.964,16 EUR 
Konto 7320.077 Pauschalvergütung an den österr. Rechtsanwaltskammertag 21.070.101,33 EUR 

MVAG 313 Auszahlungen aus der InvestitionstätIgkeit 
Konto 0288.000 Hardware (AOV) 2.332.209,87 EUR 
Konto 0420.000 Sonstige Amts-, Betrlebs- und Geschäftsausstattung 3.441.839,05 EUR 

Mlttelverwendungsübersdlrelblngen mit Zustimmung des BMF 

GB 13.01 - Steuerung und Services 

OB 13010200 Sachwalter- und Patientenanwaltschaft, MVÜ 1,7 Mio. EUR, BMF-112913/0144-II/7/ 2014 vom 24.11.2014 

OB 13010300 Opfemilfe, MVÜ 0,556 Mlo. EUR, BMF-112913/0145-II/7/2014 vom 25.11.2014 

OB 13010300 Opferhilfe, MVÜ 1,2 Mio. EUR, § 53 Abs. I Z 3 BHG 2013 
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GB 13.02 - Rechtsprechung 

OB 13020200 OLG Wien, MVÜ 25.641.624,53 EUR, BMF-112913/0201-11/7/2014 vom 5.12.2014 

OB 13020300 OLG Unz, MVÜ 11.574.734,43 EUR, BMF-lI2913/02OQ-1l/7/2014 vom 5.12.2014 

OB 13020400 OLG Graz, MVÜ 14.358.841,34 EUR, BMF-112913/0204-1l/7/2014 vom 9.12.2014 

OB 13020500 OLG Innsbruck, 1.841.000,82 EUR, BMF-112913/0219-II/7/2014 vom 12.12.2014 

OB 13020600 Zentrale Ressourcensteuerung, MVÜ 2.705.035,29 EUR, BMF-112913/0224-1l/7/2014 vom 12.12.2014 

GB 13.03 - Strafvollzug 

OB 13030100 Justlzanstalten, MVÜ 10,5 Mio. EUR, BMF- 112913/0225-1l/7/2014 vom 12.12.2014 

OB 13030117 Justlzanstalt Unz, MV\J 1.848.310 EUR, BMF-112913/0141-II/7/2014 vom 24.11.2014 

OB 13030117 Justlzanstalt Unz, MVÜ 1,906 Mio. EUR, BMF-112913/0228-U/7/2014 vom 16.12.2014 

OB 13030200 Bewährungshilfe, MVÜ 1,371 Mio. EUR, BMF-112913/0226-lI/7/2014 vom 12.12.2014 

Niebt yorbenehbl[J Mlttelverwendungsüberschreltung ohne bausbaltsrechtliche Ermlchtlgung In den DetJoIl
budgets: 

13020100 Oberster Gerichtshof und Generalprokuratur 

Die Überschreitung ,n der MVAG .Auszahlungen (Allgern. Gebarung)" beträgt € 6.506,77 die durch EInspielungen aus der Be
soldung verursacht wurde. Die Mehreinzahlungen betragen € 5.102,20. 

13020600 lentrale Ressour<:ensteuerung 

Die Überschreitung ,n der MVAG ,.Auszahlungen (Allgern. Gebarung)" beträgt € 12.321,63 die durcto Einspielungen aus der 
Besoldung verursacht wurde. 

Im Globalbudget 1302 Rechtsprechung erfolgte keine Mittelverwendungsüberschreitung. 

00 14 Militlirische Ar.gelOljellheiten und Sport (00 14) 

Allsahlungen aus der ooeratjye!l Yerwaltungstätjgkejt (MYAG 311l 

weisen für das GB 1402 .streitkräfte" eine Abweictoung in der Höhe von -13.324.492,92 € auf. Betroffen war In erster Unie der 
Bereicto der ~Ikosten (z.B. Mehrleistungsvergütungen), wetche aufgrund eines rigiden Sparkurses ressortintern gekürzt 
wurden. 

Auszahlungeo aus Transfers (MVAG 312) 

weichen Im Bereicto den GB 1403.5port" um -12.313.344,43 € vom Voranschlag ab. Diese Differenz fällt In die Verantwortung 
des Sportbereiches. Mangels entsprechenden Projektfortschritts bei versctoiedenen Sportst3ttenbauten, konnten vorgesehene 
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FOrderungen nicht wie geplant vergeben werden. 

Auszahlungen aus der Inyestitioostjitigkelt (MVAG 313) 
ergaben im GB 1402 .streitkräfte' eine Abweichung In der Höhe von 57.235.497,33 €. Die Bedeckung erfolgte durch UG-weite 
Einspanungen beim Personal und durch Verwendung von Uegenschaftverkauf5erlösen. Diese Investitionen waren dringend 
notwendig (zB CoIpro, Arbeits- und Transportboot, ATF-San-Fahrzeuge, Midlife-Update von Gefechtssimulator, Beobachtungs
und Aufklänungsgerät, Aufklänungs- und Zielzuweisungsradar, aber auch z.B. Generalsanienungen von diversen Objekten in 
Kasernen). 

Einzahlungen aus der ooeratiyen Verwaltungstjitiokelt und Transfers (MYAG 321) 
Einzahlunoen aus der Inyestitjonstjitiokeit (MVAG 322) 
Einzahlungen a.d, RÜckzahlung y. Darlehen sowie gewährten VorschÜssen (MVAG 323) 
Die veransd1lagten Einzahlungen konnten nicht erreicht werden (-5,502 Mio €). Ursachen dafür sind in zum Teil leer stehenden 
Naturalwohnungen sowie in zu hohen Voransd1lagsbeträgen bei Amts- und Organhaftungen zu suchen. Weiters betreffen die 
Abweichungen Mindereinnahmen Im Bereich von VeräuBenung von Altmaterial und dem RÜckgang von Einzahlungen im Bereich 
der Geldstrafen. 
Geringere UN-Refundienungen nach Beendigung der UNDOF-Missioo sowie keine veranstaltung ,.Airpower" ermöglichen zudern 
kein besseres Ergebnis. 
Bel der zweckgebunden Gebanung der Soldatenhelme waren 2014 Unterschreitungen des BVA von rd. 0,7 Mio € (Auszahlungen) 
und rd. 0,6 Mlo € (Einzahlungen) zu verzeichnen. Refundienungen Im Zusammenhang mit der Eurofighter-Ausbildung sowie 
höhere Einnahmen aus Internatsgebühren führten zu Mehreinzahlungen von 1,670 Mlo €. 

Die Gesamteinzahlungen der UG 14 lagen mit nund 1,2 Mio € unter denjenigen des Vorjahres. 
Die Gesamtauszahlungen lagen hingegen gleich um nund 92,9 Mio € unter dem VOrjahreswert. 2014 standen neben 
den Mittel des BVA 2014 ausschließlich Mittel aus Mehreinzahlungen aus Uegenschaftsverkaufserlösen für Auszahlungen zur 
Verfügung. 

Minel:t~O!lmdUDgSibi:[~ba:itl.l[)gS;:D 
BMF-112913/0124-1I/7/2014 € 50.000,00 f. GB 1401 
BMF-112913/0 166-11/7/2014 € 40.000,00 f. GB 1401 
BMF-112913/0042-1I/7/2014 € 2.611.000,00 f. GB 1402 
BMF-112913/0l03-1I/7/2014 € 6.172.224,92 f. GB 1402 
BMF-112913/0123-1I/7/2014 € 2.000.000,00 f. GB 1402 
BMF-112913/019+1I/7/2014 € 1.902.200,00 f. GB 1402 
BMF-112913/0243-1I/7/2014 € 2.598.725,00 f. GB 1402 
BMF-112913/0041-1I/7/2014 € 10.000.000,00 f. GB 1402 
BMF-112913/0132-1I/7/2014 € 11.000.000,00 f. GB 1402 
BMF-112913/0133-1I/7/2014 € 1.844.000,00 f. GB 1402 
BMF-112913/0187-1I/7/2014 € 6.000.000,00 f. GB 1402 

UG 15 Finanzverwaltung (UG 15) 

Zusammensetzung TZ 111.1.7 

GB 1502 

HVAG 311 Auszahlungen Operativer Verwaltungsaufwand EUR 668.256.024,42 
Der MVAG 'Auszahlungen Operativer Verwaltungsaufwand" beinhaltet BezÜgezahlungen, Mehdeistungsvergütungen, diverse 
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Dlenstgebert)eiträge (Personalauszahlungen) sowie Insbesondere Zahlungen an Mieten (BIG-Mleten und Fremdmieten) und 
BrIef- und Portogebühren (z.B. an die BRZ). 

GB 1501 

Gesetzlidle Grundlage BMFZl 

Alt. V Abs. 1 Z 2 BFG 2014 BMFll29lJ/ 0097-1/7/ 2014 EVR 470.()(}(),OO 

Alt. V, Abs. 1, Z 3lit. iJ BFG 2014 BMF112913/0215-1/7/2014 EUR 146.022,87 

Alt. V Alls. 1 Z 2 BFG 2014 BMFll29lJ/ 0169-f/7/2014 EUR 56.000,00 

Alt. IV Abs. 1 Zif. 1 BFG 2014 BMF1l2913/0157-1/7/2014 EUR l.400.()(}(),OO 

Alt. IV Abs. 1 ZJf. 1 BFG 2014 BMF1129lJ/ 0157-f/7/2014 EVR 2.200. ()(}(), 00 

GB 1502 überplanmäBige Mittelve!wendungen 

Gesetzlidle Grundlage BMFZl 

Alt. V, Abs. 1, Z 31it. iJ BFG 2014 BMFl129lJ/ 0215-1/7/2014 EVR 1.160.068,31 

Alt. V, Abs. 1, Z 31it. iJ BFG 2014 BMFll2913/ 0215-f/7/2014 EVR 41.769,03 

UG 15 Einzahlungen 

GB 1501 EUR 11.373.B73,82 

Einzahlungen Operattve Verw.ltungstlltlgkeit und Transfers 

EUR 11.391.006,84 

Konto 2/8620,001 Refundlerungen von Post und Telekom EUR 6.321.859,5-4 

DIe Mehreinnahmen entstanden aufgrund kaum planbarer Refundlerungszahlungen von den externen Unternehmen Post AG 
und Telekom Austria AG im Zuge des Transfers von Personal von diesen Unternehmen an das BMF. Eine zusätzliche Unschärfe 
ergab sich aufgrund der Auslauf-Überschneidung der l. Etappe mit der beginnenden 11. Etappe dieses Personaitransfers und 
den damit zusammenhängenden unterschiedlichen Refundlerungsbeträgen. 

Konto 2/8835.001 ElnhebungsvergOtungen EUR 5.425.374,76 
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Die Mitgliedstaaten behalten sich 25% der Zoll- und Zuckerabgaben zur Deckung Ihrer Einhebungskosten ein. 

Höhere Einnahmen bei den EU-Eigenmltteln im Bereich der Zollabgaben führten bei der Einhebungsvergütung zu Mehreinnah

men iHv. 5,425 Mio. EUR. 

UG 16 Öffentliche Abgaben (UG 16) 

Zusammensetzung TZ 1I1.1.7 

GB 1601 

MVAG 321 Einzahlungen Operative Verwaltungstätigkeit und Transfers EUR -47.473.209.826,30 

Die Lohnsteuer und die Umsatzsteuer erbringen jeweils etwa 1/3 des Abgabenaufkommens Im Finanzierungshaushalt. Die rest
lichen Steuem auf Erträge summieren sich auf rd 20%, die indirekten Abgaben auf etwa 15%. 

UG 16 Einzahlungen 

Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit und 

Transfers EUR -408.584.173,70 

Konto 2/8300.000 Veranlagte Einkommensteuer EUR -116.072.652,64 

Konto 2/8301.000 Lohnsteuer EUR -57.738.300,74 

Konto 2/8302 .000 EU-Quellensteuer EUR -13.104.265,53 

Konto 2/8302.900 Kapitalertragsteuem EUR 119.467.283,45 

Konto 2/8303.000 Körperschaftsteuer EUR -293.916.794,44 

Konto 2/8308.900 AbgeItungssteuem EUR -235.949.837,25 

Konto 2/8323.000 Stabilitatsabgabe EUR -117.006.045,07 

Konto 2/8323.001 8eitr. Stabilitätsabgabe &/. EUR 63.408.194,26 

Konto 2/8326.000 Stiftungseongangsteuer EUR 17.537.405,55 

Konto 2/8380.000 Neibenansprüche u. Kosteners. direkter Abgaben EUR 19.998.915,62 

Konto 2/8403.000 Umsatzsteuer EUR -128.476.662,26 

Konto 2/8406.000 Energieabgabe EUR -40.009.473,91 

Konto 2/8418.000 Normverbrauchsabgabe EUR -82.534.275,64 

Konto 2/8420.000 Tabaksteuer EUR -16.827.808,22 
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Konto 2/8422.000 WertJeabgabe EUR -13.086.413,52 

Konto 2/8423.000 Mineralölsteuer EUR -15.022.964,01 

Konto 2/8426.000 Alkoholsteuer EUR 26.577.754,31 

Konto 2/8428.000 Schaumweinsteuer EUR -16.284.923,48 

Konto 2/8429.900 Abgaben Glückspielgesetz EUR -11.079.890,40 

Konto 2/8433.000 Kapitalverkehrsteuer EUR -21.467.997,32 

Konto 2/8434.000 Grunderwerbssteuer EUR 26.808.494,75 

Konto 2/8435.000 Versk:herungssteuer EUR -31.132.940,54 

Konto 2/8435.100 Motortlezogene Verskherungssteuer EUR 76.396.296,98 

Konto 2/8482.000 Abgabenguthaben EUR -44.767.956,91 

Für 2014 wurden Im FInanzierungshaushalt OB 16.01.01 . öffentliche Abgaben" Bruttosteuerelnnahmen in Höhe von 79.380 

Mio. EUR veranschlagt. Realisiert wurden rund 78.503 Mio. EUR. Das bedeutet einen Ausfall von 877 Mlo. EUR ( -1,1%) gegen
über der Planung für das Haushaltsjahr 2014. 

Die Haushaltsplanung 2014 wurde im Rahmen eines Doppelbudgets im April 2014 vorgelegt und ging von den in der Mittelfrist

prognose des WlFO 2/2014 dargestellten Daten aus. Im Laufe des Jahres verschlechterten sich die publizierten wirtschaftlichen 
Daten dramatisch : 

WlFO-Prognose für 2014 vom Feb.2014 Jun.2014 5ep.2014 Jän.2015 

Privater Konsum (nominell) 2,7 2,7 2,3 2,0 

Unselbständig Beschäftigte 0,8 0,7 0,6 0,7 

Lohnsumme pro Beschäftigten 2,1 1,9 1,7 1,5 

BIP nominell 3,5 3,2 2,4 2,2 

Dass es dabei zu einer nur gerngen Unterschreitung des veranschlagten Betrages kam, lag vor allem an den zum Zeitpunkt der 

Veranschlagung bereits vorliegenden Echtzahlen für das Jahr 2014 und dem dadurch verkürzten Prognosezeitraum. 

Wenngleich die Mindereinnahmen bei der Umsatzsteuer ( -128 Mlo.EUR, -0,5%) und der Lohnsteuer ( -58 Mio.EUR, -0,2 %) in 
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absoluten Zahlen mit rund -lH6 M,o. EUR lU Buche schldgen, so lagen dlt, Abweichungen nur Jeweils Im Prornilleberclch. Aus

fallrrnndernd bei der Luhn<;:euer wlr~~e die Urrstellung der At..slahlung des t< nd,'rabs.etzbetrages, die In n('r f ,,' die Veranschla

(jung fT',dl~gC'bllCher StpuPfsC'laliung r,och nicht enthalten war Du::, belden grOIHen Abgabc-r trafen somit dre Er. .... ar1:unqen zum 

Plan0ngszeltpu nkt 

Der Au~fdll bt'l der Korpt-'ro:,chaftsteuer ( -294 t-11o EUR r ·4,7(),o ) lasst slcn lur C:;(lnlc auf den Ausfall bel den Ende September 

taliig werdenden Zahlungen zur Vermeidung der Anspruchwt'rllnsung fur die au<.,stpht'nde Veranldgung Iuru( kfuhrl1fl Damit 

'-,(hru~pften die Zarlunqer' auf das Nlveal. Ccr K'lscnJdt'lre 2008.: 200Y DieSE' Er't ..... lo..lu'l(j '."',l[ so nIC~: vorhe' lusdlt'n 

Die l"'h'Pltgrol1te Ab~""'t~IClu'lg geqenuber dem Vordrlschlaq efljdJ Slct' bei den Atx;eltungssteuern 1.-236 1\1 IU F-UR. 47.)<)",;, die 

duS LIt.."Chten5telrl Plnlarqende'l lah1ungen hllebf'n stark hlntt'r der rr.\'Jrtungert .-'urLJ(O\" \ldtl.rgpmaß kdrln die HO"H' tllnterzo

t,wner Ertragt.' flur In Ihrer Großenordnung clnqe,>chatlt werden. 

Die Kapltdlprtr<Jgsteupr duf Dlvldt'nupn erbrdChtp 1 578 MICl,t-LJR (2013: 1 J08 MICl. HJR), diP Kdpltalertragstt'uer auf linsen und 

sonstige Ert~aqe erbr.xhte entspreC'lend dem ...... elter nacrgebenden Zlrsqefugl' 'lJ' merr 1 192 r.-11c EUR ::2013 1 282 r.-11o 

rlJR). O.p r.-1phrelnndr'mt>n der "ap'tdlertraq<:.teUtHfl geqenubt'r dem \'/ofdnscllaCj : + 11'1 Mlu. EUo.;:, ... ':,5 'I,,; Idgen nlC ht 'l den 

'.\'lrtschaftIIChe:l Rahrlenbedlngungen begrundet, 50ndern allelr In dpn admln "tratIV('fl t-1aßn,lhmen, diP Im Laufe eh'" Hau..:, 

haltsJahres 2014 bel der Kdpltalcrtraq..,teuer auf Olvldenden ergnffen wurden: die wl'<,entllch re:-:>trlktlvere Vorgehenwl,"el<.,t' bel 

dpn Prufurgt'n der Auc,ldnds·Er..,tdttungen bew rkte eint.' [',omlnelle Steigerung dp., Nt'ttoaL.fko'l"lnwns. 

Fur die Stabdltats.abgt1bC Jr"1d den Sonderbeltrag (-54 t-110 EUR, -8,4L!,:) war 2J14 erstmals eine neue Bemes<.,uigsgre;:ic,dge 

heranZL.llerien, LJr deren ScraUJrt~ lUrT'· Zeltpun~<t der Verdnla~ur\i nur d,(' Blld r1lPr1 der er..,tpn ),Quartdlt' I,.ne SOfl1 1t un·,,·oll

<;tandlge Daten zur Vprfugung standen. DIE' Anderung der ßemessungsgrundlagp und der Abgabens.at/p traten ludem unterJdh 

nq In Kraft. sodass das Aufkommen )014 von einem nebeneinander Besterer von altt'm dnd r1t-'uem Rt.,<-ht gt'pragt ','· .. df 

Die Norrm ... ert)fJUch':,dY::ldbt~ Olle~ h:ntt'r den Er."'drtungt'rl IU'LCk (-H11'u110.EUR, -l),C)'1 : Dt'f unqewoh1kn hohe Q.uc~qan(j c!er 

Pkw-Neul.JltlSsurgen (unter Herausrechnung der Tageslulassungen 5.5 ":",) und ('Ir' ljle'Crleltlq um rd 2./ 'j.! '1lerk!l(tl ... er

Tlngerter GLJrCn~chnlttllcnt'r tec'lrl'SC'ler (02 Aus~tuß fuhrten IU einem Vt1rr,ngerten !\ova-Aufk.omrnen qegt-'nL..oer den' VorJahf 

Ein Ruckqdng der NdLhfrdge Wirkt '-iIch letztlich auch auf diP Prelsdyrumlk aus, wodurch die "teu('rllche Hcmcssung<;qrundlage 

wt'lter a,j<;ged'Jnn~ wurdf' 

Oll' AlkotlUI~tt'UCf · .... ar dufgru'1d dl'f SteuerertlOhung VOrl ur;~dlkL.llerbdrrn Vorlldll'ttekter g('p'ag~ ; ~27 ,..1,0 [UR, 

+ 1 H, y: (J.; Die 5cnaumw('lnsteuer brleb '."Vcgpn Al,srelzurg d('f verf ahr('n~r ('Crltl ct'l(,n Clestaltung<;rnog Ich~e tPf1 durUl ,JIP ljteu

erpfllchtlQen ''lIcltgehend tlU':' (-lh t-1H) EUR. 74,0()L)) 

DIP Veranderungen der Gutnaben werden gem, § 34 Abs, 1 Z 11 BHG nicht veransctlldgt (-45 r.-1Io. EUR). 

Konto 2/H391 ,200 Elnkommen- und Vermogensteuern an Lander EUR 63360.351.00 

r-1Inde~auslahlungen vor bnkomnlen- und Verf'1ogersteuern an Landcr aufgrund elncs niedrigerer' Aufkon'rnens an dl'f1 fur die 

Berecrrung fTlaßgebllchen gernelnschaft:lchen Bundesabgaben (63,360 t-1Io. ELR) 
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Konto 2/8392.000 Einkommen- und Vermögensteuern an Gemeinden EUR 33.165.751,00 

Minderauszahlungen von Einkommen- und Vermögensteuern an Gemeinden aufgrund eines niedrigeren Aufkommens an den für 

die Berechnung maßgeblichen gemeinschaftlichen Bundesabgaben(33,166 Mio. EUR) 

Konto 2/8399.003 An den Katastrophenfonds (Aufstockung) EUR 57.345 .767,57 

Mlnderauszahlungen aufgrund eines niedrigeren Bedarfs für Dürreschäden und Hochwasserschäden 2013 (Kat.Fonds Aufsto

dung; 57,346 Mio. EUR) 

Konto 2/8491.000 Sonstige Steuern an Länder EUR 16.863.892,00 

Minderauszahlungen von sonstigen Steuern an Länder aufgrund eines niedrigeren Aufkommens an den für die Berechnung 

maßgeblichen gemeinschaftlichen Bundesabgaben 

(16,864 Mio. EUR) 

Konto 2/8492.000 Sonstige Steuern an Gemeinden EUR - 12.821.143,00 

Mehrauszahlungen von sonstigen Steuern an Gemeinden aufgrund eines höheren Aufkommens an den für die Berechnung 

maßgeblichen gemeinschaftlichen Bundesabgaben 

(12,821 Mlo. EUR) 

Konto 2/8491.001 Überweisung an Länder (GSBG) EUR 78.570.401,48 

Konto 2/ 8495.900 Überweis. an den Hauptverband der SV-Träger (GSBG) 

EUR 72.134.261,51 

Die Abweichungen entstehen durch MInderauszahlungen bei den GSBG BeIhilfen . 

Die ßeihilfenzahlungen hängen von den eingereichten Anträgen ab; diese entwickein sich im Gemengelage von strikterer bud

getärer Vorgaben der BeIhilfenwerber, teilweise geänderte umsatzsteuerrechtlicher Beurteilungen und notwendiger Investitions

tätigkeiten . Genereil konnten die Beihilfenwerber Ihre Kostendynamik dämpfen . 

Im Vergleich zum VOIjahr Ist außerdem die Wirkung des I.StabG 2012 zu erkennen 

Konto 2/8890.000 Bund EUR 941.753.470,76 

Konto 2/8891.000 Länder EUR -672.897.730,00 

Konto 2/8892.000 Gemeinden EUR - 120.802.586,00 

Die Minderiiberweisungen in Höhe von 148,05 Mio. EUR sind bed ingt durch die Entwicklung des Haushalts der Europäischen 

Union 2014 (cashmanagement der EurOpäischen Kommission und Uqulditätsmehrbedarf zum Jahresende).Dle Ausflnanzlerung 
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des EU-Haushalts 2014 wurde vom Europäischen Parlament erst Ende Dezember 2014 verabschiedet, sodass Zahlungen für 
2014 erst Anfang Jänner 2015 überwiesen wurden. 

Die Länder und Gemeinden beteiligen sich gemäß § 9 Abs. 2 Z 2 und 3 FAG an den Eigenmittel-verpßichtungen österreichs an 
die EU. Dies wird durch die Gliederung des Detailbudgets nach Bund (Konto 8890 000), Länder (Konto 8891 000) und Gemein
den (Konto 8892 000) zum Ausdruck gebracht. Die Konten der Länder und Gemeinden werden mit jeweils 1.000 Euro dotiert. 
Die Abrechnung erfolgt gemäß § 12 Abs. 1 FAG auf Grund des Rechnungsabschlusses des Bundes. Somit ergeben sich bei den 
Ländern und Gemeinden jährlich Mehrüberwelsungen - beim Bund Minderüberweisungen. 

UG 20 Arbeit (UG 20) 

Einzahlungen 

Die Mehreinzahlungen im GB 20.01 iHv E 131.847.463,51 gegenüber dem Voranschlag sind überwiegend In der MVAG Einzah
lungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers zu finden. Davon entfallen E 126 Mio. auf die im BFG 2014 nicht 
budgetierte Auflösung der Arbeitsmar1<trücklage gern. § 51 AMSG zur Ausfinanzierung des vom Verwaltungsrat des AMS be
schlossenen Förderbudgets 2014. 

Auszahlungen 

Die Mehrauszahlungen Im GB 20.01 iHv E 395.971.929,28 gegenüber dem Voranschlag resultieren Im Wesentlichen aus höhe
ren Auszahlungen aus Transfers (E +388,06 Mlo.) Die Beträge setzen sich wie folgt zusammen: 

• Die durch Änderung und Entfall des § 2 Abs. 8 AMPFG entstehenden Mehreinzahlungen an ArbeitslosenverSICherungsbei
trägen für nun beitragspflichtige Personen (58- und 59-jährige) waren zu je 41 vH gern. § 14 AMPFG dem Insolvenz
Entgelt-Fonds und gern. § 15 AMPFG der Arbeitsrnarktrücklage zuzuführen. Die Überweisungsbeträge iHv je E 
97.618.539,89 entsprechen den Salden aus der rechnerischen Akontlerung für 2014 IHv je E 100.647.700,00 unter Abzug 
der Abrechnungsergebnisse für 2013 IHv je E 3.229.160,11. Im Vergleich zum BVA 2014 resultiert daraus je eine Minder
auszahlung iHv E 8.831.460,11 . 

• Gern . §§ 2b Abs. 1 und 17 Abs. 1 AMPFG haben Betriebe bei Beendigung eines arbeitslosenversicherungspßichtigen Be
schäftigungsverhältnisses eine Auflösungsabgabe zu entrichten. Die dadurch bis zum Stichtag 30.06.2014 erzielten Mehrer
träge waren gem. §§ 2b Abs. 3 und 17 Abs. 2 AMPFG zu 50vH der Arbeitsmarktrücklage zuzuführen (E 18.214.589,71). 
(GZ. BMF-112913/0049-II/5/ 2014 IHv E 18.213.589,71) 

• Gern. §19 AMPFG wurde durch Gegenrechnung im Zuge der Anweisung der EInhebungsvergütung die Forderung mit dem 
Hauptverband der österreich Ischen Sozlalversicherungsträger iHv E 5.609.437,50 ausgeglichen. Dies führte zu Minderaus
zahlungen In gleicher Höhe. 

Die Finanzierung des Verwaltungsratsbeschlusses für die Arbeitsmartktförderung des Arbeitsrnarktservice machte eine Auf
lösung der Arbeitsmarktrücklage iHv E 126 Mlo. notwendig, die letztlich auch vollständig verausgabt wurden (GZ. BMF-
112913/0066-11/5/2014 IHv E 100.000.000,00 und GZ. BMF-112913/0134-IJj5/ 2014 IHv E 26.000.000,00) . 
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• Aufgrund \100 deutlich höherer Artleitslosigkeit (319,4 Tsd. Artleitslose im Jahr 2014 filz angenommenen 298,6 Tsd. im BVA 
2014) sind höhere Aufwendungen für Leistungen nach dem ANG einschliesslich Sozlalversk:hersichengsbeiträge iHv E 
355 Mio. angefallen. (G2. BMF-112913/0184-11/5/2014 iHv E 310.128.000,00) . 

• Mlnderauszahlungen für Umscllulungsgeld (iHv E 16.166.553), Maßnahmen für Ältere (iHv E 22.5n.985), KrankengeIdauf
wand (iHv E 9 .076.505) und Kurzarbeitsbeihilfen (IHv E 7.516.033) trugen zur Vertlesserung des Ergebnisses bei . 

UG 21 Soziales und Konsumentenschutz (UG 21) 

Punkt m.l.4 RL 2014 
Bearündunqen bcbC!lend die AbwclcbuJICICII zym VOIJnlCbltq Im FIOInz!crvogsMylhllt 

UG 21 eg,i.,. Ynd KQOIUmenteoscbutz 

Ausuhlunqen 

GI 21.02 POcac 

RnanzienJngsvoransclllag 
in Euro 
2.582,202.000,00 

Auszahlungen 
in Euro 

2.624,122.461,97 

AbweIchungsbetrag 
in Euro 

+ 41,920.461,97 

MYAG 312 "yg. ays lrJnstcrs; € 2.624.055.771.97 Ct 11.924.771.9Zl 

Mehrauszahlungen bei den Zuwendungen an den Fonds für die 24h-Betreuung (+28,00 MiII.EUR) Infolge einer steigenden 
Anzahl der 8ezieherlnnen (die Bezieherinnen dieser Zuwendung sind \100 16.600* im Jahr 2013 auf rund 19.300 im Jahr 2014 
angestiegen). 

* hier wurde ein aktueller Stand erhoben 

Mehrauszahlungen bei der Pensionsversicherungsanstalt (+ 13,96 MiII.EUR) und beim Pensionsversicherngsbeitrag (+5,02 
MilI.EUR) durch den Take-Up-Effekt, den Wechsel der Leistungsbezieher/lnnen in eine höhere PflegegeIdstufe (Stufenerhöhung) 
sowie durch die PflegegeIdabrechnung 2013. 

Erkliirungen ; 
Take-Uo=Effekt: 
Es handelt sich um einen Oberproportionalen Anstieg Ober die Demografie hinaus durch die sich stetig verbessernde Informati
onsIage in der Bevölkerung über das Recht, PflegegeId zu beantragen. 
Stufeoerböbung ; 
Durch eine VerscIllechtenung des Gesundheitszustandes gelangen viele Ptiegegeldbezieher/innen in etne höhere, kostenlDtensi
vere Pflegegeldstufe. 

Mehrauszahlungen bei Zahlungen gerniiß Pflegefondsgesetz (+9,69 MilI.EUR) infolge Anweisung eines (Im Rnanzjahr 2013 
nicht In Anspruch genommenen) Vorschusses an das Land Wien (4,85 MiII.EUR) für den Aus- und Aufbau der Pflegedienstleis
tungen In der Langzeitpfiege sowie aufgrund eines bei den BMF-Budgetverhandlungen ursprünglich abgestrichenen Geklmlttel
bedarfes (4,85 MIII.EUR) zur Abdeckung des Mehraufwandes In der Langzeitpflege. 

Mlnderauszahlungen beim Landespflegegeld (-10,66 MiII.EUR), bei der SV der Bauern (-2,94 MilI.EUR), SV der gewerblichen 
Wirtschaft (-0,56 MIII.EUR) sowie bei der VA für Eisenbahnen und Bergbau (-0,43 MiII.EUR) Infolge \100 geringerer Inanspruch-
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nahme. 

Überschreitunasbewilligungen: 
42.128.000,00 Euro; BMF-112913/0096-, -0231-11/5/2014 

Einzahlungen 

GB 21 ,02 Pflege 

Ananzierungsvoranschlag 

in Euro 

233,925.000,-

Einzahlungen 

in Euro 
246,542.666,26 

Abweichungsbetrag 

in Euro 

+ 12,617.666,26 

HVAG 321 Elnz, aus der ooeratlyen VerwaltungstätIgkeit und Transfers € 246,542,666,26 (+12,617,666.261 

Hehreinzahlungen bei Rückersiitzen (+7,77 Mill .EUR) infolge von Guthaben aus Jahresabrechnungen von 2013 sowie 

Hehreinzahlungen beim Umsatzsteueranteil rur Pflegefonds (+4,85 MIII.EUR) durch das BMF für die Auszahlung eines Vor
schusses an das Land Wien rur den Aus- und Aufbau der Pflegedienstleistungen in der Langzeitpflege. 

Ejnzahlunasbjndynaen: 

10.390.000,00 Euro; BMF-112913/0096-, -0231-11/5/2014 

punkt 111.1,6 RL 2014 
MiUclyerwcodyngsÜberscbrejtungen 

Zusätzlich zu den bereits im Punkt m .1.4 RL 2014 angef\ihrten Mittelverwendungsüberschreitungen gab es in der Untergliede

rung 21 auch noch die nachstehend angeführte : 

GB 21,01 Steuerung und Servjces 

Überschreltungsbewilligyng: 

2.800 .000,00 Euro; BMF-112913/0116-1I/5/2014 

punkt m ,1.7 RL 2014 
Wesentliche HVAG des f inanz;erungshaushaltes (ab einer Petragsgrenze von 530 H jo.€1 

HVAG 312 Au$Z. aus Transfers; € 2.624.055.771.97; 

PB 21 ,02,01.00 PfIeoeaeld, PfIegefonds 1-7303-039 
€ 239,778,309,97 

Zahlungen für die bedarfsgerechte Versorgung pflegebedürftiger Menschen mit leistbaren Betreuungs- und Pflegedlenstleistun

gen in der Langzeitpllege einerseits, andererseits wird ein Aus- und Aufbau eines Betreuungs- und Pflegedienstleistungsange
bots gesichert. 

PB 21,02.01,00 PfIeoeae1d, PfIegetonds 1-7310-003 bis 1-7318-001 
1-7310-003 1.483.957.900,00 € 
1-7310-023 350.126.308,41 € 
1-7313-002 218.920.160,23 € 
1-7314-002 140.435,421.11 € 

2,193.439,789,75 € 

Kostenersätze gemäß § 23 BPGG an die Träger der gesetzlichen Pensions- und Unfallversicherung für den Pflegegeld-Aufwand 

(Sachleistungen, Reisekosten, Vertraueosärztliche Dienste, sonstige Betreuung, Zustellgebühren, Anteile an 
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Verwaltungsaufwendungen etc). 

P8 21.02.01 .00 Pncgcgckl. l't\eocfonds 1 -7335=083 
( 87.650.000,00 

Über das Konto 7335-083 .zuwendungen an den Fonds (§ 21b BPGG)" erfolgt die Verbuchung der Rlrderung der 24-Stunden
Betreuung pllegebedürftiger Personen gern. § 21b Bundespllegegeldgesetz. Bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen, wie 

-Betreuung in den Privathaushalten der pRegebedürftigen Personen, Im Rahmen einer selbständigen oder unselbständigen 
Erwerbstätigkelt, 

-Feststellung des Bedarfes einer bis zu 24-Stunden-Betreuung, 

-Anspruch auf PflegegeId zumindest in Höhe der Stufe 3 nach dem Bundespllegegeldg oder einem LandespRegegeldge
setz, etc. 

und Nid1tüberschreltung der Einkommensgrenzen, besteht die Möglid1kelt einer finanziellen Unterstützung In Höhe von 
€ 550,00 monatlid1 bei zwei selbstständigen BetreuerInnen bzw. von € 1.100,00 monatlid1 bei zwei unselbständigen Betreu
ungskrälten. 

ROCKLAGEN (6 25 &LV 2013) 

§ 25 (81 1 Grund und Höhe RÜckJaoeoyerzid1t 
Kein Rücklagenverzid1t UG 21. 

§ 25 (81 2 Erläuterung der AuRÖS\Jng von Rucklageo 
Keine Rücklagenauftösung UG 21. 

§ 25 (81 3 AuswjOOJQoen der Entnahme u. Auflösuno y. RückJaoeo auf die Aufwandsobergreozen im Ergebojsbausbalt 
Die RückJagenentnahmen in 2 Detailbudgets (OB 21.01.02 und OB 21 .02.01) in Gesamthöhe von € 34.018.000,00 (davon 
€ 4.845.000,00 zweckgebundiene Einzahlungsrücklagen) erhöhten den Aufwand im Ergebnishausbalt. 

§ 25 (81 4 Ausmaß der wahrend des Ananz1ahres einer Rücklage zugeführten tatsäcbljcheo Mebrelnzahlunoen 
Im Jahr 2014 wurden beim Detailbudget 21.02.01 PRegegeId, Pflegefonds Einzahlungen in Höhe von 246.542.666,26 Euro ver
einnahmt (avA 233.925.000,00-). Davon wurden 10.390.000,00 Euro als Bedeckung für diverse Mittelverwendungsüberschrei
tungen unterjähdg herangezogen und auch ElnnahmenseltJg Im HV-SAP dafür gebunden und zwar Im Einzelnen für: 
-24-Stunden-Betreuung 5.545.000,00 Euro 
-ZweckzuschiJsse an die Länder in der Langzeltpfliege 4.845.000,00 Euro (zweckgebunden fOr den Pflegefonds) 

Gemäß § 55 Absatz 3 BHG 2013 können im laufenden Ananzjahr tatsächlid1e MehreInzahlungen gegenüber dem Bundesvoran
schlag im jeweiligen Detailbudget schon lIOr Ende des Ananzjahres einer Rücklage zugeführt werden. Es sind daher im Detail
budget 21.02.01 PflegegeId, Pflegefonds 10.390.000,00 Euro unterjähdg der Rücklage zugefiJhrt worden. 

§ 25 (81 5 Bilduno -neoatJver RückJaoeo" " 
Keine Bildung negatNer RnckJagen in der UG 21. 

§ 25 (81 6 Erläuterungen von Rücklaoeoumschid1tunoen zwjschen [)etajlbydoets gemäß § 56 Abs. 2 BHG 2013 
Keine RückJagenumschid1tung In der UG 21. 

UG 22 PensionsverslchenlAli (UG 22) 
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RECHNUNGSLEGUNG 2014 UG 22 - Fjnanzlerunasbaushalt 

VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNG 2014 

UG 22 Pensionsversicherung 

GB 2201 Bundesbeltrag und Partnerleistung - Auszahlungen 

Voranschli!9 Auszahlungen Abweichungsbetrag 

in Euro in Euro in Euro 

9.129,895.000,00 9.332,645.000,00 + 202,750.000,00 

Alle BegrOndungen betreffen die MVAG 312 Auszahlungen aus Transfers 

22010100 Penslonsverslcherungsanmlt; Bundesbeitrag 

Voranschli!9 Auszahlungen Abweichungsbetrag 

in Euro In Euro in Euro 

5.579,803.000,00 5.639,909.000,00 + 60,106.000,00 

Bei Erstellung des BVA 2014 wurde von Aufwendungen In Höhe von 31.296,896 MIII. EUR und Erträgen In Höhe von 
25.717,093 Mill. EUR der Pensionsversicherungsanstalt ausgegangen. Der veranschli!9te Bundesbeitri!9 betrug somit 5.579,803 
Mill. EUR. 

Den Zahlungen des Bundesbeib'i!9es 2014 wurden Aufwendungen in Höhe von 31.432,125 Mill. EUR (+ 135,229 Mill. EUR) und 
Erträgen in Höhe von 25.792,216 Mill. EUR (+ 75,123 MIII. EUR) der Pensionsversicherungsanstalt zugrunde gelegt. Der tat
sächlich gezahlte Bundesbeitrag für die Pensionsversicherungsanstalt betrug im Jahr 2014 somit 
5.639,909 Mill. EUR (+ 60,106 Mill. EUR). 

Die höheren Auszahlungen sind insbesondere auf einen höheren Pensionsaufwand und auf hOhere übnge Aufwendungen von 
Insgesamt rd. 135,000 Mill. EUR zurückzuführen. Obwohl derzeit eine sinkende Anzahl an Pensionen (-950) als die bei der Bud
geterstellung angenommen 1,914.900 Pensionen erwartet wird, überwiegt die Unterschätzung der Ourchschnittspensionen, 
sodass der Pensionsaufwand steigt. Bei der Budgeterstellung wurde der vom Bundesministerium für Finanzen vorgegebene 
.Basiseffekt Ergebnis 2013" von -200 Mill. € anteilsmä61g bei den Ourchschnlttspensionen der Pensionsversicherungsanstalt 
berücksichtigt, der aber nicht eingetroffen Ist. Es wurde von einer Durchschnittspension von 1.060,18 Euro ausgegangen. Auf
grund aktueller Daten wird derzeit jedoch mit einer Durchschnittspension von 1.063,89 Euro gerechnet. Die Steigerung bei den 
übrigen Aufwendungen geht aus der voriäufigen Erfolgsrechnung der Pensionsversicherungsanstalt vom November 2014 her
vor. 

Den höheren Aufwendungen stehen höhere Erträge von insgesamt rd. 75,000 Mill. EUR gegenüber, die jedoch den Mehrauf
wand nicht abdecken können. Obwohl genngere PfIichtbeiträge in der Höhe von rd. 124,000 Mill. EUR erwartet werden (bei der 
Budgeterstellung wurde mit PfIichtbeiträgen in der Höhe von rd. 23.292,000 Mill. EUR gerechnet), werden diese wiederum 
durch höhere Beiträge für Teilversicherte durch das AMS In der Höhe von rd. 200,000 Mill. EUR gegenüber der Budgeterstellung 
angenommenen 1.959,000 Mill. EUR abgedeckt. Die geringeren PfIichtbeiträge resultieren sowohl durch eine Unterschätzung 
der Anzahl der Versicherten (3,145.000 Versicherte stehen nun 3,136.100 Versicherten gegenüber), als auch durch eine bei der 
Budgeterstellung zu hoch angenommenen durchschnittiichen Beib'i!9sgrundli!ge. Diese wird um 6,80 Euro niedriger angenom
men als bei der Budgeterstellung, wo mit einer Höhe von 2.706,90 Euro gerechnet wurde. Bei den Beiträgen für Teilversicherte 
durch das AMS gab es Nachzahlungen für 2012 und 2013 im Jahr 2014 in der Höhe von insgesamt mehr als 170,000 Mill. EUR. 

Mittelverwendungsüberschreitung: 
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60,106.000,00 Euro; BMF 112913/0178-Il/5/2014 vom 15.12.2014 

22010200 VA für Eisent..hnen und Bergt..u; Bunclesbeitrag 

Voranschlag Auszahlungen AbweIchungsbetrag 

in Euro In Euro In Euro 

347,222.000,00 363,025.000,00 + 15,803.000,00 

Bei Erstellung des fNA 2014 wurde von Aufwendungen in Höhe von 768,728 Mill. EUR und Erträgen in Höhe von 
421,506 Mill. EUR der Versicherungsanstalt für E'osenbahnen und Bergbau ausgegangen. Der veranschlagte Bundesbeitrag be
trug somit 347,222 Mill. EUR. 

Den Zahlungen des Bundesbeitrages 2014 wurden Aufwendungen In Höhe von 780,937 Mill. EUR (+ 12,209 Mill. EUR) und 
Erträgen in Höhe von 427,391 Mill. EUR (+ 5,885 Mill. EUR) zugrunde gelegt. Der tatsächlich gezahlte Bundesbeitrag für die 
Versicherungsanstalt betrug im Jahr 2014 somit 353,546 Mill. EUR (+ 6,324 Mill. EUR). 

Die höheren Auszahlungen sind insbesondere auf einen höheren Pensionsaufwand durch eine Unterschätzung der Anzahl der 
Pensionen (es wurde von 36.640 Pensionen ausgegangen, gegenüber dem aktuellen Stand von 37.190) und einer Unterschät
zung der Durchschnlttspenslon von 3,26 Euro (bei der Budgeterstellung wurde mit einer Höhe von 1.310,01 Euro gerechnet), 
zurückzuführen. 

Den höheren Aufwendungen stehen höhere Erträge von insgesamt rd. 6,000 Mill. EUR gegenüber, die jedoch den Mehraufwand 
nicht abdecken können. Die höheren Erträge sind durch höhere PflIchtbeiträge begründet und diese wiederum durch eine Stei
gerung der durchschnittlichen Beitragsgrundlage von 1,21%. Bei der Budgeterstellung wurde mit einer Höhe von 3.160,50 Euro 
gerechnet 

Die Differenz in der Höhe von 9,479 Mill. EUR ist auf die Begleichung des Abrechnungsrestes 2013, der sich aus den geleisteten 
Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgultigen Erfoigsrechnung ergIbt, zurOd<zuführen. 

Mittelverwendungsüberschreltung : 

15,803.000,00 Euro; BMF 112913/ 0172-Il/ 5/ 2014 vom 15.12.2014 

22010300 SVA der gewerblichen Wirtschaft; Bundesbeitrag 

Voranschlag Auszahlungen Abwelchungsbetrag 

In Euro in Euro In Euro 

1.273,084.000,00 1.382,364.000,00 + 109,280.000,00 

Bei Erstellung des fNA 2014 wurde von Aufwendungen In Höhe von 3.288,652 Mill. EUR und Erträgen In Höhe von 
1.662,768 Mill. EUR der Sozialverslcherungsanstalt der gewerblichen Wirtschaft ausgegangen. Der veranschlagte Bundesbeitrag 
betrug 1.273,084 Mill. EUR. 

Den Zahlungen des Bundesbeitrages 2014 wurden Aufwendungen In Höhe von 3.347,615 Mill. EUR (+ 58,963 Mill. EUR) und 
Erträgen in Höhe von 1.648,935 Mill. EUR (- 13,833 Mill. EUR) zugrunde geIiegt. Der tatsächlich gezahlte Bundesbeitrag für die 
Sozlalversicherungsanstalt betrug im Jahr 2014 somit 1.344,080 Mill. EUR (+ 70,996 Mill. EUR). 

Die höheren Auszahlungen sind auf einen höheren Pensioosaufwand durch eine um 3.850 höhere Anzahl an Pensionen (Über
nahme der Zlvtltechnikerlnnen In die gesetzliche PensIonsversicherung ab 2014) zurückzuführen. Bei der Budgeterstellung wa
ren diese noch nicht berücksichtigt. Die angenommenen 174.110 Pensionen wurden daher um 2,21% unterschätzt. Das leichte 
SInken der Durchschnittspension (0,23%) kann nur geringfügig dagegenwirken. 
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Obwohl die Pfl ichtbeiträge gegenOber der Budgeterstellung gestiegen sind, ergeben sich aufgrund des ROckganges bei den 
Beiträgen rur TeIlversicherte (Überweisungen aus dem FamIlIenlastenausgleichsfonds für Kindererziehungszeiten) Mindererträ
ge. FOr die Steigerung bei den Pflichtbeiträgen (0,46%) Ist wiederum eine höhere durchschnittliche Beitragsgrundlage (+5,00 
Euro) und eine geringfügig höhere Anzahl an Versicherten (+700) verantwortlich. 

Die Differenz In der Höhe von 38,284 MIII. EUR ist auf die Begleichung des Abrechnungsrestes 2013, der sich aus den geleiste
ten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrechnung ergibt, zurückzuführen. 

Mittelverwendungsüberschreitung : 

109,280.000,00 Euro; SMF 112913/0172-Il/5/2014 vom 15.12.2014 

22010400 SV,. der Bauern; Bundesbeitrag 

Voranschlag Auszahlungen Abweichungsbetrag 

in Euro In Euro in Euro 

1.421,186.000,00 1.418,936.000,00 - 2,250.000,00 

Bei Erstellung des SVA 2014 wurde von Aufwendungen in Höhe von 2.018, 121 Mill. EUR und Erträgen In Höhe von 
441,135 Mill. EUR der Sozialversicherungsanstalt der Sauern ausgegangen. Der veranschlagte Bundesbeitrag betrug 1.421,186 
Mill. EUR. 

Den Zahlungen des Bundesbeitrages 2014 wurden Aufwendungen in Höhe von 2.021,697 Mill. EUR (+ 3,576 Mill. EUR) und 
Erträgen in Höhe von 445,361 Mill. EUR (+ 4,226 Mill. EUR) zugrunde gelegt. Der tatsächlich gezahlte Bundesbeitrag für die 
Sozialversicherungsanstalt betrug im Jahr 2014 somit 1.418,936 Mill. EUR (- 2,250 Mill . EUR). 

Die niedri9eren Auszahlungen sind hauptsächlICh auf höhere Pflichtbeiträge und diese wiederum auf eine Steigerung der durch
schnittlichen Beitragsgrundlage von 9,30 Euro zurückzuführen. Auch bei den .Sonstigen Beiträgen" (Höherversicherung, Einkauf 
für Schul- und Studienzeiten, Freiwillig Versicherte) zeichnet sich eine Steigerung ab. 

22010500 SV,. der gewerblichen Wirtschaft; Partnerteistung 

Voranschlag Auszahlungen Abweichungsbetrag 

in Euro In Euro in Euro 

352,800.000,00 366,484.000,00 + 13,684.000,00 

Die höheren Auszahlungen sind hauptsächlich auf die Begleichung des Abrechnungsrestes 2013 in der Höhe von rd. 11,884 Mill. 
EUR, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrechnung 
ergibt, zurückzuführen. 

Mittelverwendungsüberschreitung: 

13,034.000,00 Euro; SMF 112913/0172-Il/5/2014 vom 15.12.2014 

(650.000,00 Euro wurden durch Umschichtung bei 22010400 bedeckt) 

22010600 SV,. der Bauern; Partnerteistung 
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Voranschlag Auszahlungen AtJwe;chungsbetrag 

in Euro in Euro In Euro 

155,800.000,00 161,927.000,00 + 6,127.000,00 

Die höheren Auszahlungen sind haupts&hlich auf die Begleichung des Abrechnungsrestes 2013 In der Höhe von rd. 4,527 Mill. 
EUR, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrechnung 
ergibt, zurückzuführen . 

Mittelverwendungsüberschreitung: 

4,527.000,00 Euro; BMF 112913/0172-1I/5/2014 vom 15.12.2014 

(1,600.000,00 Euro wurden durch Umschichtung bei 22010400 bedeckt) 

GB 2202 Ausgleichszulagen - Auszahlungen 

22020100 Pensionsversicherungsanstalt; Ausgleichszulagen 

Mittelverwendungsüberschreitung: 

4,824.000,00 Euro; BMF 112913/0172-1I/5/2014 vom 15.12.2014 

22020300 SVA der gewerblichen Wirtschaft; Ausgleichszulagen 

Mittelverwendungsüberschreitung : 

717.000,00 Euro; BMF 112913/0172-II/5/2014 vom 15.12.2014 

GB 2203 Sonstige leistungen zur PV; - Auszahlungen 

22030100 Nachtschwerarbeit 

Mittelverwendungsüberschreitung: 

475.000,00 Euro; BMF 112913/0172-11/5/2014 vom 15.12.2014 

GB 2201 Bundesbeitrag und Partnerleistung - Einzahlungen 

Voranschlag Einzahlungen Abweichungsbetrag 

in Euro In Euro in Euro 

6.000,00 141,088.712,08 + 141,082.712,08 

Alle Begrilndungen beb elfen die MVAG 321 Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstlltlgkelt und Trans-
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fers 

22010100 Pensionsversicherungsanstalt; Bundesbeitrag 

Voranschlag Einzahlungen Abweichungsbetrag 

in Euro in Euro in Euro 

1.000,00 115,556.125,84 + 115,555.125,84 

DIe höheren Einzahlungen sind auf den Rückersatz von im Jahr 2013 geleisteten Vorschüssen zurückzuführen (; Abrechnungs
rest 2013, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrech
nung ergibt). 

22010400 SVA der Bauern; Bundesbeitrag 

Voranschlag Einzahlungen Abweichungsbetrag 

in Euro in Euro in Euro 

1.000,00 25,532.586,24 + 25,531.586,24 

DIe höheren Einzahlungen sind auf den Rückersatz von im Jahr 2013 geleisteten Vorschüssen zunuckzuführen (; Abrechnungs
rest 2013, der sich aus den geieisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrech
nung ergibt). 

Wesentljche MVAG 

Die MVAG "Auszahlungen aus Transfers" im GB 22.01 (9.332.645.000,00 EUR) setzt sich aus 2ahlungen an folgende Sozlalversi
chenungsträger zusammen: 

- f'VA (Bundesbeitrag 5.639.909.000,00 EUR) 

- VAEB (Bundesbeitrag 363.025.000,00 EUR) 

- SVA (Bundesbeitrag 1.382.364.000,00 EUR, Partner1eistung 366.484.000,00 EUR) 

- SVB (Bundesbeitrag 1.418.936.000,00 EUR, Partner1eistung 161.927.000,00 EUR) 

Die MVAG "Auszahlungen aus Transfers" im GB 22.02 (1.022.435.000,00 EUR) setzt sich bezüglich Ausgleichszulagen aus 2ah
lungen an folgende Sozialversichenungsträger zusammen: 

- f'VA (705.791.000,00 EUR) 

- VAEB (7.877.000,00 EUR) 

- SVA (68.253.000,00 EUR) 

- SVB (240.514.000,00 EUR) 

Rücklagen 

Auf die Im Jahr 2013 entstandenen Rücklagen und deren Zufühnung wurde verzichtet. 
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UG 23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte (UG 23) 

Tabelle 2.8.1 WB l.d.Glleclerunq d .FH Alla. Gebirunq gesamt 

Globi!lbudact 23.01 "Hobeltsverwaltuna und ausgcqliederte Institutionen" 
Einzahlunoen aus der ooerativen Verwaltunostätiakeit und Transfer,; E -13.015.312.24 

Die wesentlichste Komponente Nr die Abweichung sind Mindereinzahlungen bei den Pen~ (E '9.618.9]4,10) und 
bei den Besonderen Pensionsbeiträgen 
(E -4.26].5]6,41) und sind zurückzufOhren auf die Entwtddung im Personalstand bzw. geringerer Nachkauf \100 Schul- und 
Studienzeiten. 

AlIgM!unoen aus Transfers E -31,56] 224,59 
DIe wesentlichste Komponente (E -45.275.420,40) fur die Abweichung sind Minderauszahlungen bei den Ruhebezügen Im OB 
2].01.01. 

Im Detailbudget 2].01.01 waren E ] .119.617.000 bei einern angenommenen durchschnitt! . Pensionsstand \100 67.]00 ~ 
nen mit einer monatlichen Durchschnittsleistung \100 

E ] .]09,82 budgetiert. Der Erfolg betrug E ] .074.]41.579,60 bei einem tatsächlichen durchschnitt! . Pensionsstand \100 66.781 
Personen mit einer Durchschnittsieistung \100 

E ] .287,07. 

Gleichzeitig ergaben sich Mehrauszahlungen (E 10.9]7.]41,99) bei den Ruhebezügen im 

OB 2].01.0]. Im Detailbudget 2].01.0] waren Nr die Rubebezüge E 11].00].000 bei einem angenommenen durchschnittf. 
Pensionsstand \100 2.800 Personen mit einer monatlichen Durchschnittsleistung \100 E 2.882,60 budgetiert. Der Erfolg betrug E 
12].940.]41,99 bei einem tatsächlichen durdlschnltt! . Pensionsstand \100 2.890 Personen mit einer Durchschnittsleistung \100 E 
].06],28. 

Globilbudqet 23.02 "post" 
Auszahlunoen aus Transfers E -12.480.176,09 
Die Mlnderauszahlungen sind im Wesentlichen auf Einsparungen bei den Pensionen im OB 2].02.01 \100 Insgesamt E 
13.284.242,]5 (inkJ. ON-Beiträge) zurilckzufuhren. Die Berechnungen zum BVA 2014 gingen ursprOnglich von einern Pensions
stand \100 44.900 Leistungsbeziehem mit einer durdlschnltt!ichen Leistung \100 1.886,]0 aus. Der tatsächliche Stand an leis
tungsbezlehern betrug 45.05] (+15]). Die tatsächliche durdlschnittfiche leistung betrug E 1.858,85 . 

Globilbudqet 23.04 "Llndtslebrer" 
Einzahlunoeo aus der ooera!jyeo Yerwaltunostätiakeit und Transfers E -17.452.610.85 
Die wesentlichste Komponente Nr die Mindereinzahlungen Ist der 2013 neu eingeführte Dienstgeberbeitrag zu Beamtenpensio
nen (§22b GehG). Die Dienstgeberbeiträge sind \100 den jeweiligen Dienstbehörden zu leisten. Der Beitragssatz beträgt 12,55% 
der Bemessungsgrundlage. Die Berechnung Nr 2014 erfolgte auf Basis des Erfolgs 2013 und ergab für 2014 eine Veranschla
gung In Höhe \100 E 255.685.000,00. Der tatsächliche Erfolg betrug entsprechend der Auszahlungen Im BMBF E 
240.29].280,69 und war damit um 
E 15.]91.719,]1 geringer als errechnet. 
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Auszahlungen aus Transfers € 80.100.790.08 

Die wesentlichsten Komponenten für die Mehrauszahlungen bei den Ersätzen für Pensionen der Landeslehrer ergeben sich aus 
der Nachzahlung von DG8 für 2013 an das Land OÖ In Höhe von 
€ 51.839.603,99 - verursacht durch die falsche Berechnung des DGB durch das Land OÖ -(Mängelbehebung vom 12.3.2014 u. 
Überw.vom 25,4.2014), Mehrauszahlungen beim Land OÖ (€ 10.543 .557,71) und beim Land NÖ (€ 10.653.357,55) . Die übrigen 
Mehrauszahlungen resultieren aus einer höheren Durchschnittspension als bei der Erstellung des Voranschlages angenommen 
(€ 2.559,77 statt € 2.506,04). 

1!!.1.5 Rücklagen 
Rücklagenentnahme In Höhe von E 35.898.000 gem. Art. VI Z.2 BFG 2014 für OB 23.04.01.00-1/7302.004 Landeslehrer Ruhe
und Versorgungsgenüsse inkl.SV; Ersatz für Pensionen der Landeslehrer OÖ - MVU BMF-1I2913/0245-IV5/2014. 
Rücklaoeoeotnahme In Höhe von € 562.000 gern. Art. VI Z.2 BFG 2014 für OB 23.04.02.00-1/7607.400 Landesiehrer Pflege
geld; Pflegegeld Z - MVÜ BMF-1I2913/0246-1I/5/2014. 
Auflösung von Rücklaoen in Höhe von € 52.000.000 bei 23.01.03.00 AusgegI. Institutionen Ruhe- u.Versorgungsgenüsse inkl. 
SV (€ 26.000.000), OB 23.02.01.00 Post Ruhe- und Versorgungsgenüsse inkl. SV (€ 13.000.000), 23.03.01.00 ÖBB Ruhe- und 
Versorgungsgenüsse Inkl. SV (€ 13.000.000) zur Überweisung der Nachzahlung von Dienstgeberbeiträgen für 2013 an das Land 
OÖ (Sudgetaufstockung). 

!II.1.6. MjttelyerwendungsÜberschrejtungen 
Überschreitungsibewilligung: 82.547.000,00 EUR; BMF-1I2913/0245-11/5/2014 v.19.12.2014 
Überschreitungsibewilligung: 562.000,00 EUR; BMF-1I2913/0246-Il/5/2014 v.19.12.2014 

m.l.] Wesentliche MYAG des finanzjerungsbaysbalts 

GD 2301 Hobeitsverwaltu[!G ynd aysgegliederte Institutionen 

Ejnzahlunoeo ays der operativen yerwaltuogstätjgkeit ynd T@nsfers € 1.301.421.687.76 

Diese MVAG setzt sich Im Wesentlichen aus den Penslonsbeitrllgen (€ 476,760.065,90) 
und den Dienstgeberbeiträgen aus Pensionen der Beamten (€ 530,965.831,63) gem. § 22 b GehG in der HOheitsverwaltung (OB 
23.01.01) sowie den Laufenden Transfers der Universitäten (€ 78,858.934,80) und den PensionsbeIträgen der Beamten In aus
gegliederten lnsitutionen (€ 55,088.130,92) zusammen. 

Auszahlungen aus Transfers E 4,011,762.llS,41 

Diese MVAG setzt siich Im Wesentlichen aus den Rubebezügen (€ 3.074,341.579,60), 
den Versorgungsbezügen (€ 576,074.304,36) und den Oienstgeberbeiträgen zur KV 
(€ 101,949.081,36) im OB 23.01.01, dem Pflegegeld (€ 103,602.426,32) der Beamten 
in der HOheitsverwaltung (OB 23.01.02) sowie den Ruhebezügen (€ 123,940.341,99), Versorgungsbezügen (€ 
24.683.173,61) und Oienstgeberbeiträgen zur KV (€ 4.056.259,47) der ausgegliederten Institutionen zusammen. 
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GB 2302 Post 

Auszahlungen aus Transfers E 1.241.633.823.91 

Dtese MVAG setzt sich im Wesentlichen aus den Pensionen (E 1.120,n1.907,51), 
den Dienstnehmer- und Dienstgeberbeiträgen zur KV (E 85,910.165,56) Im OB 23 .02.01 
und dem PlIegegeId (E 34,951.750,84) im OB 23.02.02 der Post zusammen. 

GB 2303 ÖBB 

Auszahlungen aus Transfers E 2.113.004.134.68 

Dtese MVAG setzt sich im Wesentlichen aus den Pensionen (E 1.BB5,377.575,46), 
den Dienstnehmer- und Dtenstgeberbeiträgen zur KV (E 180,440.658,35) Im 08 23.03.01 
und dem PIIegegeld (E 47,185.900,87) Im OB 23.03.02 der ÖBB zusammen. 

GB 2304 Landeslehm 

Auszahlungen aus Transfers E 1,632,329.790.08 

Diese MVAG setzt sich Im WesenWehen aus den Ersätzen für Pensionen der 

Landeslehrer (E 1.608,552.794,21) im OB 23.04.01 und dem PlIegegeId (E 23,n6.995,87) Im OB 23.04.02 der landesiehrer 
zusammen. 

UG 24 Gesundheit (UG 24) 

Begründungen betreffend die Abweichungen zum Voranschlag des Finanzierungshaushaltes 

§ 4 AbI. 6 RLV 2013 

AbweiChung von mehr .15 10 Mjo. EUR auf Mittelverwendungs- und MittelaufbrjngungsgruDqen IMYAGl 

GLOBALBUDGET 2402 . Gesundhejtssystemfioanzierung" 

AUSZAHLUNGEN 
(Abweichung + € 37.932.246,B7) 

MVAG Auszahlungen aus Transfers 
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(Abweichung + € 37.932.246,87) 

08 24020300 . lelstungen an Sozialversicherungen" 

(Abweichung + € 40.144.379,22) 

• Gemäß § 7 Krankenkassen-Strukturfondsgesetz, 8GB!. I Nr. 52/2009 1dgF, war der Kassenstnukturfonds Im Jahr 2014 vom 
Bundesmlnlsterium für Gesundheit mit 40 Millionen Euro zu dotieren. Zur Vermeidung einer "Budgetverlängenung" wurde 
die BudgetpOsibon, bei der die Überweisung des Kassenstrukturfonds an den Hauptverband der österreichischen Sozialver
sichenungsträger (40 Millionen Euro) zu erfolgen hatte, nur mit E 1.000,-- veranschlagt (+ E 39.999.000,--). 

EINZAHLUNGEN 
(Abweichung + € 39.999.000,--) 
MVAG Einzahlungen aus der operativen Vwt. u. Transfers 

(Abweichung + € 39.999.000,--) 

OB 24020300 . leistungen an Sozialversicherungen" 

(Abweichung + € 39.999.000,--) 

• Gemäß § 7 Krankenkassen-Strukturfondsgesetz, 8GBI. I Nr. 52/2009 idgF, war der Kassenstnukturfonds im Jahr 2014 vom 
Bundesmlnisterium für Gesundheit mit 40 Millionen Euro zu dotieren. Zur Vermeidung einer Budgetverlängenung wird die 
Einnahme nicht veranschlagt (+ E 39.999.000,--). 

MiUelyerwendynqsüberschreitungen 

§ 4 Abs. Z RLV 2013 

GLOBALBUDGET 2401 .Steuerung und Services" 

OB 24010100 .2entralstelle" € 1.995.000,-- (ROcklagenentnahme) 

Amts- und Sachaufwand 

Bundesfinanzgesetzliche Gnundlage: Art. VI Z 2 BFG 2014 

BMF GZ 112913/0237-11/ 5/ 2014 

OB 24010200 . Beteilig. und Überweisungen (AGES u. GÖG)" € 599.000,- (Rücklagenentnahme) 
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österreichischen Agentur tür Gesundheit und Emährungsslcherheit GmbH 
Bundestinanzgesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BfG 2014 

BMF GZ 112913/0102-((/5/2014 

GLOBAL8UDGET 2402 . Gesundheltssystemflnanzlerung" 

OB 24020300 . Lelstungen an Sozialversicherungen" € 39.999.000,-- (Mehreinzahlung) 

Kassenstrukturfonds 

Bundestinanzgesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3J BfG 2014 

BMF GZ 112913/0017-11/5/2014 

GLOBAL8UDGET 2403 . Gesundheltsvorsorge und Verbrauchervesundheit" 

OB 24030100 "Gesundh.fönIg., -prävention u. MaBn. l1li. Suchtmitteim. " 

€ 979.000,-- (Rilddagenentnahme) 

Kinder-Implkonzept 

Bundestinanzgesetzloche Grundlage: Art. VI Z 2 BfG 2014 

BMF GZ 112913/0168-11/5/2014 

OB 24030200 . Veterlnir-, Lebensmlttel- u. Gentechnologleangelegenheiten" € 842.000,-
(Rücklagenentnahme) 

Tuberl<uloseuntersuchungen bei Rindern 

Bundestinanzgesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BfG 2014 

BMF GZ 112913/0050-11/5/2014 

Mlttelumscblchtunqen 

§ 4 Alls. 2 RLV 2013 

OB 24010100 ,.2entralstelle" zu 
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OB 24010200 . Beteilig. und Oberweisungen (AGES u. GÖG)" € 337.000,--

Gesundheit österreich GmbH (Abfertigungen) 

OB 24020200 ,.Abgeltung des Mehraufwandes durch FLAF-Zahlungen" zu 

OB 24020300 . Lelstungen an Sozialversicherungen" € 146.000,--

Zahlungen an Sozialversicherungsträger 

§ 2S AbI. 8 RLY 2013 

Die im Jahr 2014 entnommenen Rücklagen erhöhten auch die Aufwandsobergrenzen im Ergebnishausha~. 

Wesentliche MYAG des Fjnanzjerunqshaushaltes 

<Beschreibung yon wesentlichen Mjttelverwendungs- und MjttelaufbringungsgruDoen <MVAGI des Fjnanzje
rungshaushaltes ab 530 Mio. €l 

GLOBAL8UDGET 2402 . Gesundheitssystemfinanzierung" 

MYAG Auszahlungen aus Transfers € 812.854.246.87 

OB 24020100 . Krankenanstaltenfinanzierung nach dem KAKuG, variabel" 

MVAG Auszahlungen aus Transfers € 627.605.867.65 

Hier wird der finanzielle Beitrag des Bundes zur Krankenanstaltenfinanzierung gemäß Krankenanstalten- und Kuranstalten

gesetz, 6GB!. Nr. 1/1957 idgF, ausgewiesen. Dieser richtet sich nach dem Gesamtsteueraufkommen (Abgaben mit etnheitli

ehern Schlüssel). Diese Auszahlungen sind als variabel in der Verordnung des Bundesministeriums für Finanzen, 6GB! . Il Nr. 
329/2012 idgF, festgehalten. Abhängig von der Höhe des Steueraufkommens ändert sich die Höhe der jährlichen Zweckzu
schüsse. 

OB 24020200 ,.Abgeltung des Mehraufwandes durch FLAF-Zahlungen" 

MYAG Auszahlungen aus Transfers € 66.551.000.--

§ 24 Abs. 6 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, 6GBI. I Nr. 103/2007 idgF. Die den gemeinnützigen Krankenanstalten bei 
Umstellung auf die generelle Dlenstgeberbeltragspftlcht unter Berücksichtigung des Entfalls der Selbstträgerschaft (aus el-
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genem geleistete Familienbeihilfen) entstehenden Mehrausgaben werden vom Bund in Form eines Fixbetrages ersetzt. Bei 
gemeinnützigen Krankenanstalten, deren Rechtsträger keine Gebietskörperschaft ist, wird diese Ausgleichszahiung vom 
BMG an den Träger der Krankenanstalt überwiesen. Die an die jeweiligen Krankenanstaltenträger zu leistenden Ausgleichs
zahlungen sind in § 4 der Verordnung, 6GBI. U Nr. 421/2008 idgF, festgelegt. 

OB 24020300 . Leistungen an Sozialversicherungen" 

MYAG AUszahlyngen ays Transfers € 118.697.379.22 

• Dotierung des Kasseostrukturfonds f 40,000.000.-

Überweisung der Foodsmitte! an den Hauotyer!Jand der östeueicb;schen Sozialyersicberungsträger f 40.QQQ,OOO,--
Als Beitrag zur Sanierung der Gebietsl<rankenkassen war gemäß § 7 Krankenkassen-Strukturfondsgesetz, 6GB!. [ Nr. 
52/2009 idgF, der Kassenstrukturfonds im Jahr 2014 vom Bundesminlsterium für Gesundheit zu dotieren (€ 40.000.000,-). 
Diese Fondsmittel wurden In weiterer Folge an den Hauptverband - zur weiteren Verteilung an die Gebietskrankenkassen -
überwiesen (€ 40.000.000,--). 

Bedarfsorleotiecte M;ndestsicberyng/Krankenversjcberyoa f 36.473 603 78 
Mit dem Sozialyersicberungs-Änderungsgesetz 2010 - SVÄG 2010, 6GB! . I Nr. 63/2010, wurde Im Zusammenhang mit der 
Einführung der Bedarfsorientierten Mindestsicberung im § 75a ASVG, 6GB! . Nr. 189/1955 idgF, normiert, dass der Bund ei
nen Aufwandersatz für die in die Krankenversicherung einbezogenen Bezleherinnen und Bezieher von Leistungen der Be
darfsorientierten Mindestsicberung leistet, wenn in einern Geschäftsjahr die gesamten Leistungsaufwendungen der Kran
kenversicherungsträger für die mit Verordnung gemäß § 9 ASVG, 6GB! . Nr. 189/1955 idgF, in die Krankenversicherung ein
bezogenen Mindestsicberungsbezieherinnen und Mindestsicberungsbezieher und deren anspruchsberechtigte Angehörige 
die von den Ländern für diese Personen entrkhteten Beiträge übersteigen. Die Mittelbereitsteilung Im laufenden Jahr ba

siert auf Prognoserechnungen. Die endgültige Abrechnung eines Jahres erfolgt jeweils Im Folgejahr. 

• Buodesbe;traa zur Un(allvIDicherung E 856.292.28 
Gemäß § 22a Abs. 1 ASVG, 6GB!. Nr. 189/1955 idgF, können die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren (Feuerwehrver
bände), die Mitgliecler der Landesverbände des östeueicblschen Roten Kreuzes sowie die Mitgliecler sonstiger Im § 176 
Abs. 1 Z 7 Iit. a ASVG, 6GB!. Nr. 189/1955 idgF, genannten Körperschaften (Vereinigungen) in die Zusatzversicherung In 
der Unfallyersicherung einbezogen werden. Gemäß § 74a Abs. 1 ASVG, 6GB!. Nr. 189/1955 idgF, leistet der Bund für jede 
bzw. jeden In der Zusatzversicherung Versicherte bzw. Versicherten, für die bzw. den In einern Kalenderjahr ein Beitrag 
nach § 74a Abs. 1 ASVG, 6GB! . Nr. 189/1955 idgF, entrichtet wurde, einen Beitrag im gleichen Ausmaß. Dieser Beitrag ist 
nach Abiauf des betreffenden Kalenderjahres der Allgemeinen Unfallyersicherungsansta~ zu überweisen. 

• Teilersatz der Aufwendungen für JugendlIchenuntersuchungen f 1.127.223.50 
Die Zahlungen ergeben sich aus § 132a Abs. 4 ASVG, 6GB!. Nr. 189/1955 idgF, § 88 Abs. 4 GSVG, 6GB! . Nr. 
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560/1978 idgF, und § 81 Abs. 4 BSVG, 6GB!. Nr. 559/1978 idgF. 
Die Träger der gesetzlichen Krankenversicherung haben die bei ihnen pflid1tversicherten Jugendlichen mindestens einmal 
jährlich einer ärztlichen Untersuchung zu unterzieihen, um deren Gesundheitszustand zu überwachen. Der Bund ersetzt 
dem Krankenversicherungsträger 50 % der tatsächlid1 entstandenen nachgewiesenen Untersuchungskosten sowie 60 % 
der im Zusammenhang mit der Untersuchung entstehenden Fahrtkosten . 

• ErsatzleistvOQen gern. § 117 B-KUVG E 240.259,66 
österreich kann gemäß dem Bundesverfassungsgesetz über Kooperation und Solidarität (KSE-BVG), 6GB! . I Nr. 38/1997 
IdgF, Einheiten und Einzelpersonen im Ausland einsetzen. Aufwendungen, die aufgrund von Dienstunfällen und Berufs
krankheiten entstehen, sind gemäß § 117 B-KUVG, 6GB!. Nr. 200/1967 idgF, vom Bundesministenum für Gesundheit der 
Versicherungsanstalt Öffentlid1 Bediensteter zu ersetzen. 

UG 25 Familien und Jugend (UG 25) 

1.2.8.1 Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - Allgemeine Gebarung 
gesamt 

Erläuterungen zu Vo@nschlagsabwelchungen auf MYAG-Ebene oro Global budget von mehr als 10 Millionen Euro: 

Die Unterschiede bei den Auszahlungen im Globalbudget 2501 .Ausgleid1sfonds für Familienbeihilfen" ergaben sich einerseits 
bei den Auszahlungen aus der operatIVen Verwaltungstätigkeit aufgrund etnes Minderbedarfs in der Höhe von 29,83 Millionen 
Euro, andererseits bei den Auszahlungen aus T@nsfers aufgrund eines Mehrbedarfs von 58,85 Millionen Euro. 

Der Mlnderbedarf bei den Auszahlungen aus der ope@tiven Verwaitungstätigkeit ergab sid1 im Wesentlichen dadurch, dass 
Fahrpreisersatzabt'echnungen der Verkehrsverbünde für zurückliegende Zeiträume (inkI. Nachforderungen) für das Jahr 2014 
avisiert wurden, aber nid1t im vollen Ausmaß eingelangt sind (24,51 Mio Euro). Der Mehrbedarf bei den Auszahlungen aus 
Transfers ergab sich im Wesentlichen aufgrund der Aufstockung der Akontierung an den Hauptverband der österreid1ischen 
Sozialversicherungsträger für Pensionsbeiträge für Kindererziehungszeiten (102,74 Mio Euro). Der Mehrbedarf ist auf Nacherfas
sungen Im Zusammenhang mit den Auswertungen der Erhebungsbögen für das mit 1.1.2014 eingeführte Pensionskonto zurück
zuführen, wodurch es zu erheblid1en Nachzahlungen kam. Weiters kam es im Bereich der T@nsfers zu Meh@uszahlungen bei 
den FamIlIenbeihilfen (+25,00 Mlo Euro), zu Mehrauszahlungen beim Kinderbetreuungsgeld (+6,36 Mio Euro), sowie zu Minder
auszahlungen bei den Fahrtbeihilfen (-3,03 Mio Euro), Teilersatz Aufwand Wochengeld (-5,53 Mio Euro) und bei den Pensions
beIträgen f. Pflegepersonen v. Schwerstbehinderten (-5,85 Mio Euro). Aufgrund der Meh@uszahlungen reduzierte sich der 
Überschuss des Ausgleid1sfonds für Familienbeihilfen und die Auszahlung, die an den Reservefonds für Familienbelhilfen zu 
leisten war, um 62,48 Mio Euro. 

Der Unterschied bei den Einzahlungen im Globalbudget 2502 . Famllienpolitische Maßnahmen und Jugend" ergab sid1 aus einern 
geringeren Überschuss der Einzahlungen über die Auszahlungen beim Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen (FLAF) im Gobal
budget 2501 .Ausgleid1sfonds für Familienbeihilfen". 

Erläuterungen zu MlttelyerwenduOQsüberschreitungen: 

Das Bundesmlnisterium für Rnanzen stimmte der MlttelverwendungsOberschreitung gemäß Art. VI Abs. 1 Z 2 BFG 2013 (bzw. 
gem. Art. VI Z2 BFG 2014) in Höhe von 40,41 Millionen Euro mit GZ BMF-112913/oo26-I1/9/2014 zu . 

• 
Erläuterungen zur Zusammensetzung bzw, Entstehungsgründe von wesentl ichen MVAGs innerhalb eine Globalbudgets ab 530 
Millionen Euro: 
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Jene MVAG Positionen im Globalbudget 2501 .,Ausgleichsfonds für FamilIenbeihilfen", welche sich aus über 530 Millionen Euro 
zusammensetzen, ergaben sich aus Verpflichtungen gemäß HAG 1967 in der geltenden Fassung. 

Diese waren bei den Auszahlungen aus Transfers vor allem jene aus Familienbeihilfen in der Höhe von 3.129,01 Mio Euro und 
Kinderbetreuungsgeld in der Höhe von 1.098,92 Mio Euro. Aber auch jene Mittel für die Sozialversicherungsträger zur Abde
ckung von Pensionsbeiträgen für Kindererziehungszeiten, Krankenversicherungsbeiträgen zum Kinderbetreuungsgeld, dem 
Beitrag zur Schülerunfallverslcherung, Beiträgen zur betrieblichen Mitarbeitervorsorge und den Teilersätzen für Wochengeld, die 
in Summe 1.369,86 Mio Euro ausmachten. 

Bei den Einzahlungen im Globalbudget 2501 .,Ausgleichsfonds für FamIl ienbeihilfen" handelte es sich vorwiegend um, die in § 39 
HAG 1967 in der geltenden Fassung aufgezählten Beiträge, die in Summe mit 6.630,70 Mio Euro vorgesehen waren. Den größ
ten Anteil dabei bilden die Dienstgeberbeiträge. 

UG JO Bildung und Frauen (UG JO) 

Auszahlungen: 

GB 3001 - Steuerung und Services, 
MVAG 311 - Ausz. aus der operativen Verwaltungstätigkeit, Abweichung EUR -102.662.298,26 

OB 30010300 - Räumliche Infrastruktur: Abweichung EUR -95.571.775,74 
Der Minderbetrag ergab sich u.a. aufgrund der zwischen dem BMBF und der BIG m.b.H getrOffenen Vereinbarung (Änderung 
für die leistung der Mietzinsen aus Bestandsverträgen), dass EUR 87,970 Mio. nicht Im Finanzjahr 2014 zur Auszahlung gelan
gen, sondern erst Im Finanzjahr 2016. 
Zusätzlich ergaben sich MInderauszahlungen Im Bereich der Schulraumbeschaffung In der Höhe von EUR 7,000 Mlo. welche aus 
tatsächlich eingetretenen Baufortschritten bzw. aus den gegenüber den ursprOnglIchen Annahmen geänderten fertigstellungs
terminen und Fälligkeiten resultieren 

GB 3002 - Schule einschließlich Lehrpersonal, 
MVAG 311 - Ausz. aus der operativen VerwaltungstätIgkeit, Abweichung EUR 2.2.014.254,01 

OB 30020200 - AHS - Sekundarstufe I : Abweichung EUR 3.808.440,51 
OB 30020400 - AHS - Sekundarstufe 11: Abweichung : EUR 5.712.942,81 
Oie Mehrauszahlungen ergaben sich hauptsächlich aufgrund des effektiven Mehrbedarfes bei den Personalzahlungen und 
Oienstgebert>eiträgen. 

OB 30020700 - Zweckgebundene Gebarung Bundesschulen: Abweichung EUR 7.790.213,37 

Der Mehrbetrag resultierte aufgrund vermehrter Anschaffungen von geringwertigen Wirtschattsgütem (Einrichtungsgegenstän
den und ADV-Geräten), höheren Lebensmitteikosten tor den fachpraktischen Unterricht, Energiekosten und Werldeistungen an 
Dritte. 

OB 30021000 - Ressourcen für private mittiere und höhere Schulen: Abweichung EUR 5.111.542,45 
Die Mehrauszahlungen resultierten zum Teil aufgrund gestiegener Kosten bei den Vertragsbediensteten sowie Nachzahlungen 
von ZahlungsverpflIchtungen des Bundes gegenüber der Stadt Wien (Ersatz von Kosten für Lehrpersonal, welches an Schulen 
der Stadt Wien unterrichtet). 

GB 3002 - Schule einschließlich Lehrpersonal, 
MVAG 312 - Ausz. aus Transferzahlungen, Abweichung EUR 84.843.691,03 

OB 30020100 - I'flichtschulen Primar- und Sekundarstufe I : Abweichung EUR 87.464.787,83 
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Im Budc;et'v'oill'J<j 2014 ergaben sich rv1ehrbedrlrfe tur AGSlahlungen aus ~rdr1<,ft'r<, gema,') ::1r1c!nlausglellh<,yt''>eu 

(Land~<;lphrf'r ,; Ir)'lt'n) 

GB 300: - Steuerunc; ur'd Serv'lccs, 

MVAG JJ1 Einzahlungen aus der Clp Vwt u. Trdn~ft'r<" Abweichung EUR 13.093,035,49 

DB 30010200 - Reqlondle Schul .... t:"'r· .. altung Ab ..... e'crurg ELR 2 587 011.2c} 

~Ie r---1ehre,r,zar,lungen ergaben <"IC"') dufgrL;rc hohprpr Ersatzp '"on 1 dndern <,0 ...... It , prh01lPf rl'lld'1:Jn<jpn von HetreuunY<;;beltra

gen (c;anztaglge Schulformen; 

DB 30010500 - Lehrer:lfl'lcnblldung Abweichung EUR : 66H.ll3.H9 

Die Mehre nlahlurgen ergaben SICh zum großten Tell In der lweckqeDl.rdenef' Gebarunq tur S:ud>enbeltraC;t'. Betreuung~bt'l

t~ agp (gannaglge S{ 'lu forrlen:' :" dn<;f('rzahlun~f'n, Spe'loen <,ow l' 50nstlqi:' (~pbuhrer, und Ko<;tener<;.dt/p 

OB 30010601 - Leben<,langes Lernen - Zentralstelle: Abweichung EUR 8,107 507,·l9 

Die ~1enr(' nzahllirgen re<;L.ltlertf'n aus der Ube!V.'el'iL.ng von Mitte r. der Euro~al'>(ren Union f'f ESF und <;or:<;tlge PrOJCkte 

GB 3002 Schule einschließlich lehrpersonal. 

"1VAG 321 Elnlahlu'1gen aus der 00, Vwt U, Transfers, Ab~· .. elchung EUR 13630,016.5') 

OB 30020500 - Berutsblldende mll':iere und t"johere Schuler Ab\' .. elc~u'1g ELJR 1 263 7H.Hl 

Mehreinzahlungen aufqrund erhohter Kostenersatze fur die Uberlassung Bediensteten (mltverwt'ndete Bundp<,lehrer/lnnf'n) 

sowie .... on <;onstlgpn Ertragen 

JB 30020700 - Zweckgebl.nCene Gebarl.ng B\Jndess(huler At ...... e'd'v1g EUR 9 1179 996.2H 

Die Mphrelnlahlungen ergaben <;;ICr, lum qroßtpfl Ted bel den <;onstlgen Gt'l1uhren und Ko<.;tenersaUen (EU, Gutachten und 

Prufunqen, Arbeitsmittelbeitragen), Miet und Pachtlinsen und dlver,::>en Verqutunqt'n 

Mlttelverw('ndung<;ubt:lS(hleltunCj Bf'.1F ZI lL?91J,:0143-IIA:2014. qesetillch~ Grundlage Ba<,'<,dbgelturllj yt'rTl, S 7 Ab<., .) 

BuThOG, ELJR 2.740.500,00 Begrunduny: Oie gegen<;tandllchf-' Mlttel .... erwpndungsuberschrt'ltunq erfolgt Im Zusammt'nhanq mit 

der Novelle BGBI. I Nr t t 2014 lurl Bundesmlf"ll<;tcr,('ngeset; 1986, 01i2 Antanq 2014 dl.fc'lqefuhrte Uber e<tunq D~dqetdrt'r 

Ressou·cer' von de' UntergllederJliq 30 (Unterricht, Kunst und KL.ltL.r) r eil' J(~ 3J I.Kun<,t Jnd ~uitur) h<~t dpn selner;eltlgen 

Vorgaben (1('<" Bundt~<.,m,rl<.,terlum<, rur hnanzer' i Bptr,lge auf lO·1\-1onats·Ba .... l<., bCI BMG-Kompetenlandcrunqer' 2,:2 UG 30 

50WIf' 10:' 11 UG 37) Rcchnung gt'tragen. 

Mlttelverwendungsuber')(hreltunq' Bf'.1F II 112913/0155-11/4/2014, yt'selll'cht-' (~rundlaqt' Art. IV Abs. 1/1 Rf-G 2014. 

EUR 94 9/1i DOO.OD, 

RuckldgenentnahlTe BMF ZI 112<)13;0170·11'4;2014. qeseul'che Gcundlage Act VI Z 2 BFG 20;':, EUR 16204000.:10, 

f'.1Ittelvt'n'wndungsuDer<,(tlreltuny Bf'.1f- 21 112913.:0111-11:'4:'7014, gf'sellilcht' C.irundlagt' Art IV AbS. 1 I 1 ßFG 2014. [UR 

11.649.11IJIJ,OO; 

f'.1Ith'lvf'r\\ICfidungc;uberscr1fC'ltunq Sf'.1F ZI 112913:0223-[1:'4,:2014. YL'<)et.llld11' Clrurdlagt.> I'ut IV Z 1 Ab ..... l H~(~ 2014, 

EUR K 788 000.00 

Ruo.ldgenentnahrrll' ß/l.-lf ZI : 12913i0034-1l/'~':2014, gesetzlICh!..' Clrl.mdlagt-' Ar~ VI Z 2 elf--Cl Je l'i, ELlR 3'-i 787 638,WI. 

Ruckiallent~ntnahmt', BI\1f- 11 1 12gU/0140-IJ/4/./0H, geseullcht~ Gr'undlagp q 9 Abs. 1 RHG Idqr, [UR 2385,00; 

Mlttelvt'rwf'ndungsuof'r<;chrcltuny AMF ZI 112g13 I 0142-II/4/2014, qcsctlilche Grundlage Art, IV Z 1 Abs 2 HF-Ci 2014, t LJR. -

2.06S 00000, 

r-1ltt('lurn~(hlchtuf"lg Bf-1BF- 21 H 50):OOlS-B:Hdushalt'Xlng.i20H. gC5cUllchc Grundlage S 53 Ab'> 1 Z J BHe) 2013. [UR 

1.356547,00 Begcundung Zahlungsverpfl,chtunq des BMBF gcgcnuber BHAG; 

Mlttelurnsch1chtung BMBF ZI 14 302,:OU16-B:Hau<,hdlt'XIf'g.:'2014, gp,,>etzllchp Cirundlage ~ 53 Ab':> 1 Z 3 BHG 2013. [UR 

12.300.000,00 BegrJndung Hehrbt'darf XI der Per<;onalzahlungcr und o't'nstgebcrbeltraqcn: 

"1lttelu no<;(h,(htl>rg: BMBF ZI 14 302:'0014-BiHaus'laltsang. 201·~, gesetzliche Grundlage § 53 A!)<., 1 Z 3 BH(~ .J013. 

EUR 1,250.000,00, &'grundung. Zat'lungsverpfllchtung des Bundes gegenuber (jpr Stadt Wien, wonach Kosten tur LchrpcfsQ' 

nal. welche" an Schulen der Stadt Wien untemchtf't Wird, zu ersetzen 1St. 
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MitteIumschichtung: BMBF ZI14.302j0002-B/Haushaltsang./2014; gesetzliche Grundlage § 53 Abs. 1 Z 3 BHG 2013, EUR 
250.000,00 Begründung: von den LSR gewünschte Anpassung der rur Relsebewegungen von Bundeslehrer/lnnen an privaten 
mittleren und höheren Schulen; 
Mittelumschichtung: BMBF ZI 14.302joool-B/Haushaltsang./2014, gesetzliche Grundlage § 53 Abs. 1 Z 3 BHG 2013, EUR 
1.686.000,00 Begründung: im Zusammenhang mit der Novelle 8GB!. I Nr. 11/2014 um Bundesminlsteriengesetz 1966 und dient 
der bündigen Abwicklung der mit dem BKA vereinbarten, von dieser Note gesondert verfolg-
ten Mittelverwendungsü~reltungen gemä6 § 54 BHG 2013 (Ausgleich zwischen UG 30 und UG 32). 

UG 31 Wissenschaft und Forschung (UG 31) 

I. Begründungen bebeffend die Abweichungen zum Voranschlag In der FinanzIerungsrechnung 

Globalbudget 31,02 Tertiäre Bildung 

Abweichung Auszahlungen: € -54.156.695, 11 

MVAG Auszahlungen aus Transfers 

Abweichung: € -52.192.075,61 

Begründung: 

Für die KlInikbauten wurde bei der Erstellung des Bundesvoranschlages von einem Bedarf der Krankenanstaltenträger in Höhe 
von € 61 ,5 Mio. ausgegangen. Aufgrund von Verzögerungen im Baufortschritt im Bereich der Krankenanstaltenträger konnten 
einzelne Projekte nicht zeltgerecht realisiert werden. Daher konnten nur baufortschrittskonforme Abrechnungen abgegolten 
werden, wodurch sich Verschiebungen im Zahlungsplan ergeben. Es handelt sich hier um die Projekte AKlM, LKH Graz 2000, 
LKH Graz 2015 und LKH Innsbruck 2015. Die Abrechnung verschiebt sich auf die Folgejahre innerhalb der laufzeit des jeweili 
gen Gesamtvertrages. Insgesamt wurde für die Kl inikbauten € 1B.182.396,38 (Minderausgaben) weniger benötigt. 

Im Bereich der Universitäten sind die Projekte des Generalsanierungsprogrammes definiert. Die Minderausgaben in Höhe 
von € 9.903.703,44 ergeben sich aus der zeitlichen Verschiebung des Ersatzneubaus (anstelle der ursprünglich beabsichtig
ten Generalsanierung) des Biologiezentrums der Universität Wien . 

Bei den Einzahlungen und Auszahlungen für die Ämter der Universitäten ergibt sich ein positiver Saldo (Minderausgaben) in 
Höhe von € 6.693.524,72. Dieser kommt zustande, da zu Jahresbeginn 2014 verspätete Einzahlungen einiger Universitäten 
aus dem Jahr 2013 eingelangt sind und daher dem Jahr 2014 zugeordnet wurden. 

Für die Studienförderung (InkI. Ersatz für den Wegfall der FamIlienbeihilfe ab dem 24. Lebensjahr) waren insgesamt € 195 
Mio. budgetiert. Insgesamt wurde auf Grund der Anzahl der eingegangenen Anträge auf Studienförderung ein Betrag in Höhe 
von 
€ 10.948.178,58 (M inderausgaben) nicht ausgeschöpft. 
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Globilbydget 31,03 - FOrschyng • Entwlcklyng 

Abweichung Auszahlungen: E -36.087.343,95 

MVAG Auszahlungen aus Transfers 

Abweichung : E -35.273.872,53 

Beorilndung: 

Für Betrieb und Ausbau des ISTA (Institut of Sc,ence and Technology Austria) wurde ein Betrag von E 47,8 Mio. vorgesehen. 
Auf Grund von Verzögerungen beim Ausbau wurden vom ISTA um € 15.987.232,70 weniger (Minderausgaben) benötigt. 
Dieser Betrag steht dem lSTA In den Folgejahren zur Verfügung. 

Für Zahlungen an den FWF für die Förderungs- und 5t1pendlenprogramme (Einzelprogramme, Doktoratskollegs, Interna
tionale Programme, Spezialforschungsprogramme) waren insgesamt E 184,6 Mio. vorgesehen . Vom FWF wurden im Lauf des 
Jahres jedoch um € 9.356.653,52 weniger (Minderausgaben) abgerufen. 

BeIm Programm Spartding Sdence (NachwuchsfOrderungsprogramm) ergaben sich Verzögerungen bei Vertragsabschlussen 
mit Projekten da noch Kostenpläne nachverhandelt wurden und slch Projektstarts verschoben haben. Es entstand ein Minderbe
darf In Höhe von 2.082.996,00. 

Bel Joint Programmlng (EU-Initiative Urban Europe) slnd die Zahlungen von den europäischen Partnern abhängig. Durch 
längere Auszahlungsfristen ergaben sich geringere Ausgaben in HÖhe von € 1.414.407,00. Diese Mittel werden in den Folge
jahren benötigt. 

Bel E5FRI (European Strategy Forum on Research Infrastructures) musste der nationale Koordinator Konkurs anmelden. Daher 
wurden die vorgesehenen Raten für 2014 nicht mehr ausbezahlt, was zu einern Minderbedarf in Höhe von 680.285,00 führte. 

11. Wesentliche MVAG des FInanzierungshaushalts 

Globilbydget 31.02 Tertiäre Bildyng 

Auszahlung: E 3.493.348.104,89 

MVAG Auszahlungen aus Transfers 

Auszahlung : E 3.475.685.924,19 

Bel dieser MVAG sind die Globalbudgets der Universltäten gemM UG 2002 sowie weitere Beträge für die Universltäten enthal
ten . Sie beinhaltet den Betrag, der den 21 vollrechtsfähigen Universitäten und der Donauuniversltät Krems vom Bund - sowohl 
für Personal- als auch Sachausgaben - zur Verfügung gestellt wird. Zusätzlich slnd Hochschulraumstrukturmittel, sowie Mittel 
für Generalsanierungen, für Universltätsgebäude und die Ersätze für die Studien beiträge enthalten. Weiters beinhaltet diese 
MVAG Mittel zur Abdeckung der Verpftichtungen aus dem Kllnlkbautenbereich des Klinischen Mehraufwandes In Wien, Graz und 
lnnsbruck. 

111. MItteiverwendungsüberschreitungen Im Jahr 2014: 

1. MvU iHv E 65.000 bei VA-Stelle 31030202, genehmigt mit GZ. BMF-1l29!3/0128-11/4/ 2014 vom 06.11.2014 
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2. MVÜ IHv E 45.000 bei VA-Stelle 31030203, genehmigt mit GZ. BMF-112913/0128-1I/4/2014 vom 06.11.2014 

UG 32 Kunst und Kultur (UG 32) 

Beqdlndungen betreffend die Abweichungen zum Voranschlag Im Eraebnlsbayshalt und Im Flnlnzlerungsbays
bII1; 

Innerhalb der Globalbudgets "Kunst", "Kultur" und "Kultureinrichtungen" der UG 32 kommt es auf MVAG-Ebene zu keinen Über
bzw. Unterschreitungen von mehr als 10 Mio. Euro gegenüber dem Voranschlag . 

BUcklIGen; 

Der Bundesminister für Finanzen stimmte folgenden Anträgen zu : 

Antrag auf Mittelverwendungsüberschreitung bei OB 32.02.03.00, BMF-112913/0210-1I/4/2014, E 57.500,00, 

BFG 2014 Art. VI Z 2 

Begründung: Die Mittel werden für den betrieblichen Sachaufwand, insbesondere für Aufwendungen für Kurse, Seminare, Ta

gungen, Veranstaltungen und Projektaufwendungen benötigt. 

Antrag auf Mittelverwendung5Überschreitung bei OB 32.01.01.00, BMF-112913/0149-11/4/2014, E 516.000,00, 

BFG 2014 Art. VI Z 2 

Begründung: Die Mittel werden für die BetrIebssubvention des Theaters der Jugend benötigt. 

Antrag auf Mittelverwendung5Überschreitung bei OB 32.02.02.00,32.02.03.00 und 32.02.04.00, BMF-112913/0199-lIj4/2014, E 
3,183.000,00, BFG 2014 Art. VI Z 2 

Begründung: Die Mittel werden für das Projekt "Museum für Volkskunde" des Kunsthistorischen Museums, für Zahlungen im 

Zusammenhang mit dem Projekt "DOBlS/Debis" im Bereich des Bundesdenkmalamtes, für das Projekt "Renovierung Augustiner
lesesaal" der österreicbiscben Nationalbibliothek und für Ausgleichszahlungen für das Museumsquartier und leopold-Museum 

benötigt. 

MjttelyerwendungsÜberschrejtunqeO j 

Der Bundesminister für Finanzen stimmte folgenden Anträgen zu: 

Antrag auf Mittelverwendungsüberschreitung bei OB 32 .02.01.00, 32.02.02.00, 32.02.03.00 und 32.02.04.00, BMF-

112913/0142-11/4/2014, E 2,065.000,00, BFG 2014 Art. IV Z 1 Abs. 2 
Begründung: Da die Aufgabenbereiche für Kunst und Kultur mit der BMG-Novelle 2014 vom BMBF auf das BKA übergegangen 

sind, sind die in UG 30 verbliebenen Budgetmittel zu UG 32 zu übertragen. 

Antrag auf Mitteiverwendung5Überschreitung bei OB 32.02.01.00 und 32.02.03.00, BMF-112913/0147-Il/4/2014, E 97.800,00, 

BFG 2014 Art. IV Z 1 Abs. 1 
Begründung betreffend OB 32.02.01.00: Im Zuge des Übergangs der Aufgabenbereiche für Kunst und Kultur mit der BMG

Novelle 2014 vom BMBF auf das BKA wurden nicht alle Budgetmittel für den Personal- und Sachaufwand für Kunst und Kultur 
übertragen. Die Mittel werden für Zahlungen im IKr -Bereich dringend benötigt. 

Begründung betreffend OB 32.02.03.00: In der UG 30 wurde seitens der Budgetabteilung des BMBF der negative Jahresverfü

gungsrest bei der reellen Gebarung der VA-Stelle 30.03 .02 "Förderungen und Transfers Kunst und Kultur" durch Umschichtung 
von Budgetmittel von der VA-Stelle 30.03 .03 "Denkmalschutz" ausgeglichen. Die Mittel werden für Zahlungen betreffend die 

Projekte "DOBIS/Debis" und "Elak neu" Im Bereich Bundesdenkmalamt benötigt. 

Antrag auf MIttelverwendungsüberschreitung bei OB 32.03.01.00, BMF-112913/0234-II/ 4/2014, E 2,591.000,00, BFG 2014 Art. 
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IVZIAbs.2 
Begründung: Die Mittel werden für das Projekt "Museum für Volkskunde" des Kunsthistorischen Museums benötigt. 

UG 33 Wirtschaft (UG 33) 

GD 33.01 Wirtschaft Cfo!'5Cbunq) 

Die Überschreitung in GB 33.01 in Höhe von EUR 16.032.053,19 ergab sich wie folgt: 

Vorweg wird angemerkt, dass bei einzelnen Programmen nur gröBenordnungsmäßig die Zahlen angegeben werden können, da 

diese Vorhaben nicht einzeln budgetiert worden sind. 

OB 33 .01.01 : Minderausgaben in Höhe von 4,14 Mio. Euro ergaben sich bei den Programmen der FFG durch eine geringere 

Inanspruchnahme von Förderungsmitteln in Folge von geringeren abgerechneten Projektkosten bei den geförderten Projekten. 

Minderausgaben in Höhe von 2,82 Mio. Euro ergaben sich bei der Christian Doppler Gesellschaft auf Grund der Berucksichtigung 

von Guthaben aus Abrechnungen aus Vorjahren und geringeren abgerechneten Projektkosten. 

OB 33 .01.02 : Mehrausgaben in Höhe von 6,71 Mio. Euro ergeben sich durch eine gestiegene Inanspruchnahme von Förde
rungsmitteln in Folge einer gröBeren Anzahl von geförderten Projekten bei den Programmen Kreativwirtschaftsinitiative evolve 

(2,02 Mio.) und ProTrans (2,60 Mio.) der AWS sowie durch das neue Programm Wissenstransferzentren im Bereich Innovations
schutz und -verwertung (2,09 Mio.). 

Mehrausgaben in Höhe von 8,31 Mio. Euro ergeben sich durch eine gestiegene Inanspruchnahme von Förderungsmitteln in 

Folge einer größeren Anzahl von geförderten Projekten bei den Programmen Dienstieistungsinitiative (3,46 Mio.) und For
schungskompetenzen fur die Wirtschaft (4,85 Mlo.) . 

OB 33.01.03: Mehrausgaben in Höhe von 5,06 Mio. ergaben sich durch eine gestiegene Inanspruchnahme von Förderungsmit

teln in Folge einer gröBeren Anzahl von geförderten Projekten im Programm zur Förderung von Gründung und Aufbau junger, 

Innovativer, technologieorientierter Untemehmen sowie der Dotierung der Oeantech-Initiative. 

Mehrausgaben in Höhe von 1,30 Mio. ergaben sich durch eine gestiegene Inanspruchnahme von Förderungsmitteln in Folge 
einer größeren Anzahl von geförderten Projekten im Programm High Tech Start Up der FFG. 

Es wurden Mittel aus der Rücklage in Höhe von EUR 16,400.000,00 zur Verfügung gestellt. Das BMF hat mit GZ. 112913/0007-

U/I0/2014 der Rücklagenentnahme die Zustimmung erteilt. Die Rücklageoentnahme führte zur Erhöhung des Finanzierungs
und Ergebnlshaushaltes in gleicher Höhe. 
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Mittelverwendungsumschichtungen gern. § 53 (1) BHG 2013 zulasten OB 33010100 in Höhe von EUR 6.931.200,00 und OB 

33 .010200 in Höhe von EUR 1.700.000,00 sowie zugunsten OB 33010200 in Höhe von EUR 1.931.200,00 und OB 33.010300 In 
Höhe von EUR 6.700.000,00 (GZ. BMWFW-11.031/ooo5-BA/1/2014 und BMWFW-11.031/0009-BA/1/2014). 

UG 34 Verkehr, Innovation und Technologie (UG 34) 

GB 34.01 - Forschung, Technologie und Innovation 

Auszahlung aus Transfers: 

Die Abweichungen/Mlnderauszahlungen in Höhe von EUR 10.489.653,28 erklären sich wie folgt : 

Durch einen geringeren Mittelabnlf von EUMETSAT und ESA als ursprünglich geplant, ergaben sich Minderauszahlungen in Höhe 

von EUR 1.214.260,07 und EUR 818.446,55 . 

(Minderauszahlungen EUR 1.214-260,07 bei 1-7800.601 EUMETSATund EUR 818.446,55 bei 1-7800.603 ESA-Wahlprogramme) 

Die Budgetplanung erfolgte vor Erstellung der Rahrnenverelnbarung mit dem Austrian Institute of Technology (AlT) , Der be
darfsgerechte Mittelabnlf von Seiten ArT war geringer als bei der Planung vorgesehen, 

(Minderauszahlung EUR 1.379.545,70 bei 1-74J3.002 AlT) 

Minderauszahlungen ergaben sich des weiteren, wegen Umbaumaßnahmen auf dem Gelände der NES GmbH und aufgrund von 

ausstehenden strahlenschutzbehördlichen Genehmigungen. Dadurch wurden geringere Mengen des dekontaminierten Materials 
als geplant abgearbeitet. Die Auszahlungen fallen daher zu einem späteren Zeitpunkt an, 

(MInderauszahlung EUR 1.935.000,- bei 1-74J3.003 NE5) 

Weitere Minderauszahlungen entstanden bei den Technologleschwerpunkten. 
Diese Mittel wurden bei den FFG Basisprogrammen verwendet. 

(Minderauszahlung EUR 3.000,000. - bei J-748Q,002 Ted1n%g/eschwerpuntm.) 

Aufgrund von Verzögerungen bei der Vertragserstellung mit der PROFACTOR GmbH kam es zu geringeren Auszahlungen. 

(Minderauszahlung EUR 300.000, - bei 1-7668.050 Profactor) 

Da aufgrund längerer laufzeiten für das Programm .Frontrunner" geringere Mittel abgerufen wurden, kam es zu Mlnderauszah-
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lungen. 

(MinderaUSZiJhlung EUR J.049.200,- bei J-74JUJOJ AWS) 

UG 40 Wirtschaft (UG 40) 

GB 40.02 Transfertelstungen an die Wirtschaft 

Auszahlungen: 

Die Unterschreitung in GB 40.02 in Höhe von EUR 20.492.568,07 ergab sich durch: 

1. Die Abwicklung der ursprünglich In UG 40 veranschlagten Thermischen Sanierung erfolgte In UG 43 (Umwelt). Dafür wurde 

ein Betrag in Höhe von EUR 44.507.000,-eingesetzt, weicher vom BMF als Rückgabe gemäß § 53 (I) BHG 2013 mit G2. 

112913/0039-11/9/2014 und GZ. 112913/0154-[1/9/2014 zugunsten der UG 43 genehmigt wurde. 

2. Für die seit längerer Zeit bestehende Aktion "Meisterbonus" mit welcher Im Falle des Bestehens der Meister- und Befähi

gungsprüfung ein Drittel der Gelbühren rückerstattet wird, wurden Mittel aus der Rücklage zur Verfügung gestellt. Das BMF hat 

mit G2. 112913/0099-11/10/2014 der Rücklagenentnahme in Höhe von EUR 278.000,00 die Zustimmung erteilt. 

3. Weiters wurden Rücklagen in Höhe von Insgesamt EUR 7.500.000,00 für Projekte des Fördermodells "Filmstandort öster

reich" entnommen. Die Zustimmung des BMF erfolgte mit GZ. 112913/0090-11/10/2014. 

4. Die österreichische Bundesregierung hat im Jahr 2012 die Teilnahme österreichs an der Weltausstellung In Mailand beschlos

sen. Die Finanzierung des Projektes erfolgt aus Rücklagenmitteln des BMWFW. Dier Abdeckung des Budgetbedarfes 2014 er

folgte durch Rücklagenentnahme in Höhe von EUR 3,600.000, --. Die Genehmigung des BMF erfolgte mit G2. 112913/0047-

11/10/2014. 

5. Für die österreich ische Beteiligung an der EXPO Shanghai 2010 wurden zur Auszahlung der Endabrechnung Geldmittel aus 

der Rücklage zur Verfügung gestellt Die Rücklagenentnahme in Höhe von EUR 847.000,00 wurde vom BMF mit GZ. 

112913/0120-11/10/2014 genehmigt. 

6. [m Jahr 2013 wurde mit der Wirtschaftskammer ein Vertrag über die Durchführung der Internabonalisierungsoffensive (10-
IV) geschlossen . Hinsichtlich der Finanzierung war für die Mittelanforderung 2014 eine Teilabdeckung aus Rocklagen in Höhe 

von EUR 2,700.000,00 vorgesehen. Die Genehmigung des BMF erfolgte mit GZ. 112913/0119-11/10/2014. 

7. Aufgrund der Im VOrJahr von der EU verhängten "Russland - Sanktionen" sowie der Gegenmaßnahmen durch Moskau wurde 

politisch eine Unterstützung der heimischen Exportwirtschatt aus Rücklagenmitteln des BMWFW vereinbart. 
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Der ID-IV - vertrag wurde um Maßnahmen rur 2014 In Höhe von EUR 2,000.000,00 erweitert. Die Rüddagenentnahme wurde 
vom BMF mIt GZ. 112913/0098-11/10/2014 genehmigt. 

8. Im Ministerrat vom 25. Juni 2013 wurden Konjunkturmaßnahmen beschlossen. Im Bereich des BMWFW werden über einen 
längeren Zelthorizont zwei Programme von der aws eingesetzt. deren Finanzierung aus Rüddagen des BMWFW sichergesteilt 
ist. Im Jahr 2014 wurden Insgesamt EUR 2,000.000,00 zur Umsetzung dieser Konjunkturmaßnahmen In Anspruch genommen. 
Mit GZ. 112913/0135-11/10/2014 genehmigte das BMF die Entnahme der Rücklagen. 

9. In einer Kooperationsvereinbarung wurde die Errichtung eines neuen österreichweiten zentralen Gewerbet egisters GlSA 
(GewertJelnformationsSystem Austria) geregelt. Die einmaligen IKT-ProJekt1<osten werden aus Rücklagen des BMWFW getra
gen. Die Abdeckung des Budgetbedalfes 2014 erfolgte durch Rücklagenentnahme in Höhe von EUR 1,129.000,00. Die Geneh
migung des BMF erfolgte mit GZ. 112913/0164-11/10/2014. 

10. Die ehemalige Finanzministerin Dr. Maria Fekter hat mit Schreiben vom 19. September 2013 rur den Zeitraum 2014 bis 
2017 dem Verband alpiner Vereine (VAVÖ)die Verdoppelung der gewährten Förderung von EUR 1,8 Mio., auf 3,6 Mio. zugesagt. 
Die Abwicklung erfolgt jedoch In der UG 40 (Wirtschaft). Dafür wird zusätzlich ein Betrag in Höhe von EUR 1.800.000, 
eingesetzt, welcher vom BMF als Nachtrag gemäß § 53 (1) BHG 2013 mit GZ. 112913/0004-[1/10/2014 zulasten der UG 45 
genehmigt wurde. 

11. Gemäß Bundesfinanzrahmengesetz 2013 - 2016 wurde die Überweisung der Mittei rur die Untemehmensbezogene Arbeits
rnarietförderung an das 8MWFJ eingesteilt. Die Abweichung in Höhe von EUR 7,549.975,05 ist auf notwendige Auszahlungen rur 
die Abdeckung bereits In den VOIjahren eingegangener Verpftlchtungen gern. §§ 27a, 35a und 51a Abs. 3-5 AMFG zurückzufüh
ren. Die Zustimmung zur RUcklagenentnahme durdl das Bundesmlnisterium für Finanzen erfolgte mit GZ. 112913/0008-
[1/10/2014 In Höhe von EUR 7.550.000,00. 

Einzahlungen : 
Die Unterschreitung In GB 40.02 in Höhe von EUR -22.935.793,58 ergab sich durch: 

Mindereinzeinzahlung betreffend Förderzlns für Erdöl und Erdgas In Höhe von EUR -22.969.470,15 bedingt durch niedrigere 
tatsächliche ProduktIonsmengen als auch eine negative Entwicklung der Importwerte rur Erdöl und Erdgas. 

00 41 Verkehr, Innovation und TedlnoIogle (00 41) 

GB 41.01 Steuerung und Service 

146 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok. Zahlenteil T2 (gescanntes Original)50 von 100

www.parlament.gv.at



Auszahlungen aus Transfers 

Die Minderauszahlungen aus Transfers sind auf die Änderung der Inhaltlichen Zuständigkeit (Abwicklung erfolgt nicht mehr im 

KUEN sondern im Bundesministerum) bezüglich der Abwicklung der Anschlussbahnförderung sowie der Förderung gemäß 

Sonderrichtlinie zur Förderung von Umsetzungsvorhaben im Rahmen des Programms . E-Mobilität rur alle: Urbane Elektromobili

tät" zurOckzuführen, die eine Umschichtung der für diese Zwecke beim OB 41010200 .KUEN" budgetierten Mitteln in Höhe von 
insgesamt EUR 13,675 Mio. hin zu OB 41020200 . Schiene" (EUR 8 Mio.) und 0841020100 . Gesamtverkehr und Beteiligung im 

Verkehr" (EUR 5,675 Mio.) nach sich zog. 

Genehmigung 1120 Mittelverweaduaqsüberscbreifuooeo des Buodesmjaisteriums fÜr Finanzeo im Jahr 2014: 

OB: 41010100 . Zentralleitung" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0188-I1/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen

dungsüberschreitungen für Zahlungen von Dienstgeberbeiträgen aus Pensionen der Beamten in Höhe von e 90.000,00 (davon 
eingebucht: 49.158,22). 

Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3 lit. a BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0189-I1/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen

dungsüberschreitungen für nkht finanzierungswirksame Aufwendungen in Höhe von e 4.640.000,00 (davon im Ergebnishaus

ha~ eingebucht: e 1.802.097,52). 

Gesetzliche Grundlage: Art. VII BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0205-I1/1O/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen

dungsüberschreitungen zur Bedeckung eines erwarteten negativen Saldos Ende 2014 im Bereich der 

Persooalämter in Höhe von e 450.000,00. 
Gesetzlkhe Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 1 BFG 2014 

Meldung an den Rechnungshof und an das BMF gemäß § 53 Abs. 1 BHG 2013 betreffend die Umschichtung von OB 41019102 
.Amt via Donau ÖWG" zu OB 41010100 .zentralsteIle" in Höhe von EUR 2.489,51 erging am 7.1.2015. 

OB 41010200 . Klima- und Energlefonds" 

Meldung an den Rechnungshof und an das BMF gemäß § 53 Abs. 1 BHG 2013 betreffend die Umschichtung von OB 41010100 

.zentralsteIle" zu OB 41010200 . Klima- und Energiefonds" in Höhe von e 1.000.000,00 erging am 30.12.2014 bzw. 7.1.2015. 

OB: 41010300 . österrelchlsches Patentamt" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0188-I1/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen

dungsüberschreitungen für Zahlungen von Dienstgeberbeiträgen aus Pensionen der Beamten In Höhe von e 10.000,00 (davon 
eingebucht: 0,(0). 

Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3 lit. a BFG 2014 

OB: 41019101 .Amt der BPFZ Arsenal GmbH" 

Meldung an den Rechnungshof und an das BMF gemäß § 53 Abs. 1 BHG 2013 betreffend die Umschichtung von OB 41010100 

.zentralsteIle" zu OB 41019101 .Amt der BPFZ Arsenal GmbH" In Höhe von EUR 10.627,46 erging am 7.1.2015. 

GB 41.02 Verkehrs- und Nachrichtenwesen 
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Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstlitigkelt und Transfers: 

Mehreinzahlungen im OB 41020200 in der Höhe von € 13.732.620,47 ergaben sind auf Grund von angehobenen Benützungs
entgelten an der Strecke Unterinntal gern. § Ba ASANAG-Gesetz. 

Mehreinzahlungen im OB 41020402 in der Höhe von € 10.397.025,73 ergaben sich bei den Wuschkennzeichen sowie bei den 
Strafgeldern auf Grund des Verhaltens im Straßenverkehr nach StvO und dem GüterbefG (Strafgeldern). 

Mehreinzahlungen im OB 41020700 in der Höhe von e 10.375.461,29 sind aufgrund Inbetriebnahme neuer Frequenzen Im Be
reich des Mobllfunk l TE-Rollout und Steigerung der eingebrachten Anträge für gebührenpftlchtlge 8ewllligungen enstanden. 

Auszahlungen aus der operativen Verwalblngstlitigkelt: 

ROcklagenentnahme zur Bedeckung von Zahlungen diverser Werkverträge zu nachstehenden Themenberek:hen wie Alpenque
render Güterverkehr, lärmgutachten, HochwasserscMadensprognosen, Gutachten zur Einrichtung einer verkehrsträgerübergrei
fenden Slcherheitsbehörde sowie für das EU-geförderte ProJeikt BRAWISSIMO (Region Bratislawa Wien) Studie zum Mobilitäts
verhalten und für GIP (Graphenintegrationsplattform österreich) und VAO(Verkehrsauskunft österreich), GZ BMF 9/9-
II//in der Höhe von € 1,900 Mlo Im OB 41020100. 

Im Hinblick auf die geänderte Aufgabenzuordnung (Abwicklung erfolgt nicht mehr im KUEN sondern Im Bundesminlsterium) 
betreffend die Abwicklung Sonderrichtlinie Elektromobilität erfolgte eine MItteiumschIchtung gern. § 53 (I) BHG In der Höhe von 
€ S,675 Mio von OB 41010200 ins OB 41020100. 

Umschichtungen in der Höhe von € 23,715 Mlo für die Bedeckung der Anforderungen aufgrund zusätzlicher Verkehrsdienstever
träge Im SchIenenpersonenverkehr für die Verbindung Graz-Unz, IBE-Erhöhung gem. Verkehrsdienstevertrag (VOV) und höhere 
Boouszahlungen gern. festgelegter Qualitätskrlterien Im ÖBB VOV. Die Bedeckung erfolgte durch Verschleibung von Mitteln aus 
OB 41020100 In der Höhe von € 14,30'1 Mio davon € 0,700 Mlo aus Ausz. operativer Vwt und € 13,604 Mio aus Transfeo1elstun
gen, aus OB 41020300 In der Höhe von € 4,913 Mio aus Ausz. operativer Vwt, aus OB 41020400 In der Höhe von € 1,000 Mio 
aus Ausz. operativer Vwt, aus OB 41020602 In der Höhe von e 1,444 Mio davon € 0,062 Mlo aus Ausz. aus der Gewährung v. 
Oaho1ehen sowie 
gewährten Vorschüssen und € 1,382 Mio aus Transfeo1eistungen und aus OB 41020700 in der Höhe von € 2,054 aus Ausz. In
vestitlonstätigkeit ins OB 41020200. 

Rücklagenentnahme zur Reparatur von Messgeräten (Geräte für Funküberwachung und Störungsausforschung) für den Bereich 
Femmeldebehörden/Funküberwachung GZ 112913/0055-Il/10/2014 in der Höhe von € 0,080 Mio im OB 41020700. 

Auszahlungen aus Transfel$: 

Rücklagenentnahme In der Höhe von € 16.000.000,-- GZ BMF 112913/005B-Il/I0/2014 und Bedeckung der Mehreinzahlungen 
gem. § 55 (3) BHG in der Höhe von € 9.923.000,-- GZ BMF 112913/0156-11/10/2014 zur Bedeckung der Anforderung Querfi
nanzierung BBT gern. Ba ASANAG Gesetz im OB 41020200 (zweckgebundene Gebarung). 

Im Hinblick auf die geänderte Aufgabenzuordnung (Abwicklung erfolgt nicht mehr im KUEN sondern Im 
Bundesministerium) betreffend AbwIcklung Anschlussbahnförderung erfolgte eine MitteIumschIchtung gern. § 53 (I) BHG in der 
Höhe von € 8.000.000,- von OB 41010200 ins OB 41020200. 

UmSChichtung in der Höhe von € 3.240.000, -- für die Bedeckung der nötigen Mittel im Bereich Förderung Schienengüterverkehr. 
Die Bedeckung erfolgte durch Verschieibung von Mitteln aus OB 41020300 in der Höhe von € 3.068.000,-- aus Ausz. operativer 
Vwt und €173.000,- aus Transfeo1eistungen ins OB 41020200. 

Umschichtung In der Höhe von € 3.055.000, -- für die Bedeckung offener Forderungen der GKB, Forderung 
gegenüber dem Bund. Die Bedeckung erfolgte durch Verschiebung von Mitteln aus OB 41020300 in der Höhe von € 100.000,-
aus Transferieistungen und aus OB 41020602 in der Höhe von € 2.955.000,-- aus Transfeo1eistungen und € 1.000,-- aus Ausz. 
operativer Vwt Ins OB 41020200. 

ROcklagenentnahme zur Bedeckung von Zuschüssen an Wien und Burgenland gern. BStG GZ BMF 112913/0013-11/10/2014 u. 
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GZ BMF 112913/0025-11/2014 in der Höhe von € 7.900.000,-- im OB 41020402 (E 

1.900.000,-- Wien und E 6.000.000,-- Burgenland). Rücklagenentnahme zur Abgeltung von Investitionskosten für die Vorratsda

tenspeicherung GZ BMF 112913/0055-11/10/2014 in der Höhe von € 3.500.000,- im OB 41020700. 

Minderausgaben in der Höhe von E 46.792.000, - im OB 41020602 aufgrund von Verzögerungen bei den Hochwasser5Chutzpro

jekten: am Beispiel des Eferdinger Beckens aufgrund von Einsprüchen gegen das von Öberösterreich durchgeführte Ausschrei

bungsverfahren für das generelle Projekt sowie Verzögerung bei der Erstellung der Schätzgutachten im Auftrag des Landes 

Oberösterreich im AußmaB von ca. 5 Monaten und VorziehmaBnahmen gern. Art. 15 a Vereinbarung; bei den FolgemaBnahmen 

zum Hochwasser 2013 ergaben sich die Verzögerungen durch längere Planungsphasen als erwartet. 

Auszahlungen aus Invenstltlonstlltlgkelten: 

Rücklagenentnahme für den Ankauf von DIenstbooten für die 5chifffahrtsaufsichtsbehörde GZ 112913/0012-11/10/2014 in der 
Höhe von € 1,963 Mio Im OB 41020602. 

Rückiagenentnahme für die Anschaffung von Messgeräten, Peilanlagen und Antennen, Ankauf von KFZ für die Funkliberwa

chung sowie für den Innenausbau von Messfahrzeugen GZ BMF 112913/0055-11/10/2014 In der Höhe von 

Mlo E 3,387 Mlo Im OB 41020700. 

Weseatlicfle MVAGs: 

Die MVAG Auszahlung aus operativer Vwt beträgt 731,036 Mio wobei der überwiegende Teil In der Höhe von E 611,821 Mio aus 

Zahlungen im Zusammenhang mit den Verkehrsdiensteverträgen Im 5chienenpersonenverkehr mit den ÖBB resultiert. 

Die MVAG Auszahlungen aus Transfers beträgt E 2.304,366 Mlo., wobei der größte Anteli In der Höhe von 

E 1.816,050 Mio. aus den Auszahlungen der Zuschüsse gem. § 42 BBG an die ÖBB-Infrastruktur AG (Zuschüsse gern. § 42 Abs 
1 BBG betreffend Betrieb, Verschub und Lehrlinge; Zuschüsse gern. § 42 Abs 2 BBG wie Neubau, Relnvestition sowie Instand

haltung der 5chleneninfrastruktur) resultiert. 

Geoehmjquag l12Il MjttelyerweaduoqSÜbecscbreltuaqea des Buadesmjalsterjums für fjaaazeo Im Jahr 2011: 

OB: 41020100 . Beteiligungen im Verkehr" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/0009-II/IO/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mittelverwen

dungsüberschreitungen für Zahlungsverptlichtungen im Zusammenhang mit Intelligenten Verkehrssystemen sowie zur Vergabe 

von unabdingbaren Werkleistungen für die Themenstellungen VAO (Verkehrsauskuntt österreich) und GIP (Graphenintegrati

onsplattforrn österrelch) in Höhe von € 1.900.000,00. 

Gesetzliche Grundlage : § 1 Abs. 1 des Gesetzlichen Budgetprovlsoriums 2013 Nm Art. VI Abs. 1 Z 2 BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/0126-1I/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu liberplanmäßigen Mittelverwen

dungsüberschreitungen zur Abwiddung der Anschlussbahnförderung und der Förderung gemäß Sonderrichtlinie Elektromobdität 
in Höhe von EUR 13.675.000,00. 

Gesetzliche Grundlage: Art. IV Abs. 1 Z 1 BFG 2014 

OB: 41020200 . Schiene" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/0058-1I/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu iJberplanmäßigen Mittelverwen

dungsüberschreitungen für Zahlungen im Zusammenhang mit dem BBT in Höhe von E 16.000.000,00. 

Gesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/0011-1I/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mittelverwen

dungsüberschreitungen für Zahlungen im Zusammenhang mit dem BBT in Höhe von E 9.923.312,25. 

Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 2 BFG 2014 
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Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0139-II/10/2014 erfolgte die Zustfmmung des BMF zu Oberplanm381gen Mittetverwen
dungsObefschreitungen zur Durchführung des PostenausgleIchs In Zusammenhang mit der U-Bahnfinanzierung In Höhe von E 
494.342,10. 
Gesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BFG 2014 

Meldung an den Rechnungshof und an das BMF gemlIß § 53 Abs. 1 BHG 2013 betreffend die Umschichtung im Globalbudget 2 
In Höhe von E 30.010.503,13 (Rnanzierungshaushalt) und E 27 .894.503,13 (Ergebnishaushalt) von OB 41020100 .Gesamtver
kehr und Beteiligungen Im Verkehr", OB 41020300 .Teiekommunikatlon", OB 41020402 .,straBe", OB 41020602 . Wasserstra
Ben" und OB 41020700 .Fernmeldebehörden/Funküberwachungen" zu OB 41020200 ,.5chiene" erging am 30.12.2014 und 
7.1.2015. 

OB: 41020401 . Bundesanstalt für Vel1<ehr" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0188-Il/10/2014 erfolgte die Zustfmmung des BMF zu überplanm381gen Mittelverwen
dungsubefschreitungen tOr Zahlungen von Dienstgeberbeit aus Pensionen der Beamten in Höhe von E 20.000,00 (davon 
eingebucht: 5.381,10). 
Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3 fit a BFG 2014 

OB: 41020402 .straße" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/ooo3-Il/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen
dungsObefschreitungen tOr Zahlungen gemlIß BundesstraBengesetz § 10 Abs. 3 und 4 in Höhe von E 1.900.000,00. 
Gesetzliche Grundlage: § 1 Abs. 1 des Gesetzlichen Budgetprovisoriums 2014 iVm Art. VI Abs. 1 Z 2 BFG 2013 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0025-Il/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu Oberplanm3ßigen Mitteiverwen
dungsObefschreitungen tOr Zahlungen gemäß BundesstraBengesetz § 10 Abs. 3 und 4 in Höhe von E 6.000.000,00. 
Gesetzliche Grundlage: § 1 Abs. 1 des Gesetzlichen Budgetprovisoriums 2014 iVm Art_ VI Abs. 1 Z 2 BFG 2013 

OB: 41020601 ..5chif'l'hohrtsaufslcht" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0188-II/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu Oberplanmä8lgen Mitteiverwen
dungsObefschreitungen tOr Zahlungen von Dienstgeberbeiträgen aus Pensionen der Beamten in Höhe von E 30,000,00 (davon 
eingebucht: 16.003,50). 
Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3 fit. a BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-l12913/0012-1I/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überpianmäßigen Mitteiverwen
dungsObefschreitungen zur RnanzienJng des Ankaufs von Dienstbooten tOr die Schifffahrtbehörde In Höhe von E 1.963.000,00 
im RnanzienJngshaushalt und. E 87.000,00 Im Ergebnlshaushalt_ 
Gesetzliche Grundlage: § 1 Abs. 1 des Gesetzlichen Budgetprovisoriums 2014 iVm Art. VI Abs. 1 Z 2 und Art. VII BFG 2013 

OB: 41020700 .Fern~~/FunkübenMachungen· 

Mit Genehmigung GZ. BMF-l12913/0055-1I/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu iJberplanmä8lgen Mitteiverwen
dungsObefschreitungen tOr Insti!ndhaltungskosten sowie Investitonsmaßnahmen im Bereich der 
Fernmeldebehörden und FunkOberwachunen in Höhe von E 6.967.000,00 im RnanzienJngshaushalt und E 3.580.000,00 Eryeb
nishaushalt (finanzienJngswirksam) bzw. E 161.010,42 (nicht finanzienJngswirksam). 
Gesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 Art. VII BFG 2014 
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UG 42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft (UG 42) 

GB 
42.02 

landwirtschaft 
und ländlicher Raum 

GB FV 

42.02 64.990.000,00 

Einzahlungen 

34.649.193,68 

Differenz 

-30.340.806,32 

Abweichungen ergeben sich bei der MVAG . Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers" in Höhe von 

·30.404.235,02 EUR. 

Die MIndereinzahlungen sind hauptsächlich auf fehlende Einzahlungen beim OB . Marktordnungsmaßnahmen und Fischerei-, 

Bund" (-32,57 Mio. EUR) aus der unterproportionalen Inanspruchnahme der Dürrernaßnahmen gegenüber der ursprünglichen 
Planung zurückzuführen. Die Kat.-fonds-Mittel wurden von den Förderungswerbern nicht im budgetierten Ausmaß in Anspruch 

genommen und sind daher auch nicht als Einzahlung geflossen. 

GB FV Auszahlung Differenz 

42.02 1.836.313.000,00 1.711.421.347,90 -124.891.652,10 

Abweichungen ergeben sich bei der MVAG .Auszahlungen aus Transfers" In Höhe von -124.414.047,95 EUR. 

Diese Abweichungen ergeben sich aus Minderauszahlungen bei den Mitteln des Europäischen landwirtschaftsfonds für die 

Entwicklung des Ländlichen Raums - ELER, variabel (-58,05 Mio. EUR) sowie bei den Bundesrnittein (-27,37 Mio. EUR) Inslbe

sonders bei der Ausgleichszahlung für benachteiligte Gebiete, beim österreichischen Programm für umweltgerechte landwirt

schaft (ÖPUL) und bei den sonstigen Maßnahmen aus dem tatsächlichen Antrags- und Umsetzungsvolumen der Förderwerber 
sowie aus dem Genehmigungszeitpunkt des Programms Ländliche Entwicklung 2014 bis 2020. 

Weiters ergibt sich ein Minderbedarf bei . Marktordnungsmaßnahmen und Fischerei, Bund" (-32,82 Mio. EUR) aus der unterpro
portionalen Inanspruchnahme der Dürremaßnahme gegenüber der ursprunglichen Planung. Die Kat-fonds-Mittel wurden von 

den Förderungswerbern nicht im budgetierten Ausmaß in Anspruch genommen. 

Mittelverwendungsüberschreitungen: 

+ 17.283,94 
- 175.000,00 

GZ. BMF-1l2913/0046-Il/l0/2014 vom 23 .7.2014; Mehreinzahlung 

GZ. BMLFUW-LE.5.6.2/0515-Il/Ref. HHA/2014; Mittelumschichtung innerhalb GB 4202 
-157.716,06 

GB 
42.03 

Forst-, 
Wassen-essourt:en und 
Naturgefahrenmanagement 

GB FV Einzahlungen Differenz 
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47.01 142697000,00 154 788480,17 12091480,17 

Die Abweichung ergibt SICh bei der MVAG "Einzahlungen aus der operativen Vwt, u. Transfprs' In der Hohe von 11.923,851,17 

EUR 

Diese ergibt sICh hauptsachlich Im Bereich "Schutlwdsserbau" (+5.80 M,o EUR) ..Jnd "Wildbach und Lawlnenverbauung- Pro

Jekte" (+4,18 Mro_ EUR) In Hohe von Insgesamt 9 984 70S,S7 fUR aufgrund der ~hweren Hochwassererergnlsse, die Ende JUli, 

Anfang Auqust 2014 In Vielen Regionen Osterreichs aufgetreten Sind. Auf Grundlage der Kat.- Fonds GesetIesnovelie 8GBI. 165. 

"Bunde<>ge.:,etl mit dem das Frnanlausglelchsgesetz 2008 und das Katastrophenfondgesetz 1996 geandert wurden" konnten 

fUf Sofortmaßnahmen und FolgepfoJekte 2014 zusatllrche Bundesmlttf>1 genehmigt und ausbezahlt werden An den Schutz

bauwerken der BundeswasserbauveroNaltung (BI./N) Im Bereich des BMLFUW und der Wildbach - und Lawlnenverbauung (WLV) 

waren schwere Schaden aufgetreten, die als Sofartmaßnahmen umgehend zu beheben waren Besonders die letzten Katastro

phenjahre (1997, 1999,2002,2005,2009 und 2013) haben gezeigt, dass einmal betroffene Gebiete mehrmals hintereinander 

von ahnllch gearteten Hochwasserereignissen betroffen <;ein kannen, Dabei haben die In den letzten Jahren realiSierten Schutz" 

maßnahmen noch wesentlich hohere Schaden verhindert Die Mal~nahmen In den Elnlug~ebleten waren umgehend zu veran

lassen, um negative Entwicklungen In der Dynamik der Prolesse und damit einer weiteren Ausweitung der Schaden vorzubeu

gen 

M Ittelvef"'Nendu ngsu berschreltungen: 

4.200.000,00 Gl. BMF-112913/0061- II/ I 0/ 20 14 vom 17.10.2014, Mehrelnlahlung 

5.800.000,00 GZ BMF-112913/0061-II/l0/2014 vom 17.10.2014; Mehrelnlahlung 

GB FV Auszahlungen 

4203 238.093.000,00 270136173,51 32.043.173,51 

Abweichungen ergeben Sich bei den MVAG . .Auszahlungen aus Transfers" In der HOhe von 72.012.321. 73 EUR und ,.Auszahlun

gen aus operativen Vef"h'altungstatlgkelt" In der Hohe von -40 870.736,26 EUR 

MehraUSlahlungen erfolgten be! . .Auszahlungen aus Transfers" In Hohe von tUR 46,441.904,69 EUR bei "Schutzwasserbau" und 

bei Wtldbach- und Lawlnenverbauung-ProJekte In Hohe von 23.838.225,03 EUR aufgrund der ').(hweren Hochwasserereignisse, 

die Ende Juli, Anfang August 2014 In Vielen Regionen Osterreichs aufgetreten Sind. Auf Grundlage der Kat -Fonds Gesetzesno

velle 8GBI. 165. "Bundesgesetz mit dem das Flnanzausglerchsge5etz 2008 und das Katastrophenfondgesetz 1996 geandert 

wurden" konnten fur Sofortmaßnahmen und FOlgeproJekte 2014 zusatzhche Bundesmittel genehmigt und ausbezahlt werden. 

An den Schutlbauwerken der Bundeswasserbauverwaltung (BWV) Im Bereich des BMLFUW und der Wlldbach- und Lawlnenver

b-auunq (WLV) waren schwere Schaden aufgetreten, die als Sofortmaßnahmen umgehend Zu ~heben waren. Besonders die 

leuten Katastrophenjahre (1997, 1999, 2002, 2005, 2009 und 2013) haben gemgt, dass einmal betroffene Gebiete mehr'Tlals 

hintereinander von ahnllch gearteten HOChwasserereignissen betroffen sein konnen Dabei haben die In den letzten Jahren 

realiSierten Schutzmaßnahmen noch wesentlICh hohere Schaden verhlndert. Die Maßnahmen In den Einzugsgebieten waren 

umgehend lU veranlassen, um negative EntWICklungen In der Dynamik der Prozesse und damit einer weiteren Ausweitung der 

Schaden vorzubeugen. 

Die Mlndf'raUSlahlungen Im Bereich "Schutzwasserbau" bei der MVAG "Ausz aus der operativen Verwaltungstatlgkelt" In der 

Hohe von -39.386.822,27 EUR be<Jrundeen Sich hauptS<lchllch aus der 2014 erfOlgten Berichtigung der bei "Ausz. aus der opera

tiven Verwaltungstatlgkelt" verrechneten Auszahlungen auf die MVAG "Auszahlungen aus Transfers" 

M Ittclvef"h'cndungsubersch reltungen: 

11.707119,68 

7942.099,66 

4.200000,00 

45 000,00 

~Q.QQ 
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GZ BMF-112913/0005-11/10/2014 vom 11 2.2014; Rucklagenentnahme 

GZ BMF-112913/0059-11ilO/2014 vom 25.82014; Rucklagenentnahme 

GZ. BMF-112913/0061-11! 10/2014 vom 17.10.2014, Mehreinzahlung 

GZ. BMLFUW-LE 562/0463-PR/3/2014; Mlttelverwendungsuberschreltung 
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24.002 .219,34 

5.800.000,00 

1.211.827,91 

411.700,00 
7.453.527,91 

GZ. BMF-112913/006l-1I/I0/2014 vom 17.10.2014; Mehreinzahlung 

GZ. BMF-112913/oo23-II/I0/2014 vom 25.4.2014; Rücklagenentnahme 

Mittelumschichtung in OB 1 

Wesentliche MVAG des Flnanzlerungshaushalts (Betragsgrenze: 530 Mio. EUR) 

GB FV Auszahlung 

42.02 1.836.313.000,00 1.711.421.347,90 

Sei der MVAG .Auszahlungen aus Transfers" wurden Auszahlungen in der Höhe von 1.580.056.952,05 EUR getätigt, die sich aus 

Überweisungen an die Agrarmarkt Austria (AMA) für das Programm für die Entwicklung des ländlichen Raums hauptsächlich 
bei 08 .Uindlkhe Entwicklung - EU variaber (504.451.059,13 EUR), . Uindllche Entwicklung-Bund" (260.632.476,72 EUR) und 

aus . Marktordnungsmaßnahmen und Fischerei - EU-variaber (717.788.823,72 EUR) ergeben. 

UG 43 Umwelt (UG 43) 

2.8 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Rnanzierungshaushaltes - Allgemeine Gebarung auf MVAG-Ebene 

GB 43.01 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

Abwekhungen entstanden bei: 

-"Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers" in der Höhe von -159,29 Mio.EUR. Diese Mindereinzah

lungen ergaben sich vor allem beim "Emissionshandel"(DB 43 .01.04) mit -157,41 Mio.EUR, da für die Schätzung der Erlöse aus 
den Versteigerungen von Emlsslonszertifikaten ein Zertifikatsprets von 15,00 EUR und eine EU-weite Versteigerungsrnenge von 

einer Milliarde angenommen wurden. Tatsächlich lag der durchschnittikhe Preis jedoch bei 5,90 EUR und durch den sogenann

ten . EU-Backloading-Beschluss" (ab 17.3.2014, Verschieibungen auf 2019 und 2020) wurden wesentlich weniger Zertifikate 
versteigert. 

-"Auszahlungen aus der operatIVen Verwaltungstätigkeit" in der Höhe von -15,62 Mio.EUR. Diese Minderauszahlung entstand 
vor allem bei "Nachhaltiger Natur- und Umweltschutz" (OB 43 .01.05) mit -12,75 Mio.EUR, da die tatsächlkhen Zahlungen in 
Höhe von 9,31 Mio.EUR Im Rahmen von Internationalen Klimaschutzprogrammen auf Basis der "Strategie österreichs zur In

tennationalen Klimafinanzierung für die Jahre 2013 bis 2020" korrekt bei .Auszahlungen aus Transfers" zu verrechnen waren . 
Weiters wurden 4,00 Mio. EUR mit BMLFUW-LE.5.6.2/0313 URef. HHA/2014 von "Auszahlungen aus der der operativen Verwal

tungstätigkeit" bei OB 43.01.05 zur ' Umweltförderung im Inland" (OB 43.01.02) umgeschichtet, um dort den Bedarf 

an Rücklagenentnahmen zu reduzieren. Beim "Strahlenschutz" (OB 43.01.06) ergab sich eine Minderauszahlung von - 2,57 

Mio.EUR aufgrund von Projektverschlebungen bei der Modernlsierung von Seibersdorf und da für ein Endlager gem. Strahlen
schutzgesetz noch keine Ausgaben anfielen. 

-"Auszahlungen aus Transfers" In der Höhe von +91,07 Mio.EUR. Diese Mehrauszahlung wurde vor allem durch folgenden 

Mehrbedarf bei "Umwe!tförderung Im Inland" (OB 43 .01.02) verursacht: 
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Der Großteil der Ausgaben 2014 bei thermischer Sanierung mit einer Überschreitung von 60,42 Mio.EUR durch Umschichtung 
vom BMWFW und ROcklagenentnahmen ergibt sich aus Fälligkeiten von Förderzusagen aus Vorjahren. 

In der betrieblichen Umweltfcirderung kam es aufgrund der Fälligkeiten von Förderzusagen aus Vorjahren zu einem gemäß 
Uquiditätsschätzung der Kommunalkredit Public Consulting als Abwicklungsstelle vorhersehbaren Mehrbedarf von 22,38 Mi
o.EUR (zum Teil über Auszahlungen im Rahmen des Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) und der Agrarmarkt 
Austria (AMA», der durch dafür vorgesehene ROckiagenentnahmen und Umschichtungen bedeckt wurde. 

Zusätzlich kam es bei "Nachhaltiger Natur- und Umweitschutz" (OB 43.01.05) zu einer Mehrauszahlung von 9,31 Mio.EUR, die 
urspriinglich bei .Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit" veranschlagt war, da die korrekte Verrechnung im 
Rahmen von internationalen KlimaschutzprOgrammen auf Basis der "Strategie österreichs zur Internationalen KlImafinanzierung 
für die Jahre 2013 bis 2020" bei "Auszahlungen aus Transfers" zu erfolgen hatte. 

MitteiverwendungsOberschreitungen: 

22.328.500,00 EUR; GZ. BMF-112913/0039-II/9/2014 vom 17.07.2014 MittelumschIchtung von UG 40 
4.300.000,00 EUR; BMlFUW-LE.5.6.2/0313-I/Ref. HHA/2014 vom 26.08.2014 Mittelumschichtung in GB 43.01 

17.000.000,00 EUR; GZ. BMF-112913/0086-II/9/2014 vom 11.09.2014 ROckiagenentnahme 
17.500.000,00 EUR; GZ. BMF-112913/0117-II/9/2014 vom 21.10.2014 ROckiagenentnahme 
22.178.500,00 EUR; GZ. BMF-112913/0154-II/9/2014 vom 20.11.2014 Mittelumschichtung von UG 40 
234.900,00 EUR; GZ. BMF-112913/0179-II/9/2014 vom 04.12.2014 zweckgeb. Mehreinnahmen 
394.000,00 EUR; BMlFUW-LE.5.6.2/0313-I/Ref. HHA/2014 vom 18.12.2014 MIttelumschIchtung In GB 43.01 
3.000,00 EUR; BMlFUW-LE.5.6.2/0262-I/Ref. HHA/2014 von OB 43.01.05 zu OB 43.01.04 

GB.02 "Abfall- und Sledlungswasserwirtschaft und Chemie" 

Abweichungen entstanden bei : 

-"Auszahlungen aus der operativen Verwaitungstätigkelt" In der Höhe von -12,58 MIo.EUR. Diese Mlnderauszahlung ergab sich 
vor allem bei "Altiastensanlerung" (OB 43.02.02) mit -13,74 Mio.EUR Im Rahmen von Verdachtsflächenunt~ungen auf
grund längerer ProgrammlaufzeIten mit späteren Fälligkelten. 

-"Auszahlungen aus Transfers" in der Höhe von + 40,08 Mlo.EUR. Diese Mehrauszahlung ergab sich vor allem bei "Altiastensa
nierung" (OB 43.02.02) mit 43,58 Mio.EUR aufgrund von höheren Verpflichtungen aus genehmigten Förderverträgen, da Im 
Rahmen dieser zweckgebundenen Gebarung nur In Höhe der zu erwartenden Einnahmen aus Altiastensanlerungbelträgen für 
2014 veranschlagt werden konnte. 

MltteiverwendungsOberschreitungen: 

34,500.000 EU; GZ. BMF-112913/0057-II/9/2014 vom 07.08.2014 ROckiagenentnahme 
1.284.000,00 EUR; GZ. BMF-112913/0173-II/9/2014 vom 04.12.2014 MIttelumschIchtung von OB 43.01.01 und OB 43.01 .06 ZU 
OB 43.02.01 
250,26 EUR; GZ. BMF-112912/ooo2-II/9/2014 vom 26.11.2014 ROckiagenentnahme 

UG 44 FlnalWlusglelch (UG 44) 

Ga 44,01; TrtnsftIJ In Uindcr und GemeIncltn 

MVAG 312; EUR - 51 ,471,338,51 
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Minderauszahlungen aufgrund eines geringeren Bedarfs der Länder für Kinderbetreuungseinrichtungen (8GB!. I Nr. 13/2015; -

34,n Mio. € ). 
Mlnderauszahlungen infolge geringerer Gewährung von Bedarfszuweisungen an die 
potentiell anspruchsberechtigten Länder (="Erlaubnlsländer" für das kleine 

Glücksspiet) aufgrund geringerer Umstetlung von Glückspielautomaten 

auf die Glücksspietreform 2011 (§ 22 Z 1 und 2 FAG 2008) und aufgrund der Entwicklung 

der Anzahl der "alten" Landesautomaten (§ 22 Z 2a FAG 20OS); ( - 15,71 Mio. € ). 

MVÜ: GZ: 112913/0035-11/3/2014; 119.000 €; Art. VI ZI BFG 2014 

GB 44.02: Katastrophenfonds 

MVAG 312: EUR - B6.755.330,77 

Minderauszahlungen da es im Jahr 2014 keinen zusatzlichen Bedarf für die Beseitigung der Schäden 
aufgrund der schweren Hochwasserereignisse 2013 gab (Aufstockung) 

• Schäden im Vermögen privater Personen, Lander und Gemeinden ( - 25,00 Mio. €) 

Minderauszahlungen für 

• Oürreschäden 2013 Aufstockumg ( . 32,35 Mio. €) 
• Vorbeugung gegen Hochwasser· und Lawinenschäden ( - 24,55 Mio. €) 
• Schäden an Landesstraßen B ( - 9,53 Mio. €) 

aufgrund niedrigerer Anforderungen als erwartet. 

MVAG 321: EUR - 60.581.421,89 

Die Mindereinzahlungen entsprechen den Minderauszahlungen (Aufstockung) fur die Oürreschäden 2013 und 

für die Beseitigung der Schäden aufgrund der schweren Hochwasserereignisse 2013 ( - 57,35 Mio. €) . 

UG 45 BundesvennÖgen (00 45) 

GB4502 

MVAG 321 - Einzahlungen Operative Verwaltungstätigkeit und Transfers 
EUR -552.438.495,44 

EUR 177,182 Mio Dividendenabfuhr der Verbund AG für das Wirtschaftsjahr 2013 

EUR 154,000 Mio Dividendenabfuhr der ÖlAG für das Wirtschaftsjahr 2013 

EUR 1,870 Mio Dividendenabfuhr der ÖlAG für das Wirtschaftsjahr 2013 
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EUR 1,336 Mlo DMdendenabfuhr der MOnopolve<Waltung GmbH für das WlrtscIlaftsjahr 2013 

EUR 9,070 Mlo Fruchtgenussrecht österreich Ische Bundesforste AG 

EUR 7,209 Mlo Fruchtgenussrecht Schlo6 Schönbrunn Kultur- und BetriebgmbH 

EUR 1,207 Mlo Kostenanteil der Gemeinde Wien an den Umbauarbeiten V1C (Asbestsanlenung) 

EUR 175,4 Mlo verbleibende Gewinnabfuhr der OeNB 

EUR 5,8 Mio gern. § 21 Scheidemünzengese!z 1988 

EUR 1,2 Mlo DMdendenabfuhr der OeNB 

UG 45 Auszahlungen 

GB4501 EUR -425.724.126,01 

Auszahlung aus der operativen Verwaltungstätigkeit EUR - 10.229.010,63 

Konto 1/7150.001 Andere öffentliche Abgaben (zw) EUR -7.566.730,33 

Die KEST für die EIgenverzinsung ergibt sich aus dem Kontostand §7 AustFG und dern gültigen Zinssatz. Zum Zeitpunkt der 
Budgetplanung wurde von einern höheren gültigen Zinssatz ausgegangen. Das ohnehin schon niedrige Zinsniveau ging, entge

gen den Erwartungen Im Jahr 2014, noch weiter zurüd<, wodurch es zu niedrigeren KEST-lahlungen In Höhe von 0,83 Mlo. EUR 
kam. Dies erklärt die Mlnderausgaben In Höhe von 7,57 Mlo. EUR. 

Konto 1/7280.040 Bankanteil an Haftungsentgelt (von jur. P~nen) zw . 

EUR -2.660.260,30 

Dieses Konto dient zur Verrechnung der Vorsorge für Vergütungen der Oesterreichlschen Kontrollbank AG (0eKB) für die bank

technische Abwicklung als Bevollmächtigte des Bundes. Die Höhe des Bankanteils ergibt sich aus den Garantieentgelten. Da die 
Einnahmen aus Garantieentgelten geringer als Im FInanzierungsvoranschlag veranschlagt waren, ergab sich beim Bankanteil 

eine MInderausgabe In Höhe von -2,66 Mlo. EUR. 

Auszahlung aus Transfers EUR -20.127.058,41 

Konto 1/7521.035 Schuldenerleichtenung ZInssatzreduktionen (zw) EUR -8.929.551,92 

Die zum Zeitpunkt der Budgeterstellung e<Warteten Ausgabenvolumlna bei den Schuldenerlelchtenungen durch ZInssatzreduktI

on ergaben sich aus dem geschätzten zukOnftigen Zlnsnlveau. Aufgrund der nid1t absehbaren noch niedrigeren Zinsentwicklung 
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und aufgrund des Vertragsver1aufs von Umschuldungen mit Schuldener1eichterung durch Zinssatzreduktlon (sukzessive abneh

mendes Volumen, Wegfall durch Schuldenstreichung) blieben die Auszahlungen unter den Erwartungen und ergaben Minder

auszahlungen In Höhe von -8,93 Mio. EUR. 

Konto 1/7522.013 Schuldenerleichterung Zinssatzreduktionen (Länd.mittl.Eink) (zw) 

EUR -4.601.612,27 

Aufgrund der nicht absehbaren noch niedrigeren Zinsentwicklung und aufgrund des Vertragsver1aufs (sukzessive abnehmendes 

Volumen) blieben die Auszahlungen unter den Erwartungen und ergaben Minderauszahlungen in Höhe von -4,60 Mio. 

EUR. 

Konto 1/ 7522.011 AWS EUR -9.248.947,69 

Minderauszahlungen für Schadloshaltungszahlungen an die aws IHv. 9,25 Mio. EUR aufgrund nicht eingetretener budgetierter 

GarantIeleistungen bzw. erbrachte Garantieleistungen mit geringerer Betragshöhe als prognostiziert. 

Auszahlung aus der Gewährung von Darlehen sowie gewährten Vorschüssen 

EUR -395.368.056,97 

Konto 1/2610.360 Ausfuhrförderungsgesetz (Garantien) (zw) EUR -393.303 .088,59 

Aufgrund der Folgen der Rnanz- und Wirtschaftskrise, der möglichen Auswirkungen des "arabischen Frühlings", der Iran

Sanktionen und der sich bereits abzeichnenden Ukraine-Russland-Krise sowie angesichts der Konjunkturabflachung wurden zum 

Zeitpunkt der Budgeterstellung für 2014 wesentlich höhere Schadenszahlungen erwartet. Entgegen diesen Erwartungen in An

betracht der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen war die Schadensentwicklung des AusfFG-Verfahrens im Jahr 2014 weiterhin 

recht erfreulich. Aufgrund der niedrigen Schadenszahlungen für Export-, Rück- und Beteiligungsgarantien waren daher die Aus

zahlungen mit -94,70 Mio. EUR gegenüber dem Rnanzierungsvoranschlag 2014 deutlich geringer als ursprünglich erwartet. 

überplanmiiBige Mitte/verwendungen 

Gesetzliche Grundlage BMF-ZI 

Alt. V Alls. 1 Zif. 2 8FG 2014 EUR 3.400.000,00 

Art. IV Abs. 1 Zif. 1 8FG 2014 8,.,F-112913/ 0161-1/7/2014 EUR 2.400.000,00 

GB4502 EUR -51.069.807,17 

Auszahlungen aus Transfers EUR -46.743.188,43 

Konto 1/ 7880.900 Kapitaltransfers an Drittländer (lAS) EUR 43.226.898,67 
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Minderauszahlungen aufgrund 

1) geringerer Abrufe im Rahmen des Osterreichischen Beitrages zum Europäischen Entwicklungsfonds (EEF) : 41,0 Mio. EUR 

2) genngere Zahlungen Im Rahmen der AIEF-MDRI und der IDA-MDRI-Zahlungen aufgrund der Neuberechnung des Osterr. 
Beitrages im Rahmen der Verhandlungen zur 13. W1ederauffUllung des AlEF und der 17. WiederauffUllung der IDA: 2,2 Mio. 
EUR 

3) geringere Zahlungen Im Rahmen d. AuBenwirtschaftsprogramms und der IFI-Programmierung aufgrund eines günstigeren 
Wechselkurses: 1,5 Mio. EUR 

überplanmä8ige MitteM!rwendungen 

Gesetzlid>e GnJndlage BMF-ZI Betrag 

Art. V Alls. 1 (J 9) BFG 2014 BMF-11291J/{J()(j()-1/7/2014 EUR 2. 777. O(XMJO 

Art. WAlls. 2 BFG 2014 BMF-11291J/0095-1/7/2014 EUR 1.800.000, ()(} 

UG 45 Einzahlungen 

GB 4501 EUR -241.793.260,03 

Elnuhlungen aus der oper;otiven V_altungstlitillkelt und Transfe.-s 

EUR -35.622.920,90 

Konto 2/8171.100 Hattungsilbernahme gern. AusfFG. Garantien zw. 

EUR -59.241.119,31 

Die Einzahlungen aus Hattungsentgelten gemä6 AusfFG für Garantien waren geringer als zum Zeitpunkt der Budgeterstellung 
erwartet und Im FinanzienJngsvoranschlag 2014 veranschlagt. Diese M.ndereinzahlungen resultieren V<X allem aus der m.'illige
ren Nachfrage nach Hattungsübernahmen bei Gro6projekten und dem Rückgang von upfront bezahlten Entgelten für derartige 
Projekte. In Summe wurden 117,76 Mio. EUR vereinnahmt. Daraus ergeben sich Mindereinzahlungen in Höhe von -59,24 Mio. 
EUR. 

Konto 2/8293.100 Zinsen aus dem Geldvertcehr und Em.ssionsagien (zw) 

EUR -30.266.921,34 
Unter diesem Konto wird die E'ogenverzinsung des Kontos §7 AusfFG vereinnahmt, die im Jahr 2014 3,33 Mio. EUR betrug. Die 
Eigenverzinsung des Kontos §7 ist einerseits vom Kontostand und and~ts vom Zinssatz abhängig. Das Zinsniveau war im 
Jahr 2014 unerwarteterweise noch wesentlich niedriger als zum Zeitpunkt der 6udgeterstellung 2014 angenommen. Daraus 
ergaben sich Mindereinnahmen In Höhe von 30,27 Mio. EUR. 

Konto 2/8299.100 SonstIge Erträge (AusfFG) (zw) EUR 20.044.946,08 

Unter diesem Konto werden Zinsen aus Schadensfällen sowie Aktivierung von Verzugszinsen aus Garantlelällen als Zusatzforde-
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rungen und Zahlungseingänge auf diese Zusatzforderungen vereinnahmt. In Summe wurden 35,04 Mio. EUR vereIn-
nahmt. Daraus ergeben sich Mehreinzahlungen In Höhe von 20,04 Mlo. EUR. Die Mehreinzahlungen hängen - abgesehen von 
dieser Differenz - vor allem mit höher als erwarteten Zinsen aus Schadensfällen zusammen. 

Konto 2/8172.000 Haftungsentgelte EUR 25.847.105,31 
Unter diesem Konto werden die Haftungsentgelte aus ve&hiedenen Bereichen, wie z.B. Infrastrukturbereich, vereinnahmt und 
dargestel~. Die veranschlagten Beträge bezogen sich lediglich auf Entgelte aus Haftungen, die der Bund bereits eingegangen 
ist, nicht aber auf Haftungen, die der Bund erst eingehen wird. Dies Ist zum Zeitpunkt der Erstellung des BVA nicht abschätzbar. 

Beträge der einzelnen Komponenten: 
Asfinag EUR 5,50 Mio. 

EUROFIMA EUR 4,71 Mio. 

ÖBB EUR 19,87 Mio. 

SCHIG EUR 0,01 Mio. 

AWS EUR 0,36 Mio. 

Gesamt EUR 30,45 Mio. 

Veranschlagt wurden 4,60 Mio. Euro. Dies ergibt Mehreinnahmen In Höhe von 25,85 Mio. Euro. 

Einzahlungen aus der RUckzahlung von Darlehen sowie gewährten Vorschüs-
sen EUR -206.170.339,13 

Konto 2/2610.360 Ausfuhrförderungsgesetz (Garantien) (zw) EUR -199.769.731,93 

Dieses (negative) Ergebnis setzt sich aus mehreren Komponenten zusammen. Einerseits gab es vor allem bei den Garantien 
deutlich geringere Rückflüsse gegenüber dem FInanzierungsvoranschlag 2014, da keine RückflUsse aus gröBeren Altschadens
fällen vereinnahmt wurden. Andererseits kam es mangels größerer neuer internationaler Umschuldungsabkommen zu keinen 
gröBeren Refinanzierungstlüssen. Darüber hinaus wurde unter diesem Konto die Abschöpfung gern. §7 Abs. 4 AusfFG (in Höhe 
von 3,70 Mio. EUR) als Mindereinnahme verbucht. 

Ausgleid> MitteJverwendungsüberschreitung in der UG 45 

Gesetzliche Grundlage BMF-ZI 

Art. V Alls. J Zif. 2 BFG 2014 ~F-JJ29JJ/OJ62-~/20J4 

GB 4502 
Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 

Konto 2/0001.010 Uegenschaften (sonst. Bundesvermögen) BIG 
Konto 2/0001.114 Militärische Uegenschaften (bebaut) 
Konto 2/0001.310 Uegenschaften (ehern. 01. Vermögenswerte) BIG 

EUR 34.708.457,79 
EUR 33.966.434,37 

EUR 33.647.403,17 
EUR 23.410.388,54 
EUR -28.891.740,00 

Betrag 

EUR J. 400.000,00 

Es konnten im Jahr 2014 höhere Erlöse aus Uegenschaftsver1<äufen SIVBEG/BMLVS 25,949 Mlo. EUR, BMJ 3,449 Mio. EUR 
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erzielt werden. 

Zusammenstellung der Llegenschaftsverl<äufe BMJ, BMlSV/SlVBEG Im Jahr 2014: 

BMJ 

EUR 4,52 Teilft. Graz-Karlau 

EUR 1.540.000,00 Beamtenwohnhäuser Graz-Karlau 

EUR 1.910.000,00 Beamtenwohnhäuser Justizanstalt 5tein 

EUR 3.450.074,52 

BMlSV/5lVBEG (Gesamter1ös EUR 37.004.950,54) 

EUR 540,00 KG Stra6/Erzherzog JoIlann Kaserne 

EUR 305.531,04 TÜPI Allentsteig - Umfahrung Zwettl Trasse 

EUR 710.000,00 TÜPI Allentsteig - Umfahrung Zwettl Restfl . 

EUR 3.025,00 TIH Hinter.KG Zeltweg u. Ratschach 

EUR 292,50 TIH Hinter Zeitw. EZ 169 Tauschaufzahlung 

EUR 1.019.366,54 

EUR 2.540.000,00 GÜPI Völtendorf 

EUR 53.562,00 Teift. Kaserne Arsenal 

EUR 1l.7SO.000,oo Straub Kaserne 

EUR 13.640.000,00 BHR Kaserne, Teilft. Wohnbau 

EUR 130.000,00 GÜPI Oberwart 

EUR 4.040.000,00 BHR Kaserne, Teilf. Schule 

EUR 910.000,00 SPORCK Kaserne 

EUR 573.000,00 GÜPI & 5PI Pinkafeld 

EUR 146.000,00 MunL Pinkafeld 

EUR 226.000,00 FMA GoIs 

EUR 47.000,00 Wallenstein Kas. (Arrondlerungsf.) 

EUR 1.930.000,00 Turba Kaserne 

EUR 33.392.000,00 

Ausgleich HittelVerwendungsiibersdlreitung In der UG 4S 
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Gesetzliche Grundlage BMFZI Betrag 

M. V Abs. J (3 g) BFG l014 EUR l.177.000, OO 

UG 46 Finanzmarktstabllltlit (UG 46) 

GB4601 

MVAG 313 Auszahlungen InvestitJonstlitJgkelt EUR 750.139.999,57 

Folgende Auszahlungen erfolgten im Jahr 2014 

EUR 749.999.999,57 Einzahlung auf das Nominalkapital Hypo Alpe Adria Bank International AG 

EUR 70.000,00 Gründungskapital an die ABBAG Abbaubeteiligungs AG des Bundes 

EUR 70.000,00 Gründungskapital an die HBI Bundesholding AG 

MVAG 322 Einzahlungen aus Investitionstlitigkeiten EUR -2.100.000.000,00 

Folgende Einzahlungen erfolgten Im Jahr 2014 

EUR 1.750.000.000,00 Rückzahlung Partizipationskapital Raiffeisenbank Intemational AG 

EUR 350.000.000,00 Rückzahlung Partizipationskapital BAWAG P.S.K. 

UG 46 Auszahlungen 

GB 4601 EUR -1.066.237.901,30 

Auszahlungen aus Transfers EUR -1.620.664.936,32 

Konto 1/7510.000 Laufende Transfers an verbundene Finanzuntemehmen 

EUR -1.500.001.000,00 

Da bei der Budgeterstellung nicht bekannt war, ob ein Gesellschaftenuschuss oder eine Kapitaler11öhung erfolgen wird, wurde 
ursprünglich ein Gesellschafterzuschusses an die Hypo Bank International AG In Höhe von 1.500,00 Mio. EUR veranschlagt. 
Tatsächlich wurde eine Kapitalerhöhung in Höhe von 750,00 Mio. EUR geleistet. 

Konto 1/7525.011 Lf.Transf.sonst.Finanzuntem.(Fonds gern.FinStaG) 

EUR -127.999.000,00 

Hierbei handelt es sich um die zw. Gebarung gern.FinStaG (Zuschlag zur Stabilitätsabgabe - UG 16), welche nicht verwendet 
wurden. 
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Auszahlungen aus der Investltionstätigkeit EUR 750.137.999,57 

Konto 1/080 1.000 Beteiligungen an verbundenen Inländ. Unternehmen 

EUR 750.138.999,57 

Folgende Auszahlungen erfolgten im Jahr 2014 

749.999.999,57 EUR Einzahlung auf das Nominalkapital Hypo Alpe Adria Bank International AG, EUR 70.000,00 Gründungskapi
tal an die ABSAG Abbaubeteiligungs AG des Bundes und 70.000,00 EUR Gründungskapital an die HBI Bundesholding AG. 

Auszahlung aus der Gewährung von Danehen sowie gewährtEn Vorschüssen 

EUR -198.745.851,08 

Konto 1/2616.360 Haftungen gern. IBSG und RnStaG EUR -200.001.000,00 

Konto 1/2616.361 Haltungen gern. UlSG EUR 1.256.148,92 

Im Jahr 2014 erfolgte noch keine Auszahlung an die HBlnt aus Inanspruchnahmen der Haftung des Bundes aus der Burg

schaltsvereinbarung vom 28.12.2010. Aufgrund des veranschlagten Betrages von 200,00 Mio. EUR ergaben sich aus diesem 
ntel Minderausgaben. Mehrausgaben im Bereich UlSG aurgrund einer Inanspruchnahme der Haftung Im Jahr 2014 iHv. 1,26 

Mio. EUR. 

UG 46 Einzahlungen 

G84601 EUR 42.312.317,32 

Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers 

EUR 42.315.317,32 

Konto 2/8231.000 Dividenden und Gewinnanteile sonst. Unternehmungen 

EUR 8.851.403,30 

Konto 2/8810.000 Geidstrafen EUR 2.000.000,00 

Mehreinzahlung aufgrund höherer Dividendenleistung fOr Partizlpationskapital (EUR 8,851 Mio) der Erste Group , da das Partizi· 

pationkapltal entgegen der ursprünglichen Planung zu einem späteren Zeitpunkt rückgezahlt wurde (längere ZJnsperiode) und 

Leistung einer Pönalzahlung der Hypo Alpe Adria international AG (EUR 2 Mio) wegen Unterschreitung der Eigenmittelquote. 

Konto 2/8172.000 Haftungsentgette EUR 29.569.426,26 
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Auf diesem Konto werden alle Einnahmen aus Haftungsentgelten gemäß IBSG und FinStaG verbucht. Mehreinnahmen entstan
den insbesondere aus Haftungsentgelten für die Haftung des Bundes zugunsten der HBlnt aus der Bürgschaftsvereinbarung 
vom 28.12.2010 in Höhe von 17,84 Mlo. EUR. 

UG 51 Kassenverwaltung (UG 51) 

Abweichuooen zum Voranschlao Im Finanzieruoosbaushalt: 
Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers - 331.620.969,88 EUR 
Der Betrag von insgesamt - 331.620.969,88 Euro resultiert hauptsachlich aus eiern Detailbudget 510104 Transfers von der EU. 
Hintergrund ist die Einbehaltung von rd. 275,149 Mio. Euro beim Europäischen Landwirtschaftsfonds (ELER), nachdem die Pro
gramme der Finanzperiode 2007 bis 2013 vom BMLFUW (UG 42) nahezu ausfinanziert wurden. Diesen Restbetrag überweist die 
Europäische Kommission nach ordnungsgemäßer Abrechnung der Programme. 

Wesentliche MYAG des FinanZieruoosbausbalts: 
Einzahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers 1.120.239.030,12 EUR 
Diese MVAG besteht zum gröBten Teil aus Einzahlungen aus den EU-Strukturfonds (124,075 Mio. Euro) und der Landwirtschaft 
(984,714 Mio. Euro). 

Weitere Anmerkunoen: 
Aufgrund der Novelle des Finanzausgleichsgesetzes 2008 (BGBI. I Nr. 165/2013) wurde die Rücklage der Siedlungswasserwirt
schaft in der Höhe von 93.040.250,26 Euro von der Untergliederung 51 in die Untergliederung 43 übertragen. 

UG 58 Finanzierungen, Währungstauschverträge (UG 58) 

Begründungen zu den Abweichungen Bundesvoranschlao und Zahluooen: 

In der UG 58 - Allgemeine Gebarung - betrugen die Auszahlungen 6.702,803.207,73 EUR. Gegenüber dem Bundesvoranschlag 
mit 6.903,514.000,00 EUR wurden 200,710.792,27 EUR (- 2,9 %) weniger 
ausgegeben. 

Ausz. aus der ooeratjyeo Yerwaltuoostätigkejt ( 200.710.792,27 EURl 
Minderauszahlungen (- 191,559.902,44 EUR) gegenüber dem Bundesvoranschlag betrafen die Aufwendungen aus Zinsen und 
sonstigen Finanzaufwendungen für Finanzierungen Infolge des geringeren Budgetdefizits und der damit verbundenen geringe
ren Finanzierungsnotwendigkeit sowie des gesunkenen Zinsniveaus. 
Weitere Minderauszahlungen betrafen die Aufwendungen aus linsen von kurzfnstigen Verpfiichtungen infolge geringerer Auf
nahme sowie gesunkenen linsniveaus (- 9,150.889,83 EUR) . 

Wesentliche Positjonen: 
Die MVAG .Auszahlungen aus der operativen Verwaltungstätigkeit" in der Höhe von 6.702.803.207,73 EUR setzt 
sich zusammen aus Nettoauszahlungen aus linsen (linsauszahlungen und Zinseinzahlungen für Finanzschulden und Wahrungs
tauschverträge) und Nettoauszahlungen aus sonstiigen Finanzaufwendungen (Einzahlungen bzw. Auszahlungen aus Agien bzw. 
Disagien, Provisionen und Entgelte und Entgelte für sonstige Leistungen) aufgrund des bestehenden Finanzschuldenportfolios 
des Bundes. Die Nettoauszahlungen aus Zinsen ergeben 7.307.860.117,31 EUR. Oie Republik österreich verschuldet SIch ge
genüber nationalen und internationalen Investoren. Investoren sind Banken, Zentral banken, Versicherungen, Pensionskassen, 
Unternehmen aber auch Privatpersonen (z.B.: bundesschatz.at). Ca. 93 % der Finanzschulden sind fungibel bzw. haben den 
Charakter von Inhaberpapieren, die jederzeit den Besitzer wechseln können. 
Weiters werden bei dieser MVAG sonstige Finanzaufwendungen von - 605.056.909,58 EUR aufgrund von Einzahlungen, 
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welche hauptsachlich aus den Emlss10nsaglen bel der Aufstockung von Bundesanleihen resultieren, verrechnet 
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I. VORANSCHLAGSVERGLBOISREOINUNGEN 

2.9.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes -
Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit allgemein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsvergleictlsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - GeIdfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
allgemein (a) 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschul-
den 42 .242.471.000,00 ]4.146.902.507,29 -8.095.568.492,71 
Einz.Aufn.vorubergeh. z.Kassenst.eingeg.Geldverb. 40.000.000.000,00 20.422 .822.426,08 -19.577.177.573,92 

Elnz. infolge eines Kapitaltausches bei WTV 15.] 15.385.000,00 13.674 .860.416,55 -1.640.524.583,45 

Einzahlungen aus dem Abgang von Finanzaniagen 7.000,00 -7.000,00 

'T1.557 .163.000.00 68.244.51S.349,1I2 -29.313.277 .6SO,OI 
Auszahlungen aus der TIlgung von Finanzschulden ]9.040.513.000,00 ]0.897.682.591,]5 -8.142.8]0.408,65 

Ausz.nlg. vorübergeh. 
z.Kassenst.eingega.GeIdverb. 40.000.000.000,00 20.552.135.685,06 -19.447.864.314,94 

Ausz. infolge eines Kapitaltausches bei WTV 14.948.0]6.000,00 13.605.052.16],97 -1.342.98].8]6,0] 

Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 8.000,00 -8.000,00 

AumIUIgIn 93."557.000.00 65.054.870.440.lI -28.93J.611i.SS9,62 
BundestlnallZlerung 3.569.306.000,00 ].189.714.909,54 -]79.591.090,46 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - Geldfluss aus der Rnanzierungstätigkeit 
allgemein (b) 

952 .148.687,36 

952.148.687,36 

43 .194.619.687,36 
40.000.000.000,00 
15.315.385.000,00 

7.000,00 

39.040.513.000,00 

40.000.000.000,00 
14.948.036.000,00 

8.000,00 
113.-.s57 .000,00 

4.521.454.687,36 

-9.047.717.180,07 
-19.577. 177.573,92 
-1.640.524.583,45 

-7.000,00 

8.142 .830.408,65 

19.447.864.314,94 
1.342 .983 .836,03 

8.000,00 
28.933.,. _,,62 
-1.331.739.777,82 

ForderungenI 
VerbindlichkeIten 

434 .887,10 

4304.887.10 
-434.887,10 
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Verbale Ertäuterungen der haushaltsleitenden Organe zur Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung 
des FInanzierungshaushaltes - Geldfluss aus der FinanzierungstätIgkeit 

UG 58 Finanzierungen, Währungstauschverträge (UG 58) 

Begründungen zu den Abwekhunaen BundesY9!iIQschiag und Zahlungen: 

In der UG 58 - Geldfluss aus der Rnanzlerungstätigkeit - betrugen die Auszahlungen 65.054,870.440,38 EUR und somit 100,0 
% der Gesamtauszahlungen des Geldflusses aus der FInanzierungstätigkeit. 

Gegenüber dem Bundesvoranschlag mit 93.988,557.000,00 EUR wurden 28.933,686.559,62 EUR (- 30,8 %) weniger ausgege

ben. 

Aysz. TIlg ,vorübergeh.z,Kassenst.einaeaa.Geldverb. (- 19.447,864,314,94 EURl 

Minderauszahlungen gegenüber dem Bundesvoranschlag betrafen vorwiegend die TIlgung von kurzfristigen 
Verpflichtungen, weil Infolge der Rnanzmarktsituation bei der 8VA-€rstellung 

für eventuelle Engpässe am Geldmarkt im Umfeld der Rnanzkrise vorgesorgt 
wurde. 

Auszahlungen aus der TIlguna von Rnanzschulden (- 8,142,830.408,65 EURl 

Minderauszahlungen entstanden durch den geringeren Erwerb von Bundestiteln infolge der geringeren Notwendigkeit, am Se
kundärmarkt tätig zu werden (- 7.215.754.927,96 EUR) sowie die geringere Inanspruchnahme der Pauschalvoo;orge für die 

TIlgung von Kreditoperationen (- 500.006.865,30 EUR). Aufgrund der Finanzmarktsituatlon zum Zeitpunkt der BVA- Erstellung 

wurde für eventuelle unvorhersehbare Marktsituationen im Umfeld der Rnanzkrise 

vorgesorgt. Weitere Mioderauszahlungen ergaben skh bei der TIlgung von Kreditoperationen In fremder Währung (-
427.068.615,19 EUR) aufgrund günstigerer Wechselkurse als bei BVA-Erstellung angenommen wurde. 

Auszahlungen Infolge ejnes Kaoitaitauscbes bei wrv (- 1.342.983,836.03 EUR) 
Minderauszahlungen aufgrund der geringeren TIlgung von kurzfristigen Kreditoperationen mit Währungstauschverträgen bzw. 
Devisentermingeschäften, weil infolge der Rnanzmarktsituation bei der BVA Erstellung für eventuelle Engpässe am Geldmarkt 

Im Umfeld der Finanzkrise vorgesorgt wurde. 

Die Einzahlungen betrugen 68.244,585.349,92 EUR und somit 100,0 % der Gesamteinzahlungen des Geldflusses aus der Rnan

zierungstätigkeit. Gegenüber dem Bundesvoranschlag mit 97 .557,863.000,00 EUR wurden 29.313,277.650,08 EUR (- 30,0 %) 
weniger vereinnahmt 

Ejnz,Aufn .vorübergeb,z.Kasseost.ejngeo.Geldyerb, (- 19,577.177.573,92 EURl 
MIndereinzahlungen ergaben sich durch geringere kurzfristige MItteiaufnahmen, weil infolge der Finanzmarktsituation bei der 

BVA-€rstellung für eventuelle Engpässe am Geldmarkt im Umfeld der Rnanzkrise vorgesorgt wurde. 

Ejnzahlunaen aus der Aufnahme von Einanzschulden (- 8.095.568,492,71 EURl 
Mindereinzahlungen entstanden vor allem durch verminderten Verkauf von Bundestitein Infolge der geringeren 

Notwendigkeit, am 5ekuodärmarkt tätig zu werden. 

Eioz. jnfolae eines Kaojtaltausches bei wrv (- 1.640.524,583,45 EURl 
Mindereinzahlungen ergaben skh aufgrund der geringeren Aufnahme von kurzfristigen Kreditoperationen mit Währungstausch

verträgen bzw. Devisentermingeschäften (- 1.213,779.289,39 EUR), weil infolge der Rnanzmarktsituation bei der BVA
Erstellung für eventuelle Engpässe am Geldmarkt im Umfeld der Rnanzkrise vorgesorgt wurde sowie im Zusammenhang mit der 

TIlgung von Währungstauschverträgen in fremder Währung (-

426,745.294,06 EUR) aufgrund ungünstigerer Wechselkurse. Diesen Mindereinzahlungen stehen Minderauszahlungen aus dem 

Gruodgeschäft In gleicher Höhe gegenüber. 

Wesentliche Positjonen: 
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Die Einzahlungen des Geldflusses aus der Flnanzierungstätigkeit In der UG 58 betrugen 68.244,585.349,92 EUR und 
teilen sich auf folgende MVAG ' sauf: 

Einzahlungen aus der Aufnahme von Flnanzscbulden (34.116.902,507,29 EURl 
diese Position umfasst alle über das Finanzjahr hinausgehende Geldverbindlichkeiten des Bundes, die zu dem Zweck eingegan
gen werden, dem Bund Verfügungsmacht über Geld zu verschaffen. 

Elnz,Aufn,yorübergeh,z,Kassenst,eingea,Geldverb,(20.422.822.426,08 EURl 
diese Position umfasst alle Geldverbindlichkeiten des Bundes die vor Ablauf des Finanzjahres wieder getilgt werden. 

Ejnz.lnfoloe ejnes Kaojtaltausches bei Währungs!i!uschyerträgen 113.674.860.416,55 EURl 
diese Position umfasst Einzahlungen aus Währungstauschverträgen. Währungstauschverträge werden zur Steuerung des Schul
denportfollos des Bundes eingegangen und dienen der AbsIcherung von Frerndwährungsrisiken. 

Die Auszahlungen des Geldflusses aus der FInanzierungstätigkeit in der UG 58 betrugen 65.054,870.440,38 EUR und 
teilen sich auf folgende MVAG ' sauf: 

Ayszahlungen aus der TIlgung ygo Finanzscbulden (30,897.682.591,35 EURl 
diese Position umfasst alle Flnanzscbuldtilgungen. 

Aysz. TIlg,yorüberoeh, z,Kassenst,ejogeaa,Geldverb, (20.552,135,685,06 EURl 
diese Position umfasst alle TIlgungen von nicht über das Flnanzjahr hinausgehende Geldverbindlichkeiten des Bundes. 

Auszahlungen Infolge eines Kapjtaltausches bei Währungstauschyerträgen 113,605.052.163,97 EURl 
diese Position umfasst Auszahlungen aus Währungstauschverträgen. Währungstauschverträge werden zur Steuerung des 
Schuldenportfollos des Bundes eingegangen und dienen der Absicherung von Frerndwährungsrislken. 
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I. VORANSCHLAGSVERGlEIOiSRECHNUNGEN 

2.10.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes -
Personal, das für Dritte leistet allgemein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - Personal. das für Dritte leistet allgemein (a) 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers 

Ausz. aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
AusrINungIri 
Nettofinanzlenungssaldo (Bundesfin.) 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers 

Ausz. aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
yqiij 

~~ 
Nettofinanzlenungssaldo (Bundesfin.) 

MVAG 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers 

Ausz. aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
AiiiiitIU1jjii 
Nettofinanzlenungssaldo (Bundesfin. ) 

MVAG 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers 
Einz.a.d.Rückz. v.Darlehen sowie gew.Vorschüssen 

Ausz. aus der operativen verwaltungstätigkeit 
Ausz.aus der Gew.von Darl.sowle ge
währ.Vorschüssen 
AümIIIiifgeri 
Nettofinanzlenungssaldo (Bundesfin.) 

170 

Abweichung 

6.799.000,00 6.598.931,99 -200.068,01 
6.799.000.00 6.598.93 .99 --.. 
6.800.000,00 6.598.931,99 

,r~~6·~~.000~.oo~·----~6.~598.93 99 
-201.068,01 

-1.000,00 1.000,00 

Abweichung 

3.136.362,36 3.136.362,36 

I~------=~=-~~.~~~==~~~ 3.580.000,00 3.136.362,36 -443.637,64 
3.580.000,00 3.~ '443.637,64 

-3.580.000,00 3.580.000,00 

366.000,00 348.189,68 -17.810,32 
- 7 1 

367.000,00 348.189,68 -18.810,32 
-18.8111,32 

-1.000,00 I" .. 

862.291.000,00 802.681.412,55 -59.609.587,45 

551.000,00 ____ .... 39 .. 7'".9""2-.i5, .. 33 .... 
-JBlU~ _ __ .079.337" 

-153.074,67 

862.792 .000,00 802.900.710,13 -59.891.289,87 

550.000,00 178.627,75 -371.372,25 
863.342.000.00 --.8030M'".ft'079iil.33"H'i7ia ...... ·----:6C)'"EO'.262.~662iff.'i'12i"1 

-500.000,00 500.000,00 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 11 Hauptdok. Zahlenteil T2 (gescanntes Original)74 von 100

www.parlament.gv.at



Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliedenung des Finanzlenungshaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemein (b) 

-1.000,00 

-3.580.000,00 

367.000,00 
361.000,00 

1.000,00 

3.136.362,36 

3.580.000,00 

18.810,32 
18.810,32 

-1.000,00 1.000,00 

Jahresfinanzlerungs
voranschlagsrest 

Berechbgungenl 
Verpflichtungen 

862.291.000,00 -59.609.587,45 -215.505,10 
551.000,00 -153.074,67 -629 .753,32 _ ~~~ac::~ ....,r-~-I,....--:a; 

862.792.000,00 59.891.289,87 96,00 

550.000,00 371.372,25 

-500.000,00 -845.258,42 
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I. VORANSCHLAGSVERGWCHSRECHNUNGEN 

2.10.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes -
Personal, das für Dritte leistet allgemein 

(Beträge In Euro) 

Voranschlagsverglekhsrechnung in der Gliederung des Rnanzlerungshaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemein (c) 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u, Transfers 
Einz,a,d,Rückz, v,Darlehen sowie gew,Vor5Chüssen 

Ausz. aus der operativen VerwaltungstJitigkeit 

AumhIungIn 
Nettofinanzierungssaldo (Bundesfin.) 

MVAG 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u, Transfers 

Ausz. aus der operativen VerwaltungstJitigkeit 
AiiiZihUijjiii 
NettofinanzIerungssaldo (Bundesfin.) 

Voranschlag 

3,341.000,00 3,308,387,69 
162,50 

3.308.550,19 
3,308,550,19 
3.J08.55O,19 

12.571.000,00 
1.2;57 --".......,.,~...,. , 

12.593,000,00 11,724.820,29 
1.2;S93.000,c,,oo;WO---,,-U""'. M7"'820"'~0;;. 

.11 t. 

·32,612,31 

162,50 
-32.449 1 
-32,449,81 

-846,179,71 

-868 ,179,71 

.... 179,11 
22,000,00 

Voranschlag Eln-/Auszahlungen Abweichung 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers 2,265 ,000,00 1.158.740,37 -1,106,259,63 
Einz,a,d,Rückz. v,Darlehen sowie gew,Vor5Chüssen 1.000,00 -1.000,00 

Ausz, aus der operativen VerwaltungstJitigkeit 
Auszahlungen aus Transfers 
Ausz,aus der Gew,von Darl ,sowie ge
währ.Vor5Chüssen 

Nettofinanzierungssaldo (Bundesfin,) 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u, Transfers 

EInD!!!!!!IIl!! 
Ausz, aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
Auszahlungen aus Transfers 

NettofinanzIerungssaldo (Bundesfin.) 

172 

'--=~J!!jL::~~. 
2,578,000,00 1.158,740,37 

-1.107.259,63 
-1.419,259,63 

1.000,00 -1.000,00 

1.000,00 -1.000,00 
2.580.000,00 -1.421.259,63 
-314,000,00 314,000,00 

Voranschlag Ein-/Auszahlungen 

550,300.000,00 
550 300.000,00 
550,290.000,00 

462. 911.906,0<1 ,_---..i;8.7 ,""388~,09.:.3~,96~ 
462.911.906,04 -87.388.0t3,96 
462 ,908.393,49 -87,381.606,51 

3.512,55 
462.911.906,04 
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VoranschlagSliergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemein (d) 

3.341.000,00 -32.612,31 
162,50 

------------'----------~ 

12.571.000,00 

12.593.000,00 
12.St3.OOO,00 

111 11 

-846.179,71 

868.179,71 
861.179,1 

22.000,00 

2.265.000,00 -1.106.259,63 
1.000,00 -1.000,00 

~--~ ,~--~~ 

2.578.000,00 
1.000,00 

1.000,00 
2_000,00 

1.419.259,63 
1.000,00 

1.000,00 
1.4Z1.Z59,63 

-314.000,00 314.000,00 

JahresfinanZlerungs
voranschlagsrest 

=::liiiib[=:3-8~7.388.093,96 
550.290.000,00 87.381.606,51 

10.000,00 6.487,45 

Forderungenl 
VerbIndlichkeIten 

Berechhgungenl Forderungenl 
VerpflIchtungen Verbondllchkelten 

Berechtigungenl 
Verpflichtungen 

42.282,75 

-42.282,75 

-377,70 

-7.600.257,16 

173 
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I.VORANSCHLAGSVERGUBCHSRECHNUNGEN 

2.10.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes -
Personal, das für Dritte leistet allgemein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Rnanzierungshaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemein (e) 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers 
Elnz.a.d.Rückz. v.Darlehen sowie gew.Vorschüssen 

Ausz. aus der operativen Verwaltungstätigke~ 
Auszahlungen aus Transfers 
Ausz.aus der Gew.von Darl.sowie ge-
währ. Vorschüssen 
AiimhüIgIn 
Nettofinanzierungssaldo (Bundesfin.) 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers 
Elnz.a.d.Rückz. v.Darlehen sowie gew.VorschOssen 

Ausz. aus der operativen Verwaltungstätlgkelt 
Auszahlungen aus Transfers 
Ausz.aus der Gew.von Darl.sowie ge-
währ. Vorschüssen 

Nettofinanzierungssaldo (Bundesfin .) 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers 
Elnz.a.d.Rückz. v.Darlehen sowie gew.VorschOssen 

EInzI!UIII!!!! 
Ausz. aus der operativen Verwaltungstätigkeit 
Ausz.aus der Gew.von Darl.sowie ge
währ.Vorschüssen 

NettofinaOZlerungssaldo (Bundesfin.) 

174 

9.876.000,00 

20.000,00 

11.068.000,00 
1.000,00 

5.000,00 

11.074.000.00 
-1.178.000,00 

13.182.000,00 
17.000,00 

13.1 
13.180.000,00 

2.000,00 

5.849 .000,00 
30 .000,00 

--.n 5.819.ooo.!!!! 
5.849.000,00 

30.000,00 

10.407.349,44 

10.407.349,44 

10.407.349,44 

11.979.646,19 
8.807,00 

1. , 
11.969.453,19 

4.348.173,70 
5.400,00 

4.353.573,70 
4.353.573,70 

531.349,44 
' 20.000,00 

+4 
-660.650,56 

-1.000,00 

-5.000,00 

Sf565O,56 
1.178.000,00 

Abweichung 

-1.202.353,81 
-8.193,00 

-1.210.546,81 
-2.000,00 

-1.500.826,30 
-24.600,00 

-1.525.~ 
-1.495.426,30 
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Voranschlagsverglek:hsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemetn (f) 

9.876.000,00 
20.000,00 

11.068.000,00 
1.000,00 

5.000,00 

-1.178.000,00 

13.182.000,00 
17.000,00 

13.180.000,00 
2.000,00 

17.000,00 

5.849.000,00 
30.000,00 

5.849.000,00 

531.349,44 
-20.000,00 

660.650,56 
1.000,00 

5.000,00 

1.178.000,00 

-1.202.353,81 
-8.193,00 ---------" 

1.210.546,81 
2.000,00 

-2.000,00 

-1.500.826,30 
-24.600,00 

1.495.426,30 196,93 

-196,93 

-5.273,50 

~ 

-5.273,50 

175 
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I. VORANSCHLAGSVERGLElOiSREOiNUNGEN 

2.10.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes -
Personal, das für Dritte leistet allgemein 

(Beträge In Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaites - Personal, das für Dritte leistet allgemein (g) 

Einzahlungen aus der operativen Vwt u. Transfers 
Elnz.a.d.Rückz. v.Darlehen sowie gew.VorschOssen 
EinIIIUIgIn 
Ausz. aus der operativen Verwaitungstlitlgkelt 
Ausz.aus der Gew.von Darl.sowie ge
währ.Vorschüssen 

~ 
Nettofinanzierungssaldo (Bundesfin.) 

176 

22.858.000,00 
22.000,00 

UMO.OOO.oo 
22.863.000,00 

21.926.657,49 
15.632,50 

21.942.2It,. 
21.941.504,99 

-931.342,51 
-6.367,50 

-937.710.01 
-921.495,01 

-16.215,00 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Finanzierungshaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemein (h) 

Jahresfinanverungs- Berechbgungenl ForderungenI 
voranschlagsrest Verpflichtungen Verbindlichkeiten 

22.858.000,00 -931.342,51 -590.368,88 -1.262.945,53 
22.000,00 -6.367,50 

·'WM.D 
22.863.000,00 921.495,01 1.984,18 

17.000,00 16.215,00 

~ 'Rue 
-592.353,06 -1.262.945,53 

177 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICH5RECHNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge
mein 

(Beträge In Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (a) 

I 

Ertrage/ 
Voranschlag A fw d 

u en ungen 

Erträge aus der operativen Vwt u, Transfers 43,000,00 

~ 43.000.00 
Personalaufwand 5,310,000,00 

Transferaufwand 1.000,00 

Betrieblicher Sachaufwand 2.491.000,00 

7.802.000.00 
NettoergebnIs ·7,759,000,00 

Erträge aus der operativen Vwt u, Transfers 2.497,000,00 

Ananzerträge 20,000,00 

Personalaufwand 32.212,000,00 

Transferaufwand 47.142,000,00 

Betrieblicher Sachaufwand 84.165,000,00 

Ananzaufwand 3,000,00 

~ 163.522.000.00 
Nettoergebnls · 161.005,000,00 

MVAG 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 399 ,000,00 

Personalaufwand 6,661.000.00 

Transferaufwand 2,011 ,000.00 

89,684,98 

8!U84,9I 
5,260,986,63 

2,609,098,69 

7.870.085,32 
·7,780,400,34 

Erträget 
Aufwendungen 

2.857.723,24 

32.199.452,79 

42.126.307,95 

75,849.661,56 

150.175.422,30 
- 147.317.699,06 

870,317,32 

6.839.495,70 

1.949,384,79 

5.181.170,48 

13.970.0s0.97 
Betrieblicher Sachaufwand 5.788,000,00 
~~----------------·----~14~.~~.000~.oo~'----~~~ 

. .. , .. , .. . .... ·13.099.733.65 

178 

46 ,684,98 

46.68491 
-49,013,37 

·1.000,00 

118,098,69 

1ilL085,32 
·21.400,34 

360 ,723,24 

·20,000,00 

· 12,547,21 

·5.015,692,05 

·8.315,338,44 

-3,000,00 

-13.346.577,70 
13.687.300.94 

471.317,32 

178.495.70 

-61.615.21 

-606,829,52 

.... 949,C13 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (b) 

UG 01 - Prasldentschaltskanzlei 

43_000,00 46_684,98 ...----------. ~ ..... --~ 
-24.700,00 5.285.300,00 

-1.000,00 
246.700,00 2.737.700,00 

I fI t. -7.980.000,00 

UG 02 - Bundesgesetzgebung 

2.497.000,00 
20.000,00 

580.361,98 32.792.361,98 
47.142 .000,00 

85,65 84.165.085,65 
3.000,00 

"W,u ;U 
-580.447,63 -161.585.447,63 

UG 03 - Verfassungsgenchtshof 

24.313,37 

199.599,66 

Jahresergebnis
voranschlagsrest 

360.723,24 
-20.000,00 

592.909,19 
5.015.692,05 
8.315.424,09 

3.000,00 

wa7.GZ5,33 
14.267.748,57 

Jahresergebnis
voranschlagsrest 

399.000,00 471.317,32 

~~~c::::::::;: =~~ 
277.337,22 6.938.337,22 98.841,52 
-30.000,00 1.981.000,00 31.615,21 
302.975,90 6.090.975,90 909.805,42 

-550.313,12 -14.611.313,12 1.511.579,47 

179 
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I.VORANSCHLAGSVERGLBCHSRECHNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge
mein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergeooishaushaltes allgemein (c) 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 84.000,00 135.081,30 
~ 84.000.00 ---'135.081~ 
Personalaufwand 16.781.000,00 16.525.129,05 
Transferaufwand 4.000,00 3.270,00 
BetrIeblicher Sachaufwand 2.026.000,00 2.102.672,18 
~ --------...., .... - .. I8.8""'l o-<.000Mi-.00....----.-I8.""63 ... 1.071,23 
Nettoergeools 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

Personalaufwand 
Transferaufwand 

Betrieblicher Sachaufwand 

~ .. . .. 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

-18.727.000,00 -18.495.989,93 

184.000,00 125.065,36 
184.000.00 125.065;36 

5.759.000,00 5.624.825,03 
894.000,00 866.413,53 

3.386.000,00 3.352.203,43 
10.039.000.00 9.843 ..... 1." 
-9.855.000,00 -9.718.376,63 

238.000,00 845.592,99 

Personalaufwand 26.680.000,00 27.417.341,24 
Transferaufwand 245.000,00 240.684,26 
Betrieblicher Sachaufwand 4.761.000,00 4.503.001,19 
~ --------·----.3~1~ .. ~000~'OO~'---~lL~lu6~I.0M.~.~.~· 
Nettoergebnis .. : t .. tt 

180 

Abweic:l1ung 

51.081,30 
51.081;3!! 

-255.870,95 
-730,00 

76.672,18 
-179.928,77 
231.01O,Q7 

Abweichung 

-58.934,64 
~.934 

-134.174,97 
-27.586,47 
-33.796,57 

-195.558.01 

Abweic:l1ung 

607.592,99 
1i07.m,,, 
737.341,24 

-4.315,74 
-257.998,81 
475.026,69 
132.566,30 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (d) 

UG 04 - VelWaltung~eriChtshof 

Jahresergebnls-
Budgetkorrektur Komglertes Budget schi est voran agsr 

-208.000,00 

211.000,00 1.-
I. I " 

-68.503,07 

165.000,00 .-.. 

84.000,00 

16.573.000,00 
4.000,00 

2.237.000,00 

"111.
I eil .. 

51.081,30 

47.870,95 
730,00 

134.327,82 

'."77 
234.010,07 

K lertes Bud et Jahresergebnls-
omg 9 voranschlagsrest 

_--;I84 .000,00~ ___ -58.934,64 

5.690.496,93 
894.000,00 

3.551.000,00 

65 .671,90 
27.586,47 

198.796,57 

-96.496,93 -9.951.496,93 233.120,30 

610.000,00 

19.000,00 m._ 
• • •• t I I 

K ert Jahresergebms-
omgl es Budget voranschlagsrest 

238.000,00 607.592,99 
-----, ,.----

27.290.000,00 
245.000,00 

4.780.000,00 

I fI • I 

-127.341,24 
4.315,74 

276.998,81 

761.566,30 

181 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge-
mein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (e) 

Erträge aus der operativen Vwt u , Transfers 

Ananzerträge 

~ 
Personalaufwand 

Transferaufwand 

Betrieblicher Sachaufwand 

AüI'WIndIifgeiI 
hI6rtJn .. ,." 

NettoergebnIs 

Erträge aus der operativen Vwt u, 

Finanzerträge 

Personalaufwand 

Transferaufwand 

Betrieblicher Sachaufwand 

Ananzaufwand 

AiIWiiiiüigIn 
NettoergebnIs 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

Ananzerträge 

Personalaufwand 

Transferaufwand 

Betrieblicher Sachaufwand 

~ 
NettoergebnIs 

182 

3.892,000,00 6.~27. 202,12 

~ ,ooo,oo 1.950,29 

3.896.000.00 
77.~9 ,ooo,oo 83,595.636,03 

263,585,000,00 259,197.555,92 
58,632,000,00 58.589,852,88 

399.716.000.00 401.383.044,83 
& .. ~ 7O.6IJS.739,o7 

-395,870,000,00 , -3~.953,892,42 

143.594.000.00 
1.923,690.000,00 

155,115,000,00 
498.610,000,00 

2.577.415.000.00 
-2.433.821.000,00 

16.243,000,00 
160,000,00 

125,810,000,00 
189.351.000,00 
110.701.000,00 

425 862 000-.00 

216,20 
SO. 140.P2,65 

1.929.171.746,90 
189,663.787,72 
530.059.365,68 

225,38 
2.648.895.125,68 

-2.498.754.993,03 

Ertrage/ 
Aufwendungen 

7.078.793,22 
~9 . 686,71 

125.310,010,17 
200.188.253,18 
104.743,888,95 

430.242.152,30 
-409.459.000,00 -423.113,672,37 

2.535 ,202,12 
-2,049,71 

2. .1 41 
6.046,636,03 
-4 . 387 ,~,08 

-42,1~7,12 

1.617.044,83 
-IUI4.l6O,!J.1 

916,107,58 

6-
5.481.746,90 

34 .~8.787,72 

31.449.365,68 
225,38 

71.480.125.68 
-64.933.993,03 

-9.164,206,78 
-110,313,29 

:t.274.520.QZ 
-499.989,83 

10.837,253,18 
-5,957.111,05 

4.380.152,30 
-13.654.672,37 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (I) 

3.892.000,00 
4.000,00 

2.535.202,12 
-2.049,71 

;--""N 

6.786.230,75 84.335.230,75 739.594,72 
6.829.673,00 270.414.673,00 11.217.117,08 
3.756.418,25 62.388.418,25 3.798.565,37 

~~UWr-- -~~~~~ 

-17.372.322,00 

3.043.518,47 

12.072.925,40 
39.977.574,28 
42.697.840,01 

-91.704.821,22 

.7. F .-
-'113.242.322,00 

146.637.518,47 

1.935.762.925,40 
195.092.574,28 
541.307.840,01 

.... n 
18.288.429,58 

3.502.397,98 

6.591.178,50 
5.428.786,56 

11.248.474,33 
-225,38 

-2.525.525.821,22 26.770.828,19 

Jahresergebn's-
Budgetkorrektur Komg,ertes Budget hl 

voransc agsrest 

1.103.092,28 17.346.092,28 
160.000,00 

·10.267.299,06 
-110.313,29 

~~~--~~ ~----

123.274.211,92 
193.767.532,49 

iiiiii~ ____ -..112.499 .3~4ii17~,8~7===:!l~.Ua 
-2.576.000,00 -'112.035.000,00 -11.078.672,37 

183 
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I. VORANSCHLAGSVERGLElCHSREOiNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge
mein 

(Beträge In Euro) 

Voranschiagsverglek:hsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (g) 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
Ananzerträge 

ErtrIIII 
Personalaufwand 
Transferaufwand 
BetrIeblicher Sachaufwand 

~ 
Nettoergebnls 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

ErtrIIII 
Personalaufwand 
Transferaufwand 
BetrIeblicher Sachaufwand 

~ 
Nettoergebn,s 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
Ananzerträge 

ErtrIIII 
Personalaufwand 
Transferaufwand 
BetrIeblicher Sachaufwand 
Ananzaufwand 

~ 
Nettoergebn,s 

184 

1.036.731.000,00 
2.000,00 

1.QJ6.733.000.00 
720.910.000,00 
64.001.000,00 

587.361.000,00 
1.37Z.272.C1OO,O 
-335.539.000,00 

53.481.000,00 

51 .. 1.000.00 
1.150.155.000,00 

140.915.000,00 
894.911.000,00 

2.1 ... 1.000.00 
-2.132.500.000,00 

151.912.000,00 
638.000,00 

152 550.000.00 
699.669.000,00 
122.603.000,00 
322.256.000,00 

1.000,00 

1.144.m.OOO.oo 
• • • •• I' " 

1.118.684.578,35 
3.351,40 

l.lllAl7.m,7S 
683.402.261 ,11 

69.072.770,24 
649.749.890,89 

1.40U24.t22,24 
-283.536.992,49 

-74.187.050,68 

-74.1I7.oso.-
1.136.667.960,96 

128.139.784,53 
836.879.821,23 

2.101A17.-,n 
-2.175.874.617,40 

175.903.169,71 
1.118.183,45 

177.021.353,16 
681.919.564,65 
115.865.686,84 
683.997.514,45 

1."I.18Z.1I5,M 
-1.304.761.412,78 

81.953.578,35 
1.351,40 

IU54.m,7S 
-37.507.738,89 

5.071. 770,24 
62.388.890,89 
ZU52.t22,24 
52.002.007,51 

-127.668.050,68 
-W ... oso. .. 

-13.487.039,04 
-12.775.215,47 
-58.031.178,77 
.... .m.W.a 
""3.374.617,40 

23.991.169,71 
480.183,45 

24.4n.353,16 
-17.749.435,35 
-6.737.313,16 

361. 74 1.51 4,45 
-1.000,00 

137.Z53.1I5,M 
-312.782.412,78 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (h) 

70.418.425,56 

3.447.938,47 
4.985.770,82 

60.950.679,79 ...... 
1.034.036,48 

-14.831.777,79 
-12.932.570,33 
34.703.161,04 
• J .a. 

-166.298.069,92 

526.000,00 

2.807.304,78 
-7.403.181,00 

360 .348.184,56 
-1.000,00 

-355.225.308,34 

1.107.149.425,56 
2.000,00 

724.357.938,47 
68.986.770,82 

648.311.679,79 

-334.504.963,52 

1.135.323.222,21 
127.982.429,67 
929.614.161,04 

2 "'M."U' 

11.535.152,79 
1.351,40 

40.955 .677,36 
-85.999,42 

-1.438.211,10 .... ..... 
50.967.971,03 

-1.344.738,75 
-157.354,86 

92.734.339,81 

-2.298.798.069,92 122.923.452,52 

152.438.000,00 23.465.169,71 
638.000,00 480.183,45 

702.476.304,78 20.556.740,13 
115.199.819,00 -665.867,84 
682.604.184,56 -1.393.329,89 ... ~ 

-1.347.204.308,34 42.442.895,56 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge
mein 

(Beträge in Euro) 

VoranschlagsvergleIchsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (i) 

Betrieblicher Sachaufwand 1.050.000.000,00 
r,1d.-::it.::_= ... ::;;IgII=n--------- '''-'1'"":050.000.000.00 

Nettoergebnis ~6.831.794.0oo,00 

Erträge aus der operativen vwt u. Transfers 6.037.4Hooo,00 
Rnanzerträge 1.000,00 

444. 
Personalaufwand M.552.ooo,00 
Transferaufwand 6.566.560.000,00 
Betrieblicher Sachaufwand 388.062.000,00 

~ m!I.174.000;G0 
'*-' .. ,." 5.1M.SDl.0I/4II0 

NettoergebnIs -1.001.730.000,00 

Voranschlag 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 2~2 .492 .000,00 

Finanzerträge 17.000,00 
242.5O!I.OOO,OO 

Personalaufwand 77.482 .000,00 
Transferaufwand 2.797 .198.000,00 
Betrieblicher Sachaufwand 48.629.000,00 
Rnanzaufwand 7M.000,00 

~ 2.!I24.0t3.000.oo 
Nettoergebnis -2.681.5M.000,00 

186 

&48.453.887,07 

648.45UI7.117 
47.383.678.666,59 

6.190.688.859,88 

190. 
M.020.768,94 

6.990.028.077,51 
668.885.0'15,22 

• 42.933:891;67 
5.767.68S. Soqas 
-1.552.2~5.031,79 

254.016.189,28 
16 .~9,39 

254. 7 
78.952.929,17 

2.836.815.545,12 
49.813.469,65 

762.947,89 
2.9&6.344.891;83 

-2.712.312.253,16 

-401.546.112,93 
'401.546.112.93 
551.884.666,59 

153.245 .859,88 
-1.000,00 

-550.515.031,79 

11.524.189,28 
-550,61 

11.523.638.17 
1.470.929,17 

39.617.545,12 
1.1M.469,65 

-21.052,11 
42.251.891,83 

-30.728.253,16 
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Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein öl 

1.050.000.000,00 401.546 .112,93 

1.050 lIIIO lIII0,00 401.546.112,93 
46.831.794.000,00 : : . .. ~ 

Budgetkorrektur 

126.000 .000,00 6.163.443.000,00 27.245 .859,88 
1.000,00 -1.000,00 

861.104,42 85.413.104,42 1.392.335,48 
437.606.669,49 7.004.166.669,49 14.138.591,98 

783.965,69 388.845.965,69 

431:251: .471:425.739;&0 
3l4»S.011,3I 5.4H.8T7.tsJ,38 

-313.251.739,60 -1.314.981.739,60 -237.263.292,19 

10.390.000,00 252.882 .000,00 1.134.189,28 
17.000,00 -550,61 

1 252.8!19. 1.133~7 
1.424.568,96 78.906 .588,96 -46.360,21 

41.708.000,00 2.838.906.000,00 2.090.454,88 
3.027.578,46 51.656.578,46 1.843.108,81 

784 .000,00 21.052,11 
46.uo.I47,42 2- 147. 

-35.770.147,42 -2.717.354.147,42 5.041.894,26 
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l. VORANSCHLAGSVERGLBCHSRECHNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge
mein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (k) 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

~ 
Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ 
'*-I .. IIM' 
- . - ... 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 
~ -------------
Nettoergebms 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
Finanzerträge ---
Personalaufwand 
Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 
Finanzaufwand 
AiIWiiiIiIngiii=---

'*-I .. U.· 
Nettoergebnis 

188 

36.900.000,00 
36.900.000,00 

10.194.000.000,00 

10.1114.000.000.00 
10.19f.(J(J().(J(J(),(J() 

.. tU tt 

251.929.227,20 
---.25 ..... 1.929.227 ~ 

10.402.763.789,60 
146.129.247,55 

~l"o."548-="'893.Gl7,15 

10.541.893.037,15 
• '.. • : t· • 

2.282.556.000,00 2.282.211 .853,47 
2.282.556:000.00 lUI53,47 
8.963.099 .000,00 8.936.467.603,18 

867.000,00 _~==-655.823,27 

8.963.1166.000.00 8.937.123.426;45 
'6.681.410.000,00 -6.654.911.572,98 

48.701.000,00 88.036.453,90 
1.000,00 

26.446.000,00 27.082.774,73 
880.619.000,00 917.746.103,02 
46.713 .000,00 51.570.650,74 

1.000,00 3.267,14 
953.779.000.00 996.402.795,63 
QIl6l!l(J(J(),(J() 627.IIJS.8I7,6S . , , 

." fI 
.. ; .. 

215.029.227,20 
215.029.227 
208.763.789,60 
146.129.247,55 
354.893.037,15 
354.893.037,15 

·139.863.809,95 

·344.146,53 

-344.~-.. 
·26.631.396,82 

· 211.176,73 

26.498.427,02 

39.335.453,90 
-1.000,00 

636.774,73 
37.127.103,02 

4.857.650,74 
2.267,14 

'3.289.341,73 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (I) 

UG 22 - PensIonsversIcherung 

Budgetkorrektur K lertes Budget Jahresergebnls-
orng voranschlagsrest 

139.358.000,00 

I •• ". 
-139.358.000,00 

36.682.000,00 
510.000,00 

-'15.207.611,24 

39.999.000,00 

474.999,20 
39.979.000,00 
4.405.000,00 

• : • ••• t 

36.900.000,00 215.029.227,20 

I'"---.... ~ 
10.333.358.000,00 

SOlD 17_ 
m'V i in. 

-69.405.789,60 
-146.129.247,55 
__ • II7.u 
.-".IS 

-10.296.458.000,00 -505.809,95 

8.999.781.000,00 
1.377.000,00 

88.700.000,00 
1.000,00 

26.920.999,20 
920.598.000,00 

51.118.000,00 
1.000,00 

63.313.396,82 
721.176,73 

I. I : • 

Jahresergebnls
voranschlagsrest 

-663.546,10 
-1.000,00 

-161.775,53 
2.851.896,98 
-452.650,74 

-2.267,14 

-909.936.999,20 1.570.657,47 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICH5RECHNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes aUge-
mein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsverglelchsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (m) 

UG 25 • Familien und Jugend 

MVAG A fwErtraQnd e/ Abweichung 
u e ungen 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 7.081.453.000,00 6.656.537.525,57 -424.915.474,43 
Ananzerträge 4.000,00 2.143.785,36 2.139.785,36 

7.081.457. 
Personalaufwand 7.437.000,00 8.366.926,32 929.926,32 
Transferaufwand 6.093.896.000,00 6.150.254.672,88 56.358.672,88 
Betrieblicher Sachaufwand 611. 772 .000,00 550.790.763,57 -60.981.236,43 
AIIWIncüIgen 6.713.105.000.00 6.709.412.362,77 -3.692.637,23 
NettoergebOis 368.352.000,00 -50.731.051,84 -419.083.051,84 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 147.116.000,00 133.680.922,17 -13.435.077,83 

Ananzerträge 3.070,75 2.070,75 

92 
Personalaufwand 3.189.787.000,00 3.172.586.199,25 -17.200.800,75 
Transferaufwand 3.940.530.000,00 4.007.975.556,12 67.445.556,12 
Betrieblicher Sachaufwand 1.047.430.000,00 936.866.568,27 -110.563.431,73 
Finanzaufwand 9.000,00 874,35 -8.125,65 

~ 8.177.756.000.00 8.117.429.197.99 ~326802,Ol 

NettoergebOis -8.030.639.000,00 -7.983.745.205,07 46.893.794,93 

MVAG 
, 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 1.326.000,00 2.865.535,79 1.539.535,79 
Finanzerträge 2.000,00 -2.000,00 

1537.53579 
Personalaufwand 52.541.000,00 51.241.017,12 -1.299.982,88 

Transferaufwand 3.947.102.000,00 3.859.443.018,88 -87.658.981,12 

Betrieblicher Sachaufwand 81.755.000,00 76.217.127,68 -5.537.872,32 

Ananzaufwand 156,37 156,37 

AiIWiiöiijjiii 4.081:398.000,00 3.986.901.320,05 ~.496.679.9S 

NettoergebOis -4.080.070.000,00 -3.984.035.784,26 96.034.215,74 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (n) 

2.300.000,00 
66.309.129,89 

-25.650.000,00 

41FT'·" 
-42.959.129,89 

Budgetkorrektur 

7.256.547,07 
111.854.996,36 
-66.881.782,11 

-52.229.761,32 

-59.104,24 
-11.098.748,58 

559.674,24 

7.081.453.000,00 
4.000,00 

-ni1iJi 
9.737.000,00 

6.160.205.129,89 
586.122.000,00 "'"11-._ 
325.392.870,11 

147.116.000,00 
1.000,00 

-424.915.474,43 
2.139.785,36 

1.370.073,68 
9.950.457,01 

35.331.236,43 

lW',12 
-376.123.921,95 

-13.435.077,83 
2.070,75 ....... - '""" 

3.197.043 .547,07 
4.052.384.996,36 

980.548.217,89 
9.000,00 

24.457.347,82 
44.409.440,24 
43.681.649,62 

8.125,65 

-8.082.868.761,32 99.123.556,25 

Korngiertes Budget 

1.3 26.000,00 
2.000,00 

52.481.895,76 
3.936.003.251,42 

82.314.674,24 

1.539.535,79 
-2.000,00 

1.240.878,64 
76.560.232,54 
6.097.546,56 

-156,37 

r3i1~UlQ .. I:=~~~~ --'.U_iüi.O--.»~ 
10.598.178,58 -4.069.471.821,42 85.436.037,16 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge
mein 

(Beträge In Euro) 

Voranschlagsverglekhsrechnung In der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (0) 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

Per50nalaufwand 
Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ 
Nettoergebnos 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
Finanzerträge 

Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ 
Nettoergebnos 

MVAG 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
Finanzerträge 

Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ 
Nettoergebnls 

192 

5.069 .000,00 2.122.827,54 

7 
14.896.000,00 22.344.270,41 

327.181.000,00 317.786.267,03 

25.866.000,00 26.530.621,07 

367.943.000,00 •. 661.158;51 
-362.874.000,00 -364.538.330,97 

1.000,00 
1.000,00 
2.000,00 ,~ ____ --" 

99.808 .000,00 

1. 792.000,00 
101.600.000,00 

-101.598.000,00 

3.000,00 
2.000,00 

416.867.000,00 
10.829.000,00 

427.696.000,00 

117.899.062,82 
2.140.036,59 

120.039.099,41 
-120.039.099,41 

832.578,76 
66.636,42 

18 
404.067.685,72 

186.242 .679,86 
S90.31G.l65,58 

-427.691.000,00 -589.411.150,40 

Abweichung 

-2.946.172,46 

-1.664.330,97 

-1.000,00 

-1.000,00 
-2.000,00 

18.091.062,82 

829.578,76 
64.636,42 

SM 
-12.799.314,28 

175.413.679,86 

162.6 365,58 
-161.720.150,40 
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Voranschlagsvergleichsred1nung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (p) 

2.969 .608,13 
-6.969 .777,94 
1.336.609,45 

2.663.560,36 

17.865.608,13 
320.211 .222,06 
27 .202.609,45 

-360.210.439,64 

-4.478.662,28 
2.424 .955,03 

671.988,38 

UG 33 - Wirtschaft (Forschung) 

Jahresergebms
voranschlagsrest 

1.000,00 -1.000,00 
1.000,00 -1.000,00 

-,------~ ~.------~~ 

16.400 .000,00 

-16.400.000,00 

370.000,00 
233.430.000,00 

233 800 000..00 
-233.800.000,00 

116.208.000,00 
1.792.000,00 

118 000 000..00 
-117.998.000,00 

-1.691.062,82 
-348.036,59 

-2.039.ogg,41 
-2.041.099,41 

3.000,00 829.578,76 
2.000,00 64.636,42 

---~ ,,---; 
417.237 .000,00 
244.259 .000,00 

661 .• 000.00 

13.169.314,28 
58.016.320, 14 
71.185.634,42 

-661.491.000,00 72.079.849,60 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICH5RECHNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge
mein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (q) 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
Rnanzerträge 

Per50nalaufwand 
Transferaufwand 

Betrieblicher Sachaufwand 
Rnanzaufwand 

~ 
Nettoergebms 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
Rnanzerträge 

Per50nalaufwand 
Transferaufwand 

Betrieblicher Sachaufwand 
Rnanzaufwand 

~ 
Nettoergebms 

MVAG 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
Rnanzerträge 

~ 
Personalaufwand 
Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 
Rnanzaufwand 

'*-' .. 1I1beI 
Nettoergebnis 

194 

UG 40 - Wirtschaft 

200.103,000,00 

65.049 ,000,00 

136.743.000,00 

120.203.000,00 
144.098.000,00 

2.000,00 

401.046.000,00 
-135.894.000,00 

237.226.000,00 
145.037 .000,00 

382 263.000,Q!l 
65.853.000,00 

4.131.804 .000,00 

792 .465.000,00 
1.000,00 

4.990.123_000,OCl 

214.844.427,64 

65.285.543,73 

131.981.026,58 
97.046.900,80 

144.791.114,43 

73A19.04 ;&1 
-93.689.070,44 

Erträgel 
Aufwendungen 

292.709.555,61 
145.006.140,07 

437.715.695'-
62.128.151,73 

1.804.753.155,29 

777.760.847,70 

2.644.642:154,72 
-4.607.860.000,00 -2.206.926.459,04 

208 ,057.000,00 224.643 .713,27 

23 .663 .000,00 24.129.518,83 

231.120.000 z.48. 10 
166.449.000,00 178.511.344,64 

1.916.056.000,00 1.867.554.235,49 

157.885.000,00 127.298.697,44 

443.000,00 343.436,06 

2.240.833.000.00 2_173. .713,63 
1.287.257.I100,00 1.222.275.1S1,40 

-2.009.113.000,00 -1.924.934.481,53 

14.741.427,64 

236.543,73 

Z;J 

-27 
42.204.929,56 

55.483 .555,61 
-30.859,93 

55.452.695.68 
-3.724.848,27 

-2.327.050.844,71 

-14.704 ,152,30 
-1.000,00 

-2:34$;480.845,28 
2.400.933.540,96 

16.586.713,27 
466.518,83 

17_053.232~10 

12.062.344,64 
-48.501.764,51 
-30.586.302,56 

-99.563,94 

~7.125.286,37 

-64.981.146,60 
84.178.518,47 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (r) 

147.000,00 

-1.152.765,00 
-20.491.969,71 

6.357.384,71 

200.250.000,00 
65.049.000,00 

135.590.235,00 
99.711.030,29 

150.455.384,71 
2.000,00 

. .. , . ' .... 

10.373.312,25 247.599.312,25 
145.037.000,00 

278.410,02 66.131.410,02 
31.870.002,93 4.163.674.002,93 
9.811.505,80 802.276.505,80 

1.000,00 
4 1 • ." 5.'", 
-31.586.606,50 -'1.639.446.606,50 

16.836.819,74 224.893.819,74 
616.000,00 24.279.000,00 

7.300.870,00 173.749.870,00 
34.407.168,19 1.950.463.168,19 
23.063 .237,06 180.948.237,06 

443.000,00 -.- ....... 

14.594.427,64 
236.543,73 

3.609 .208,42 
2.664.129,49 
5.664.270,28 

2.000,00 
., ... 11 
26. nO.579,56 

45.110.243,36 
-30.859,93 

4.003.258,29 
2.358.920.847,64 

24.515.658,10 
1.000,00 

a.. 
2.432.520.147,46 

-250.106,47 
-149.481,17 

-4.761.474,64 
82.908.932,70 
53 .649.539,62 

99.563,94 --.... --47.318.455,51 -2.056.431.455,51 131.496.973,98 
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I. VORANSOiLAGSVERGLElCHSREOiNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge
mein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsverglek:llsrechnung In der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (s) 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 469.062 .000,00 308.059.600,77 -161.002.399,23 
FInanzerträge 2.000,00 15.154,44 13.154,44 
l!rtIIgt ....... 000,00 lOL074.755,21 -IIO.!III.244,79 
Transferaufwand 547.916.000,00 681.096.129,68 133.180.129,68 
Betrieblicher Sachaufwand 91.027.000,00 59.930.259,65 -31.096.740,35 

638.943.000,00 741~,33 102.013 -;33 
-169.879.000,00 ~32.951.634,12 -263.072.634,12 

Erträge! 
Voranschlag Aufwendungen 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 635.826.000,00 575.766.203,96 -60.059.796,04 
Finanzerträge 3.000,00 -3.000,00 

615 121.000,00 575.7aa3,. ~ CI6Z 7t6,04 
Transferaufwand 1.014.003 .000,00 875.776.330,72 -138.226.669,28 

~ 1.014.cm.000,00 175.71U3O,n -131226_,21 
~_' r . ~'IA'" 7S(J.47& MJ.IJIJ -« ... ~ 

Nettoergebn,s -378.17~.OOO,OO -300.010.126,76 78.163.873,2~ 

Abweichung 
, 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 411.231.000,00 416.667.452,40 5.436.452,40 
Finanzerträge 561.865.000,00 530.423 .714,76 -31.441.285,24 

l!rtIIgt 973_000.00 947.1.167,16 -a0D4.132,14 
Transferaufwand 519.827.000,00 507.790.873,97 -12.036.126,03 
Betrieblicher Sachaufwand 109.313.000,00 59.424.528,09 -49.888.471,91 
Finanzaufwand 

~ 6ZU40 000.00 567.215.~ .1.924.st7,94 
~_' r . .z.., ;..z •• 

Nettoergebn,s 343.956.000,00 379.875.765,10 35.919.765,10 
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